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Schiffs- und stationäre Dampfturbinen : Nürnberger Ölmotoren 


Unterseeboote Zentraverwattung Hamburg :: Docks 
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SCHIFFBAU 


Zeitschrift für Ше gesamte Industrie 
auf schiffbautechnischen und verwandten Gebieten 
Mit Beiträgen der Schiffbau-Abteilung der Königlichen Versuchsanstalt 
= für Wasserbau und Schiffbau, Berlin 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, Postanstalten, den Verlag und außerdem 
AMSTERDAM (Damrak 88), Meulenhoff & Co.; | KOPENHAGEN (K, Kjöbmagergade 8), G. Chr. Urein'e 


ANTWERPEN (69 Place de Meir), O. Forst; Nachf.; 
CHRISTIANIA (Carl dohans Gade 41-43), Cammermeyer's STOCKHOLM (Drottninggatan 78), C. Henrik Lindetahl; 


Boghandel; ZURICH (Peterhofstatt 10), Beer & Co. 
Bezugspreis Anzeigen 
im Jahr 24 Hefte für Deulschland und. Oesterr.-Ungarn Mk. 20,— werden mil 75 Рід. für die viergespallene Nonpareillezeile, sul 
Vierleljährlich bezogen jedes Vierteljahr Mk. 5.— dem limschlage mit 1 Mk. berechnet. Bei Wiederholungen wird 
* + Für das Ausland Mk. 24,— jährlich 22 enlsprechender Raball gewährt. Beilagen nach Uebereidkunfl 
Erschein! jährlich 24 та! am 2. und 4. Millwoch jeden Monals. Erfüllungsort: Berlin. 
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Gebaut und Im Gebaut. und im 
Bau begriffen Bau begriffen ` 
für dle Deutsche für fast alle 
Marine im ganzen Marines der Well: 
294 440 
Torpedo- Torpedo- 
Boote Boote 


Gebaut und im Bau begriffen: 11 Schlachtachiffe grösster Construction. 


Torpedokreuzer „Cordoba“ und gp ‚ Plata" für cie argentinische Marine. 


Probefahrte - Deplacement 1160 Tone, Durohsehnittegeschwindigkeit 34,7 Knoten per Stunde im Mittel von 8 Stunden. 
Maximalgeschwindigkeit 86.8 Knoten. Masohinenkraft 25000 l. MP. 


Torpedoboote.Torpedokreuzer. Kreuzer. Panzerschiffe.Oceanschnelldampter. Passaglerdamp’er. Frachtdampter 
Räder- und Sobrsubendampfer für Fluss- und Seeschiffahrt. Saugebagger nach dem b wührten System Fryhli 4” 
Lokomotiven jeglicher Construction. 

: Stanigussstücke bis zu 80 Tons in einem йок 
Stationäre Dampfmaschinen und Turbinen nach System Schic"au fur el-ktrische Centr ^ etc "mn T 
Gebaut. und im Bau. begriifen 3.300.000 Pteraekrüfte an Turbinen nach Sysiem 55-222... 
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Unsere, den höchsfen Leistungen entsprechende Abfeilung: 
Fallhammerwerk === 
(Fallhämmer bis 2000 kg Bärgewicht) ‚liefert 


im Gesenk geschlagene und 920105512 Telle 


aller Arf und in jeder Grösse, insbesondere auch 
Schiffíszub ehörtelle. 


w. Krefft Aktien-Geselischaft, Gevelsberg i. W. 
Preßguß Pràzisions Fessonteile 


 Prefigufiwerk Uhlmann, Berlin- Steglitz 


Schloßstraße 90. Ф Fornsprocher: Stoglitz 1495. 


HUTH & ROTTGER, ann DORTMUND 


Bau sämtiicher Ofen für den Sch Наи .'. Spanten- u. "Blechglühófen 
mit Gas- u. — as be , Gasgeneratoren п mit u. ohne Drehrost 


е 
Zahlreiche MARTINOFEN « 5ТО55ОҒЕМ » SCHMIEDEOFEN » GLUHOFEN Zahlreiche 
Anerkennungen. 2: НАВТЕОҒЕМ FUR GAS- UND HALBGAS-FEUERUNG z: Anerkennungen. 


1 е 1 


Nr. 11 |. — SCHIFFBAU 1019 


BODDU YT ЕЕК ШИШИШИ: 


Ы 


„log Mur 20 
= Handels- und _ E 


Geräuschloser Lauf”; : Geringes Gewicht. 


= EES E 

ES аа 

=. | 

= ibn in untu und Um 
= Kleine Abmessungen. 

= | EE 


——— 


: Um ki DI 
Humm MO) ШШШ ШШ IAU DUANE LL 


E | = ом | B | 8 
ме!" менге tak u n e*nie 
NET аса ————— ——— — ———- е. 


Hanseatische E 
Apparatebau - Gesellschaft = Signal Ges. m. b. H. 
Unterwasser- Signale 
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vorm. L. von Bremen & Co. m. b. H. 


Taucherapparate aller Systeme = ае — 
unm = 2 7 55.75 [Л ЛЛ ЛЛ 
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Feinmaschinen- und Apparatebau 


Elektrische Maschinen-, Ruder-, Kesseltelegraphen eigener Gleich- 
und Wechselstromsysteme für den gesamten Schiffbau. 


Telegraphen für Dockanlagen. Tor- und Schützentelegraphen. 
Wasserdichte Apparate jeder Art. 


Elektrische Installation von Docks. und Hellingen 
sowie Schiffen jeglicher Art. 


Schaltanlagen an Bord von Schiffen. 
Feinmechanische Prázisions-Apparate. 
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TURBO-DYNAMOS ` 
/ ELEKTRISCHE / | 
SPEZIALANTRIEBE 


für Munitionswinden und Spille 
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Bekohlungs- und Entschlackungs anlagen 
| | nach neuem bewährten Verfahren. к | 


Braschenwäschen 
zur Gewinnung brennbarer Rückstände aus Schlacken. 


| . A Brikettpressen | 
zur Nutzbarmachung von Kohlenabfállen, Koksklein und Rauchkammerlósche. . 
Ueber 100 Pressen in etwa einem Jahre abgesetzt. | 
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in verschiedenen Legierungen, mit 

Fes’igkelten bis zu ca. 80 kg und 

» Dehnungen von ca. 10-40%, von 

; gross. Widerstandsfählgk. geg See- 
wasser, saure Wasser etc: ganz besond. geeignet f Schiffbau 


in Біте ^m Röhren, gegossen, 
Blechen, Rund- u. t 

Protil - Stangen geschmiedet, 
jeglichen Quer- pepresst, heiss. 
schnittes, Drähten ausgestanzt. 


° in verschiedenen Legierungen 

speziell auch für Ггерреп- un 

š Linoleum Schienen etc., in 

Rund- und Profil- Stangen jegl. 

Querschnittes geschmiedet, gepresst, heiss ausgestanzt. 


Deutsche Deita-Metall-Gesellsch. Alexander Dick & Co. 
Düsseldorf - Grafenberg. 
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ВЕЦ АСЕ x finden in der Zeitschrift „SCHIFFBAU“ 


sachgemäße und weiteste Verbreitung 
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Mehrere gebrauchte und 
/ іт Bau befindliche / 


Schwimmdocks 


Zu verkaufen 
‚ Нерекгай 600 bis 60001 


 Dockhau v. Klitzing + Hamburg, (pm f 
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(77777777: 
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7015-1918 
f^ nach meinen 
Plänen cusgeführt ` 
“ uim Bau begriffen: 


7ІВашеп mit 


7000 TO Tonnen | 
5Schiffshebe Menos тір 


fU 
poFtdocks f für U-Boote 


Schleusentore u.Pon: 
tons Für Schwimm: 
krone Getreide- 
heberuschwims 
mende Werk: 
starten 


Schwimmdocks Bauart von Klitzing der Kais.Deutschen Marine 


vos КІЛІ? ING ALSTERDAMMTI 


JNGENIEURARBEITEN AUF DEM SONDERGEBIET 
SCHWIMMDOCKS имо VERWANDTE BAUTEN. 


BRENOAMOUR SIMMART, СО 
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Spindel aus S. MSt. 
| * 18500 mm lang 55mm Dm. 
| дфегаз ín 84 Stunden 


Da 


т 


РЕ 


Мг. 11 SCHIFFBAU 1919 


A.H. Meier & С°: 
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Maschinenfabrik 
und EisengieBerei 
G. m. b. H. 


aller Art Hamm (Westf.) 


Забі Той | МӘШЕ und = 

und einen flotten etallrückstände 
Zeichner ee eo [ne ren Mog kauft 
die ahon mehrere Jaire im Kew: | Gustav Hirschland 
Wir suchen einen Angebote mit Zugabe, ite, An- „ 


Schiftbau-Botriebsingenleur | | rs | ee ee, 


zu richten an die 
Kanalbau-DireKtion in Essen. Kurfürstenstr. 58. Fernspr. 1914. 


: Angebote und Gesuche 


mit làngerer Betriebserfahrung im Handelsschiffbau 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Zu kaufen gesucht: 
Gehaltsanspruch und Angabe des frühesten Eintritts 


zu richten an „Johow“ Ei nban (I (I ecken 


Deutsche Werft, Hamburg 1. dä des Schiffbaups 


Letzte Auflage). für „Schiffbau“ 


Gefl. Angebote erb. unt. 


Schiffbaulngsenleur E = к beim vous 


seit Jahren in selbständigen Stellungen, Büro und Betrieb, 
Groß-, Küsten-, Binnen- und Motorbootsbau, Flugdoot l 


x 


bau, erfahren in Kalkulation, Konstruktion und Bau sucht 
sofort oder baldmöglichst Stellung. Offerten unter E. H. 844 


= | 
an die Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ erbeten Schiffswerften 


А Kopenhagener Geschäftsmann mit Bekanntschaft in schiffs- 
Zu verkaufen: interessierten Kreisen in Skandinavien, wünscht gegen 


Drei Stück von norddeutscher Seeschiffswerft auf Provision, erstklassi ef و‎ 4 
Vorrat gebaute, nahezu fertiggestellte, stehende ae e Offerten unter T. J. 666 an "lie Wee M 
der Zeitschrift „Schiffbau“ erbeten. 


100 DS Schraubenschillsmaschinen 


mit Dampfumsteuerung und Oberflãchenkondensation. 
Die Maschinen haben 430, 700 und 1100 mm Zylinder- 
durchmesser und 800 mm Hub. Reflektanten belieben 
eingehendes Angebot unter L. S. 3496 durch die 
Geschäftsstelle der Zeitschrift „Schiffbau“ einzufordern. 


— . — — — — о 


Leistungstühioes Werk 
für Holzbauten und Holzbearbeitung 


sucht dauernde Anfertigung und Lieferung zeitgemäßer, 
geeigneter Gegenstände oder Bestandteile mitzuüber- 
nehmen. Offerten unter D. S. 367 an die Annoncen- 
Expedition Rudolf Mosse, Dresden erbeten. 


ж 
Mefall-Giesserei 
ressen-Síanz en»Ziehen 
in MefallungEisen 


Genau-Dreherei 
Massenartikel una kleinere I" Taschínente:!e 
Gürtlerei+ Sduffabeleuduungs körper: 


' РІЛ. “25126-24. 
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Deutscher Schiffbau 


Revue über den Stand der deutschen Schiffbau- Zu beziehen vom 


yue Rer dea Sind der йил | 
1 Mark (rih. 3 Mk) zuzöglich 75 Pf. porno vei Verlag der Zeitschrift „Schiffbau“ 


direkter Zustellung (f. d. Ausl. 5 kg-Paket-Porto). Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 
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(Emtee Schiffe -Schiffbau . d Ham 29 (Handelshof) 


Leichter, Motorfrachtschiffe usw. 10 Jeder Form und Gr Form und Größe. in kurzer Zelt Nieferbat. 


te und SE und Gesuche [|| 


Siehe auch Seite 10 


re Deutzer Fabrik 


anz wenig gebraucht 


Zu kaufen gesucht werden 
folgende Nummern der 


zeitschrift Jj Al 18 


XIX. Jahrgang, Heft 3,4,5,7,1 
18 


, 


Interessenten wollen sich 
die 


Ala, Berlin SW 19, айдап, хуш. 


EE eu XV „ > 112 
Spezial- - Bezugsquelle u. 2 
, X , 545% 
HEIZ- OEL чно 55 IX. 5 „ 3, 7, 10, 24 
TREIB- OEL für Diesel-Motoren geeignet Le = х : 2 үт 22 
Orthausen & Co., Abt: Oele u. Fette VL , ” 2,3,4 
V. 4, 11, 21, 22 


Hamburg 36, Gerhofstraße Nr. 3 


Telephon: Hansa 2179, Alst r458 :: Telegr.-Adr. Orthausen. 
: — IS Wir Gagn m jedes Heft 


75 Pfg. und die Portokosten. 


Zeitschrift а Schiffbau“ 


Berlin SW 68, Neuenburger Straße 8 


TREIBRIEMEN 


aus Haar, Baumwolle, Leder usw. 
Ersatzriemen 
Riemenverbinder 
Riemenspanner 
Techn.Maschinenbedarfsartikel 
Dichtungsplatten : Packungen 
AN Holzriemenscheiben 


Bagger-Lederschiäuche 


CARL MARX 


Treibriemenfabrik — Technisches Geschäft 
HAMBURG 11, Rödingsmarkt 47 


Carl Burchard, бап Meissner Nachf. 


Telogr.-Adr. „Meter“ HAMBURG 27 Tee, Alster 1686 
Spezialfabrik für feste und umsteuerbare 


Schiffsschrauben für Motorboote 
Meissner Umsteuerblöcke, seit 1890 — — | 


Betriebssiche 


Burchard Reibungskupplung, D. R. m Xr. SATB. 


Leichte Handha 
stoßfreies Ein- un e y ее Für 1 geil 3 


Burchard Kraftumsteuerund, EH 


Für Anlagen von Fortfall aller S 
und Kegelräderbe a d ivl. wenig Raum Bergen eng 
absoluter Betriebssi cherheit. А 


Borchard Wendegetriee. ` 


Kostenanschläge, “Zeichnungen, aeren 
werden auf Wunsch kostenlos zugesandt. 


— 


Beschwerden u — ee ren Pos 

Anstalt anhängig zu machen. Erst wenn dies erfolglos, wende man sich direkt aa den 
der Zeitschrift „Schiffibau” 

о Аи SW 68, Nessaburger Straße 8. 


Nr. 11 | SCHIFFBAU | | 1919 


HUTTEN-U.ADJUS: 
TAGEMASCHINEN 
DAMPF-LUFT-U.FALL 
HAMMER. UMBAU 
UNMODERNER AN: 
LAGEN, HYDRAUL 
— 


EU LENHE RGM 
MOENTING&C9 H 


| SCHLEBUSCH- -MANFORT 
| BEI KOLN | 


M ANGEBOTE UND INGENIEURBESUG 
^ PROMPT L.KOSTENLDS 


Archiv fi für Schi Schiffbau u. Schiffahrt e. v. e. D 


hamburg. 


QUOOOOOCOCOX YOCIOOCIOCY KALTE ЖОООООООК 


FRIEDRICH А, SEEBECK, Geestemünde 


Maschinenfabrik, Eisen- u. Metallgießerei 


Schiffshilfsmaschinen „rn: 
Ladewinden 
Ankerwinden | für Dampf-u. 
Ruderwinden Handbetrieb 
Spills 
Dampf- Fischnetzwinden 
Wasserdichte Fall- und Schiebetüren 
Dampfpumpen Armaturen etc. 


Sachliche Auskunft u Auskunft und Literaturnachweis über alle Ile wiffen- 
ſchaftlichen, techniſchen und wirtſchaftlichen Fragen in Schiffbau 
und Schiffahrt. Ausſchnittsarchiv, Firmenarchiv mit Bezugs⸗ 
quellennachweis, Bücherei. 


| 
: , Öffentliches Lefezimmer 
ж 
ж 


тїї 200 ie Sal unb Tageszeitungen des In⸗ unb 
Auslandes. Eigene Zeitſchrift (nur für Mitglieder): „Mit. 
teilungen des Archivs für Schiffbau und Schiffahrt“. Er⸗ 
läuternde Druckſachen auf Vunſch. 
Mindeftjohresbeiträge: für 3 uſw. = 2. 
für Einzeiperfonen .. 
Geſchäftoſele „Möncke REVEAL 18 (Dombof) 
ſprecher: Sanfa 1991. 
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 Actien-Gesellschaft, Weser" in Bremen 
DA EU 


| Kriegs- und Handelsschiffe 


jeder Art und Größe 


Dampfmaschinen e Dampfkessel e Dampfturbinen + Dieselmotoren 


! 


Reparatur 
und Umbau 
von Schiffen 


3 Schwimmdocks 


S. M. Linienscdhifl „Thüringen“ 


d —— семан» 


SCHIFFSPUMPEN | EEE 


10203389. 


hie e Tort ша 


Dock-, Lenz-, 


Hoch- u. Niederdruck- "m 


für jeden besonderen Fall 


Kreiselpumpen 


Tg BALCK mima | ком. — . H 


Armaturen, Schleber, Docktransmissionen. 
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_ уй шй & Com. 
Werkzeugmaschinenfabrik und Elsen9leßerel 
Aktiengesellschaft 


GIESSEN 


Herstellung 
neuzeillicher 


Léen (Ee. 1 wan 
M jm > > de 


ІСІГІН 


НҮ 
KIELPLA 
BIEGEMASCHINE 


SCHIFFBAU-MASCHINEN 


14 


са AA 
— 
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NS 


AAN SH 


| Pre&luft-Werkzeuge | 
aller Arf 


Mafchinenfabrik Oberfchóneweide A:G: \ 
Bes rises. SS 


Niederdruck- und Hochdruck- 
Kompressoren zi. 


Verdichtungsdruck 200 Atm. und 
| für Luft, Sauerstoff, wood а andere базе 


G. A. Schütz 


MaschinenfabriR 


Wurzen i. Sa. 


Telegr.-Adr.: Ardelt- 
Eberswalde. 


Ardeltwerke š z: Eberswalde | 


i | Lë d 3 . - Б > R 
f Zweignieder- 1 М” | Werkstatt- 
`. ad ^ қ 

| ў D . Ç dr - N N Ab d * С: 

lassungen: | r teilung C: 

| | >= ч 
1 , à "4 i ^N 
1 Düsseldorf ÄR SUN um Krane 
A "Ré o a. =. 2 و‎ 
i ` š à Р UT да VR. ` um. N 9 * 
* - Ac M t ech N m 4 
und + ^ 2 ** ir d © та Г `. Kai NIP 

г Е ] Р. = ua Ser * چ‎ A iN 7 jeder 
j L ‹ Ж. ы = E. N 0 Á | 
d Qlelwitz „ c ki NA. 5952, 
i ' WI 7. | 7 М. У А 
| O.-S. q x rt 


| Schwerlast- Krane für Werften 
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aribcf f Slapparak | 


Arennlampen, Motorheizlampen, 00 — 
Schutz 


tragbare Lötöfen, Brennstempel 


für flüssige Brennstoffe 
Katalog und Bezugsquellen-Nachweis durch den Fabrikanten: 


T7773 SC Co Bin HS 


Gegründet 1844 


Srlon-u. Schlepmdampter | 


Seitenrad- und Hinterraddampfer 


Schraubendampfer * Dampfbagger 
Flug- und Küstenfahrzeuge aller- 


schiffsmaschinen In bewährten Ausführungen ` 


Schiffskessel, hydraulisch genietet 


66 4 | 
rime ШИШЕ iim EE 1 


Werkzeugmaschinen-Fabrik | 
m. h. H. DORTMUND | 


WAGNER & LH 


ZER 


PUT 


GUSTAV BARTHEL, DRESDEN 300 — A 19 


Art, eiserne Schleppkähne, Pontons ` 1 ] 
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TH 


Hochleistungs-Radial- und Ständer- 


Bohrmaschinen 
ADMA 


Raboma-Vorzüge: 


Stabiler Aufbau, daher sparsamster 
Bohrerverbrauch — Höchste Bohr- 
leistung bei geringem Kraftverbrauch 
Schnelle Verstellbarkeit — Einfache 
Mechanismen, daher Betriebssicherheit 
Handliche Bedienung 


verbürgen rentabelste Ausnutzung 
in Zeiten hoher Fabrikationskosten 


— peer» Rahoma-Maschinenfahrik 


Hermann Schoening + Berlin- -Borsigwalde {3 


- ТІШІЛІШІШІШІШІЛІШІШІШІШІШІ 


Abdechungen,Podeste 


——— 
he. für Schiffsma- 
i schinenraume, 
е Luftschiff- 


——— 


12 


hallen 


Kessel- u. Ma- 


schinenhäuser 


22 Heizungs- 
für Schiffbau | Kanäle 
Mit Doppel-Róhrenfeder ~ Mit Doppel- x | \ Moped 
Membrane und Schutzvorrichtung gegen 27), ; Tee 

Ueberdruck und Erschütterung Lé | | Fufreiniger 


D. R. P. und Auslandspatente 


Manoma-Apparate-Fabrik 
EHRICH & GRAETZ 
Berlin $068 Aite Jakobstr. 156-157 


Telegr.- - Adresse: Fernspr.: Moritz- 
| Manoma platz Nr. 3528 


Schutz- Marke 


wa BLEICHERT| 


Warum benutzen Sie —— SCH verbind 
у wenn — ser hlt u. 


uiuis 
[1 


Mane-Vakuummeter, Vakuummeter für alle Industriezwecke 


' 

BLEKMERT & CO... L Em ge 13 
базғава tür Sen Bau ron Отамве ал 
1 berech 12 . 

гал EE 
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R. BOEHRINGER 


GEGRÜNDET ge Göppingen (Württ.) 1400 — u. Arbeiter | | 


Modell RI: 570 mm Drehdurchmesser über dem Bett, 92 mm Spindelbohrung 


Drehbänke, Revolverbänke, Hobelmaschinen 
Revolver-Automafen (System Gridley) mit 60--80--110 mm Durchgang 


Schüttoff & Bäßler Id E اہ‎ 
Chemnitz 18 


DRAHTANSCHRIFT: 
Schüttoff Bäßler Chemnitz 


ЕТЕТКІТЕТЕТІЕС 


Spezialität: 


Universal- 
Gewinde- 
fräsmaschinen 


für Spindeln, 
E йрке рү =” r 52 Schnecken 
| es н 5 ; und ähnliche Teile 


P Hinter- 
drehbänke 


für gerade-, schräg- 
u. spiral-hinterdrehte 
Werkzeuge 


Universal- Gewindefräsmaschine 


18 


— < ———— — = — 


— 2 L — Ll س ب‎ E Sg | a 
' ' 
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ATLAS-WERKE & | 


BREMEN — HAMBURG 


WERKE 


Qõtellung Olpparate- даи 
liefert In bewährten Konstruktionen 


vollständige Frischwasser- _ 
érzeuger-Clnfagen ` 
Speisewasser-VDorwärmer 
. Jpeisewasser-Reiniger 
ópeisemasser- Cntlüfter 


Wir bitten Cingebot einsufordern 


el Antragen und Bestellungen auf Grund der in 
b dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 
sich gefi. auf den „SCHIFFBAUY" beziehen zu wollen. 


pu e d y? mi is 


N N 18 "P 8 — 


FRERICHSWERFT 


| *Einswarden іп Oldenburg 
Tenax BHRuminóser Cement m 


des Gewichte der Portland- Cementierung für Tanks und Bilgen. EE 
Portland - Cementierung sind 

Gewichtsers arnis rössere Haltbarkeit зеге 

Blastiztät und grosse konservierende Wirkun 


„Viaduct Solution‘ 


BEE von ausserordentlicher Haltbarkeit für Räume, Dodis, 
Schernsteine usw. Sebr billi Schutmmittel für Stahl. 


| »Ferroid'« Bituminóse Emale 
2 mm dick, heiss angestrichen für Kohlenbunker, Tankdecken, Kühir&ume, Bodenstücke usw. 


Tenax Kalfater-Leim 


für Бей das haltharste und Ыйы echte Marise Give auf dem Markt 


C. FR. DUNCKER A Co. 


е Регго!а - Werke 


Spart 
imeti 


für jede Maſchine 
Betrlebssicher und Ölsparend 


40000 Apparate 


gellefert, darunter viele 


Hundert für die Kriegsmarine 


Vertrlebsstellen: 


Verkaufsbüro Stuttgart 
Verkaufsbüto Cnzricuessurs 


Robert bosch 


Aktien-Gesellschaft 


Ostermann & Flüs 
Rupferhütte, Metallgleßerei und Preßwerk 
=== KOLN RIEHL === 


Drahtanschrift: Osterflüs . Fernspr.: AMT KÖLN A153 u. A903 
т=====—=——=—————=—=—==————=—— 


Sondererzeugnis: 


Diamantbronze- Abgüsse 


roh und fertig bearbeitet. 
Formguß bis 20 Tonnen Stückgewicht. | 
Propeller u. Propellerflügel 1 


bis zu den größten Abmessungen. 


Diamantbronze | 


in Stangen, Profilen und Rohr 
hoher Festigkeit und Dehnung, 2 
Widerstandsfähigkeit gegen 


d 5а besond 
: für den Schiffbau (U - Er Ж 


PreB- u. Schmiedestücke 


wie Turbinenschaufeln 
tile, glatte umd 8 


Zugelassen bel der Kalserlichen Marine. | 


` Kürzeste Lieferzeit! 


M. STREICHER 


EisengieBerei und Dampfkesselfabrik 


CANNSTATT 
Abteilung: GIESSEREI 
Maschinen-, Bau- v. Ornamentenguß 


| sowohl nach vorhandenen und eingesandten Modellen, 
wie auch nach Schablonen, Zeichnungen und Entwürfen 


Massenartikel 
auf Formmaschinen hergestellt 
Bauguß jeder Art 
Wendeltreppen е Stalleinrichtungen 


Kompl. Feuerungsanlagen 
Hartguß - Roststábe ua 


Abteilung: DAMPFKESSELFARR 


Großwasserraum-Dampfkesse: 
Lokomotiv- und Schiffskessel 
Wasserrohr- u. Steilrohrkesse! 


Überhitzer, Vorwärmer, Hochdruckkochkesse! 
Seifenkessel, Wasserreiniger 
Behälter jeder Art, Blechkamine, Rohrleitungen 


1919 SCHIFFBAU | Nr. 11 


Berlin-Erfurter Maschinenfabrik 
Henry Pels & Co. 


= Berlin :: | Düsseldorf 
Charlottenburg 2b `  Wilheimplatz 3-8b 


Fabrik in Erfurt 


Ж.ЖАЯД,Д,АД. 


Hebel|-Lochstanzen 


vereinigt mit Blechschere sowie 
Winkel- und Bulbelsenschere : 


bauen wir in allen GroBen und mit jeder gewünschten Ausladung. 


Körper garantiert bruchsicher aus | | : 
Ғибеізеп und gewalztem S. -H. - Stahl. | Verlangen 8ie neue Drucksache B. 
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ь т 
@ OBERHRUSEN 7 TES $ 
Die Abteilung Sterkrade liefert: 

Eiserne Brücken, Eisenhóch- und | Schmiedestücke in jeder gewünschten Be- 
Wasserbauten jeder Art und Größe, wie: schaffenheit bis 40000 kg Stückgewicht, roh, 
Fabrikgebaude, Lokomotiv- und Bahnhofs- vorgearbeitet oder fertig bearbeitet, besonders 
hallen, Hellinge, Schwimmdocks, Schleusentore, Kurbelwellen und sonstige Schmiedeteile für 


Tanks, Leuchttürme, Riesenkrane, vollstándige den Schiff- und Maschinenbau. Tiegelstahl- 
. Zechen- und Werksanlagen und sonstige Eisen- Schmiedestücke. 


bauwerke. | | Vollständige Schiffsmaschinen - An- 
Stahlformguß für den Maschinen- u. Schiffbau. lagen mit allen Hilfsmaschinen. 
Ketten, als Schiffs- und Kranketten. Dampfkessel, stationäre und Schiffskessel, 
Maschinenguß bis zu den schwersten Stücken. eiserne Behälter. 


Die Abteilung Gelsenkirchen vorm. Boecker & Comp. іп Gelsenkirchen liefert: 


Drahtselle von höchster Biegsamkeit, Festigkeit | Schiffsselle nach den Vorschriften der Reichs- 
u. Leistung für Krane, Hebezeuge, Förderanlagen. marine und des Germanischen Lloyd. 


Schitfsboden- und Rostschutzfarben 


sowie 


Anstrichmterial ае m pana 


e icm p Werke 
Cari Tiedemann cosut- Dresden 
HOWALDTSWERKE - KIEL 


Schiffbau, Maschinenbau, Gießerei und Kesselschmlede 


Maschinenbau seit 1838 . Eisenschiffbau seit 1865 . Arbeiterzahi 3600 


S.M. 5. „Rostock“ erbaut für die Кеігегі. Deulsche Marine 
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Gegründet 1865 


fondermannsstier\ 


Aktiengesellschaft 


Chemnitz 


Karussell-Drehbänke 


- Horizontal-Bohrwerke - 
Hachieistungs: Stotmäschinen 


 WVertfilsal-Dreh-uDohrwerke 
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BLOHM &VOSS 
Schiffswerft, Maschinenfabrik, Turbinenfabrik 
Kesselschmiede, Stahl- und Broncegiesserei 


* HAMBURG 


Wert: Steinwärder. 


Brief- Adresse: Hamburg-Steinwärder 
Telegr.-Adresse: Ferndrucker Bichmwerft, Hamburg. 


Elbdock von Blohm & Voss 


6 Schwimmdocks mit einer Gesamttragfühigkeit 


von ca. 125 000 Tonnen. 


Kontor: Steinhöft 8/11, Hamburg. + Telegramm - Adresse: Eibdock, Hamburg. 


c Pr өлу ER Жа”; 2 4 
— 


mit Leit- und Zugspindel — 210, 250, 300, 350 mm 
Spitzenhóhe — Vorschubräderkasten — Kräftige Aus- 
führung — Breite Stufenscheiben — Erhöhte Prisma wange 


Maschinenfabrik Rappel A.-G., Chemnitz М. 


25 


Nr. 11 SCHIFF BAu 1919 


DROOP = REIN 


—— - Biel ef el d | 
abri < | 
* " 


: und Eisengieñerei : | 
— Ei 


j 
"m 


P , e А ; " 

, € ' E mg — — -- " " 
\ | i > —— ͤ—— 5 - 

| - i 
- L f LON С кь 
* D 
=; Mi — — - вап 
u A » ^ 0 А 


Schwere Horizontal-Bohr- und Fräs-Maschine 
für Grofimaschinenbau 


———— Spindeldurchmesser 250 mm 


mit Einrichtung zum Bohren kleiner Lócher in der Richtung der Spindelachse 
tel und senkrecht dazu in bellebigem Winkel. te 
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Ollhelm Ruppmann, 


— Stuttgart 


Spanten- und Blech-Glühöfen 
Großblock-Wärmeöfen 
Roll- und  Stoßöfen 

Schmiede- und Schweißöfen 
Härteöfen, Schmelzófen usw. 
mit Gas- u. Halbgasfeuerung 
Gasgeneratoren 
Vorzügliche Referenzen 
Größte Leisfungsfähigkeit 


Kein Gewinde| 


Gewindeschneid - Apparat 
mit selbständigem Rücklauf 


Maschinenfabrik Rüedi & Bischol = Reutlingen 


ne ee Düsseldorf-Hamm , 


2 Stremifnungen voa је 107,2 m Spannweite. 


р.4 


` wn Ha Dit 
Cale? | > 


Hein, Lehmann ¢ (o. Mt. Ges. 


Oss ELDO AONE чели ЧЇ ү BERLIN-REINICKENDORF 


Eisenkonstruktionen, Brücken- und Signalbau 
| . Jahresproduktion rund 50 000 Tonnen 
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HYDRAULIK š: DUISBURG 


Alleinige Gesellschafter und ausführende Firmen: 
A. BORSIG, BERLIN-TEGEL und DEUTSCHE MASCHINENFABRIK A.-G., DUISBURG 


ые рег „е шс 


wg 
` ç ы 
" 
— - 
= 
* Ж 
` 1 
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Wir bauen: 


Blechscheren 

Vertik. Mantelbiegepressen 

Mannlochscheren 

Lochmaschinen 

Bördel- u. Flanschmaschinen 

Bördelpressen 

Dampfhydranlischs 

Schmiedepressen 

Lufthydraul. Schmiedepressen 

Reinhydraul.Schmiedepressen 

Roststabpressen 

Kettenprüfmaschinen 

Akkumulatoren 

Pumpen 

Rohrleitungen 

Stationäre u. transport. Niet- 
maschinen für alle Zwecke 

Kielplattenbiegepressen 

Jogglingpressen m. Universal- 


Werkzeugen D. R. P. 


<> «Sz» «s» 


Feststehende 
hydraulische 


eimaschine 


mit großer 
Ausladung 


| 
| 
| 


Plattenbohrmaschine Modell 6c 
der Radialbohrmaschinenfabrik 
E. Hettner in Münstereifel. 
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FERDINAND C. WEIPERT 


Werkzeugmaschinenfabrik und. Eisengießerel HEILBRONN a. N. 


Weipert-Straße 8-30 == 


mp 


L di 
- 


E D SES == m 
— ünke 


in modernster Ausführung / 


SI Wo ul 


COLLET & ENGELHARD 


Werkzeugmaschinenfabrik Aktiengesellschaft, Offenbach - Main 


Horizontale Bohr- 
und Fräsmaschinen 


bis zu den 
grössten Dimensionen. 


Herizontalbohr- 
maschinen 


Kesselbohr- 
` maschinen 


: itd í Я 
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Shaping- 
maschinen 


Zylinderbohr- 
apparate 


11 


„ Universal- -Radial- 
8 Ен `O bohrmaschinen 
X. e D Y. RT 24% : " Е WS 50 ж x i қ NT » . Ў à: u E f D. R. P. 
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3 MESSER CO. G. M. B. H. 


FRANKFURT A MAIN ` 


D FIY YLEN ANLAG EN. 


| 

| Fürchemische 

J  undtechnische 
Zwecke. 


Bis zu den 
grössten ` ` 
Leistungen. ` 
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DISCS AG i3 


Biege- und 
Richtmaschinen 
Ww 
Schmiedemaschinen | 


in bewührter 
Stahlguß- Ausführung 
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WP-Abdeckungen 


B. R. Patent für den andspatente 


Wellen’s 5 chi E ffi bau a u 


Patent-Rost Ж ca. 9 Luft-u,Lichtdurehlaß 


Verwendbar 
Zwischendecken, Podeste 
Laufbühaen, Treppenstufen | 
Luft- uad Lichtschächte 
Heizuagskanile 


Prospekt Nr. 16 kostenlos 


Cari Wellen, lag. Dūsseldorf39 
Patentrostfabrfk :: Mersstrale 47 


Ientralschnierapparale „ MHellos“ 


für Maschinen aller Art 


schmieren bis 8 Lager verschiedenster Größen und 
Beanspruchung auf Éotteroongen bis 15 Meter. Die 


Apparate verarbeiten sowohl Fett als auch Oel oder 
beides gemischt. Forderungen kónnen auf jeden Be- 
darf reguliert werden. 


== Größte Schmiermaterial- Ersparnis. == == 


s, 211086“ Lagerschmierapparate 
эМейі084 Aufzugsschienen Schmierapparate 
"Нейіов% Fettreinigungspressen. 


Fabrikatlensgesellsch.antomatischer Schmierapparate „Helios“ 
Otto Wetzel & Cie., Berlin V 9, Potsdamer Str. 1. 


сәс —— 


Schluß "- SA CHSEN WERI 9 түтү | 


Anzeigenannahme M arin e-Abteilung, Niedersedlitz-Dresden. 


acht Tage Bau aller für Schiffs- und Werftbetriebe 
: erforderlichen elektrischen Hebezeuge, 
vorErscheinen . Pumpen, Lüfter und zugehöriger Apparate. 


jeder Nummer Turbodynamos für Land- und m 
| Installationsmaterlal für Schiffe 
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Berlin, 12. Marz 1919 


Ein graphisches Verfahren zur Ermittlung des Trimms 
| Von Dipl.-Ing. Victor Gerosa, Dietrichsdorf. 


1. Zweck und Bedeutung der Kurven. 


Die Frage nach dem Trimm eines Schiffes ist für 
Bureau und Bordbetrieb stets von großer Bedeutung, ganz 
besonders bei Tankschiffen. Die Gründe dafür Hegen 
in folgenden Umständen: 


1. Durch die bei Tankschiffen jet fast allgemein 
durchgeführte Anordnung der Maschinenanlage im 
Hinterschiff ergibt sich für das leere Schiff eine große 
Steuerlastigkeit; 

2. durch die ebenfalls im Hinterschiff liegenden 
Bunker ergeben sich große Trimmänderungen für volle 
und leere Bunker; 

3. infolge der Unterteilung des Laderaumes durch 
die zahlreichen Querschotte und die Leichtigkeit des 
Löschens, Ladens und limpumpens der Ladung ist das 
Belasten des Schiffes mit großen, örtlich scharf be- 


grenzien Einzellasten in viel größerem Maße moglich, 


als bei anderen Schiffsgattungen; andererseits ist 
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Abb. 1 


4. durch die Bedingung, daß die Tanks bis in die 
Expansionsschächte gefüllt sein müssen und durch den 
Charakter der homogenen Ladung ganz allgemein die 
Möglichkeit der Erzielung eines bestimmten Trimms be- 


deutend (weil durch „Stauen“ nicht zu erreichen) ein- 
geschrankt. 

a) Auf dem Bureau wird der Trimm üblicherweise an 
Hand des Kurvenblaties ermittelt, was auf verschiedene 
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Abb. 2 


Weise erfolgen kann; z. B., indem man ‚mittels Mo- 
mentenrechnung den Schwerpunkt des Deplacements 
ohne und mit Zuladung errechnet, daraus mit Hilfe des 
Einheitsirimmoments die Gesamt-Kopf- oder Steuer- 
lastigkeit bestimmt, und den gefundenen Wert, zumeist 
unter Vernachlässigung der Lage des Wasserlinien- 
schwerpunkles, auf Vor- und Hintersteven gleichmäßig 
verteilt. Die Ergebnisse aller üblichen Verfahren aber 
stimmen auch theoretisch nur fur nicht allzu große Tau- 
chungsänderungen; baut sich ferner eine Rechnung auf 
der vorhergehenden auf, so ist das Endergebnis mehre- 
rer Rechnungen durchaus anfechtbar; will man deshalb 
genaue und vor allem unbedingt richtige Werte er- 
halten, so muß man eine Kontrollrechnung für Deplace- 
ment und — Schwerpunkt machen. Da das Ergebnis 
dieser Rechnung, also die neue Lage des Schiffes, viel- 
fach den gestellten Anforderungen nicht entspricht, so 
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ist man bisweilen genötigt, mehrere Trimmkoniroll- 
rechnungen zu machen, ohne jedoch die Ergebnisse der 
Rechnungen für andere Fälle unmittelbar verwerten zu 
können. Diese Umstände drängen nach einer übersicht- 
lichen, genauen, mechanisch-graphischen Ermiffelung der 
Trimmlagen hin, wie sie durch das in diesem Aufsaß 
beschriebene Verfahren verwirklicht ist. 


b) Fur den Bordbetrieb sind die im Bureau gebrauch- 
lichen Melhoden zu umständlich; deshalb greift man 
hier auf eine andere Methode zurück: man bestimmt 
die Tiefertauchung infolge der Zuladung und das hinzu- 
kommende Moment, das gebildet wird aus der Zuladung 
und deren Schwerpunklsabstand vom Schwerpunkt дег 
Tiefertauchungsschicht; mittels dieses Moments und des 
Einheitstrimmomentes für den neuen Tiefgang ermittelt 
man die neue Trimmlage. Um die Methode weiler zu 
vereinfachen, läßt man den Schwerpunkt der Tiefer- 
lauchungsschicht mit L/: zusammenfallen, und bezieht 
somit alle Momente auf Lis Das Verfahren hat aber 


noch eine andere Fehlerquelle: der Schwerpunkt der 


Abb. 3 
Kurven der Momente für die Vasserlinie a- d 


parallelen Tiefertauchungsschicht liegt bei steuerlastigem 
Schiff erheblich hinter, bei kopflastigem Schiff vor 
dem Schwerpunkt der Tiefertauchungsschicht bei Gleich- 
lastigkeit. Daraus ergibt sich: liegt das hinzukommende 
Gewicht weit ab von Lis (Vorpiek, Hinterpiek), so “wird 
der Fehler verhallnismaBig klein; er wird um so größer, 
je naher der Schwerpunkt der Zuladung nach Mitte 
Schiff (L/2) rückt, und im Grenzfall, wenn der Schwer- 
punkt der Zuladung genau über dem Schwerpunkt der 
Tiefertauchungsschicht fur gleichlastige Lage liegt, wird 
bei steuerlastigem Schiff ein rechtsdrehendes, bei kopf- 
lastigem Scheff ein linksdrehendes Moment erzeugt —, 
weichem Umstand aber in dieser Meihode nicht Rech- 
nung getragen wird. Da weiterhin für Bordverhaltnisse 
eine Kontrolle mittels der genauen Momentenrechnung 
nicht durchführbar ist, so sind die Ergebnisse, wenn auch 
für die meisten Falle genau genug, doch nur als An- 
` näherungswerte zu betrachten; Uebersichtlichkeit der 
Rechnung fehlt vollkommen, im Gegensab zu dem 
graphischen Verfahren. 


2. Konstruktion der Kurven. 


Das graphische Verfahren stützt sich auf die unter 
a) beschriebene Ermittelung des Trimms, also auf die 
Ermittelung дег Deplacementsschwerpunkte. Man er- 


Ф 


піНей für die Wasserlinien, Ше im Bereich der mitt- 
leren Tiefgange fur alle vorkommenden Trimmlagen 
liegen, mittels der Spaniflachenkurven Deplacement 
und Depiaccmenis © bzw. Deplacementsmoment, be- 
zcgen auf Mitte Schiff (L/2, und zwar für gleichlastige 
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Abb. 4 


Lage (sofern diese Werte nicht bereits dem Kurvenblalt 
eninommen werden konnen), sowie für 1 m, 2 m usw. 
Gesami-Sieuer- und  Kopflastigkeii. Am zweck- 
mäßigsien bedient man sich hierzu eines Blattes Paus- 
papier, auf dem die Wasserlinien für 1, 2 usw. m 
Gesamitauchungsanderung aufgezeichnet sind; legt man 
dieses Blatt auf die Spaniflächenkurven, so kann man 
unmittelbar Ше Spanlflachenwerle für Steuer- und 
Kopflasligkeit für eine Wasserlinie ablesen; aus diesen 
Ablesungen werden dann in bekannter Weise nach 
Sımpson Deplacement und Deplacementsmoment er- 
rechnet. Siehe Abb. 1. Da die Kurven für das fcıtige 
Schiff in See gelten sollen, so muß man zu den er- 
miltellen Deplacements durch Hinzufügen der Kubik- 
meter für Außenhaut und T, für Seewasser den Wert 
„Deplacement in Seewasser“ bilden, und dieser Wert 
multipliziert mit dem Abstand des zugehörigen Schwer- 
punktes aus Mitte (L/) ergibt das Deplacementsmoment. 
Die auf diese Weise erhaltenen Deplacemenfsmomente 
werden auf den Wasserlinien der zugehörigen mittleren 
Tiefgange abgeseßt, und zwar von Mille Schiff (L/) als 
Nullachse aus die Momente vor Mitte nach rechts, die 
Momente hinter Mitte nach links. Siehe Abb. 2. Durch 
Verbinden der entsprechenden Punkte auf den einzelnen 


Abb. 5 


Wasserlinien erhält man die gesuchten Kurven gleicher 
Kopf- bzw. Steuerlastigkeit. Zur Ermittelung дег 
Zwischenwerte trägt man, zweckmäßigerweise auf 
Millimeterpapier, die Deplacementsmomenle als Ordi- 


nalen auf den Tauchungsänderungen als Abszissen аш. 


(Abb. 3), worauf man unmittelbar die Momente für 0,1 m, 
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02 m, 05 m usf. ablesen oder abgreifen und in das 
Kurvenblatt eintragen kann. Siehe vollständiges Trimm- 
blatt, Abb. 6, 7, 8. 

Bei Frachtdampfern von modernen Formen, mit 
Sackspanten im Vor- und Hinterschiff, sind die bei den 
einzelnen Trimmänderungen auftretenden Differenzen 


im Deplacement so verschwindend gering, daß sie 


ohne Bedenken vernachlässigt werden können, d. h. der 
mittlere Tiefgang genügt für die Ermittelung des De- 
placemenis; somit trage man іп das Trimmblatt 


(Abb. 2) auf der einen Seite der Nullachse (L/ 
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Abb. 6. 


die Deplacemenis auf, auf die andere Seile die zu- 
gehörigen mittleren Tiefgänge; Deplacement und Tief- 
gänge natürlich (wie die Momente) auf Außenhaut und 
Seewasser bezogen. ` Bei den oben genannten Schiffs- 
formen wird auch der Deplacements С) ziemlich дег 
Trimmänderung proportional nach rechis bzw. links 
wandern, und somit werden die Kurven der Abb. 3 an- 
genähert gerade Linie sein. 

Ganz anders verlaufen die Kurven bei Schiffen 
mit keilförmigen Spanten, wie sie bei kleinen Kreuzern 
und Torpedobooten allgemein üblich sind, und am 
größten ist die Abweichung bei Schiffen mit tetraeder- 
ähnlichen Formen, wie sie gleichfalls im Torpedoboots- 
bau vorkommen. In den letzteren beiden Fällen treten, 


1 I | ! 
ä Kc cen r 


— 


bei gleichem ті егет Tiefgang, für die einzelnen 
Trimmlagen erhebliche Differenzen im Deplacement auf, 
die unbedingt berücksichtigt werden müssen. 

Das Verfahren bleibt aber für Abb. 1, 2 3 das 
gleiche; als neu kommt indessen hinzu, daß man auf 
den Kurven gleichen Trimms die Punkte gleichen De- 
placements feststellen muß. Man gewinnt diese, in- 
dem man über der Nullachse als Basis auf den einzelnen 
Wasserlinien die errechneten Deplacements abträgt, 
die Punkte durchstrakt, und von diesem Lastenmaßstab 
die gesuchten Punkte auf die zugehörige Kurve gleicher 
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Trimmblatt 


Tauchungsanderung zurücklotet. Siehe Abb. 4. Schneller, 
und mit hinreichender Genauigkeit, ermittelt man die 
Punkte mit Hilfe des auf durchsichtiges Millimeterpapier 
gezeichneten Lastenmaßstabes für gleichlastige Lage, 
den man an die einzelnen Kurven anlegt und derart 
verschiebt, daß die Punkte gleichen Deplacements 
n—a, b—b, .... jeweils in gleiche Flucht fallen (Abb. 5); 
die gesuchten Punkte ХХ sind dann sofort gegeben. 
Durch Verbinden der Punkte gleichen Deplacemenis er- 
hält man eine weitere Kurvenschar, siehe Abb. 8. Dort 
besagt z. B. Punkt A, daB das Schiff einen mittleren 
Tiefgang von 1,66 m, eine Gesamtsteuerlastigkeit von 
1,0 m, ein Deplacement von 200 m? und ein links- 
drehendes Moment von 71,3 m? hat. 
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Die Zuverlässigkeit des auf diese Weise entstehenden Trimm- 
blattes 151 sehr groß, da sich die einzelnen Rechnungsergebnisse | 
untereinander in doppelter Weise (Abb. 2, 3) kontrollieren; Ше Ge- 
пашакей der Ablesungen hängt natürlich vom gewählten Maßstab Ë 
ab. Im allgemeinen werden 4 Wasserlinien, und auf ihnen je 2 Punkte 
fur Kopf- und Steuerlastigkeit, die Ше größten wahrscheinlichen 
Tr:mmlagen einschließen, genügen; nur bei sehr großen Trimm- 
änderungen wird man genauigkeilshalber je einen Punkt mehr 
rechnen. Diese einmalge Arbeit von 16 Simpsonrechnungen wird 
belohnt durch die Uebersichtigkeit, Genauigkeit, unbedingte Zu- | 
verlässigkeit und Schnelligkeit aller später auszuführenden Trimm- | 
rechnungen. 


L^og- N 


3. Gebrauch der Kurven. 


Der Gebrauch der Kurven gründet sich auf die bereits erwähnte St Ce 
Ermittelung des Trimms mit Hilie der Deplacementsschwerpunkte. . E ' 
Beispiel fur diese Methode. e £ 

Bei dem “Schiff (Abb. 6) sei der Tiefgang vorn — 1,46 m, der 1 
Tiefgang hinten S 2,82 m; Tank I bis V sollen mit Oel von 0,72 spez. - ` 
Gewicht, der Bunker mit Oel von 0,86 spez. Gewicht gefüllt werden. IE 
Wie liegt das Schiff mit dieser Zuladung? Losung: 

T I 1,46 m E ү 
Th -- 2,82 m 

also mittlerer Tiefgang = 2,14 m, und die Gesamtsteuerlastigkeit і 
= 1,56 m. 

Deplacement bei 2,14 m — 1200 Tn*), Deplacements © für І 
gleichlast. Lage — 0,50 т”) vor L/s. 

Bezeichnel man: NE 

d = Schwerpunktsverschiebung aus gleichlastiger Lage : | i | 

St = Gesamtsteuerlastigkeit з а 4. 

T, = Trimmoment für 1 m Gesamt-Tauchungsänderung 1 š vog & 

D = Deplacement | | y! : 4 
so ist | 

St X Tr 1,36 х 2480°) эмы: 
= no IT 2,81 
d D 1200 pum 


„ d. h. der Deplacements O für die geneigte Lage liegt 2,81 m hinter 
dem Deplacemenis C) für gleichlastige Lage und somil 2,81 — 0,50 
= 2,34 m hinter Lis, Nun führt man die Momentenrechnung durch: 


5 Chinter linksdreh. | Cvor | rechisdreh. 
5 : а Мотепі : i Moment 
1200 | 231 | 270mt | — — TEN 
Tank 1 420.0,72 302 — — 18,62 5620 mt м! E 3 
„ II 410.0,72 295 — — 12,28 3620 „ . ІН SS 
"ОШ! 400.072 | 288 | — = 462 | 1330, 15 
: 400 072 | 288 | 4,52 | 130mt | — — x 
E 400.0,72 288 11,45 3300 „ — — 
Bunker 160. 0.86 137 17.50 2400 . — — 
Summe — 2798 9770 mi 16570 mt 
рс — 9770 „ | š 
| Differenz der Momente = 800 mt 3 
ELLE Re = i 
S . = = U, 
yslem С) a 250! m vor L/, E SS 
Mittlerer Tiefgang bei 2798 t Deplacement = 4,77 т”) E | i |! 
Deplac. C) hierbei für gleichlast. Lage = 0,347 т”) vor Li cd N : 
System © „ . S „ =0286 m „ „ ; ' š i. 
d = 0,061 m ' Н 
р.а 2798 x 0,061 : 
d : ] = = —— = 0,000 m. 
araus: S L 2810") 


Dieser Wert wird unter Vernachlassigung дег Lage des Wasserlinien- 
schwerpunktes gleichmäßig auf Vor- und Hintersteven verteilt: 


°) laut Kurvenblaltt. 
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Тол = 4,77 — 0,03 = 474 m 
Thinten = 4,77 + 0,05 — 4,80 m. 


unter Benukung der Trimm- 


kurven gestaltet sich obiges Bei- 
spiel folgendermaßen: Ser e? 


; Zum mittleren Tiefgang von 
2,14 m (Punk! A, Abb. 6) gehort 
1200 Ta Deplacement, und der 
Schnittpunkt der WL dieses mitt- 
leren Tiefgangs mit der Kurve für 
1,56 m Gesamtsteuerlastigkeit er- 
gibt den Punkt B, das zugehörige 
Moment (Sirecke АВ) . beträgt 
2770 mt linksdreh. Moment. Diese 
Werte scht man in die Rechnung 
ein. Um, zumal für die Benukung 
an Bord, alle Rechenarbeit auszu- 
schließen, sind die Momente für die 
einzelnen Tankfüllungen als Mab- 
stäbe aufgetragen; siehe Abb. 6, 7. 


mt 
_— — 


rechisdreh. 


| links- 
Moment 


7 S 8 dreh. 
5 Momenl 
— ۱ 


т! т! 


——— 
Schiff 1200 27700 | — 
Tank 1 ЖТ” ' 
420.072: 302 ~ : 502) 
Tank П | | 
410.072 205 E 
Tank ll ` ата жаса 
400 0,7 9681. : 1331: 


^ m&ceTS5DREHENDE MOMENTE 


T 


130) . | — 


3300. K e 


ank IV 
400 . 0.72 | 288 
Tank V | 

400 . 0,72 288 


` Bunker | | 
100. 0,86 137 | 2400 | -- 


Summe = 2798 9770. en 
ыы: 


_——— 
Differenz der. Momente = 800 


Zu 2798 Ta Deplacement (Punkt D) 
gehört ein тіШегег Tiefgang von 
4,77 m; аш der WL dieses mittleren 
Tiefganges trägt man das rechis- 
drehende Moment von 800 ті ab 
(Strecke DE); der punkt E ent- 
spricht einer Kurve gleichen Trimms 
von 0,06 m Gesamtsteuerlastigkeit, 
die auf Vor- und Hintersteven 
gleichmäßig zu verteilen ist; man 
erhält also die neuen Tiefgänge: 


. Teen = 4,74 m 
Thinten == 4,80 m. 


Unter bewußter Nichtbeachtung 
S dieses mathematischen Zusammen- 
hanges kann man die Rechnung 
noch folgendermaßen vereinfachen, 
und so ist die Anwendung des 
Trimmblattes auch gedacht: 


Ein milllerer Tiefgang von 
2,14 m und eine Gesamtsteuer- 
lastigkeit von 1,56 m ergibt den 
Schnittpunkt A. Die Zuladung und 
ihr Moment beträgt: 


š я < о” 
— / ویو‎ 67970-7 
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Abb. 7. Trimmblaii 
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70.0 


10570 
— 7000 


Dillerenz der Momente = 3270 


1598 Т, über В abgetragen ergeben den Punkt C 
(Strecke BC = A = 1598 Tn); die Horizontale durch 
С ergibt den mittleren Tiefgang von 4,77 (bei D); von 
C aus nach rechts 3570 mt abgetragen (nach rechts, weil 
das abzutragende Moment rechtsdrehend ist) gibt 
den Punkt E, (C E— 3570 mb); die Lage des Punktes E 
entspricht einer Gesamtsteuerlastigkeit von 0,06 m; die 
neuen Tiefgänge sind also: 


Tvorn = 4, 74 т 
Thinten = 4,50 m. 


Nach dieser Methode sind auch die folgenden Bei- 
spiele durchgeführt. 


1. Schiff (Abb. 7) leer; 


Tv = 1,18 m 
Th = 4,94 m. 


L Aufgabe: Wie liegt das Schiff, wenn Tank 1 
bis 10 mit Oel von 0,72 spez. Gewicht soll vollgefülli 
werden? 


Lösung: Die gemachten Tiefgangsangaben ешр 


Tm =2,61 m, St — 2,86 m, also Punkt A (Abb. 7). Die 
Zuladung und ihr Moment befragen: 
cbm Tn LM RM 
Tank I 1720 X 0,72 = 1240 — 558 0 mt 
„ H 1780 1280 - 49500 , 
„ HI 1820 1290 — 37900 , 
„ IV 1800 1290 = 27000 , 
» V 1800 1290 — 11900 „ 
„ VI 1-00 1290 530 , 
„ VII 1800 1290 10830 mi — 
„ УШ 1800 1290 22200 „ — 
„ ІХ 1800 1290 33700 „ 3Р9 
„ X 1800 1290 


12840 


111530 mt 185630 ті 


“у 111530 , 
Differenz der Momente = 74100 mł 


74100 mt — Strecke АВ gibt Dunkt В; 12840 Tn 
Zuladung ergibt den Punkt C (ВС = 12840 Tr); die 
Horizontale durch C gibt den mittleren Tiefgang Tm 
= 730 m; Punkt C entspricht einer Gesamtsteuer- 
lestigkei! von 0,52 m. Also: 


= 7,30 m; St = 0,52 m; 
Т, = 7,30 — 0,26 — 7,04 m; 
Th = 7,50 + 0,26 = 7,56 m. 

2 Aufgabe. Wie lieg! das Schiff, wenn im Quer- 
bunker und in den beiden Bodenzellen Heizöl von 0,88 
spez. Gewicht und außerdem 100 1 Speisewasser im 
Doppelboden hinzugeladen werden? 
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Lósung: Zuladung und Moment betragen: 


cbm | Tn LM 
Querb.nker š 850 31060 mt 
Loppelbodenzelle 3370 „ 


Doppelbodenzelle 
Speisewasser . 


1045 


45970 ті 

45970 mt linksdreh. Moment von C aus abgetragen 
= Punkt D; 1045 Tn über D abgesekt — Punkt E. 

Punkt E liefert: Tm = 7,680 m, St — 2,16 m, also ist 

Tv = 7,68 — 1,08 = 6,60 m; 
Th = 7,68 + 1,08 — 8,76 m. 

A Aufgabe. Das Schiff soll bei obiger Zuladung 
in gleichlastige Lage gebracht werden, und zwar ohne 
Wasserballast; das Heizöl aus dem Querbunker kann 
nach den beiden Tieftanks und nötigenfalls in den vor- 
deren Kofferdamm umgepumpt werden. Wieviel Oel 
ist umzupumpen? 


Lösung: Die steuerlastige Lage des Schiffes ent- 
spricht Punkt E, die gleichlastige Lage ohne Zuladung 
(Wasserballast), also bei gleichem mittlerem Tiefgang 
würde dem Punkt F entsprechen, d.h. es fehlen zur 
Erzielung der Gleichlastigket EF = 60 800 mt RM 
(rechisdrehendcs Moment). 


100 ; aus Querbunker bis Mitte (Lñ TER bê 
liefern 4100 m! RM; 100 t von Mitte (L/3) bis Tieftank П 
verschoben liefern 5700 mi RM. ` 


Also: 100 t aus Querbunker in Tieftank II gepumpt 


(0800 mt Së | 
= 9800 mt RM; „ = со 62; es müßten demnach 


62 X 100 f = 620 t aus gepumpt werden. In Ticftank ПІ 
gehen aber nur 340. 0,88 — co 300 t Oel, entsprechend 
300 1 X 9800 mf: 100 1--29400 ті (Strecke ЕО); es 
fehlen noch 60 800 — 29 400 — 31400 ті (— ОР). 

100 1 aus Querbunker bis L/: = 4100 mt RM; 100 t 
von L/s bis Tieftank 1 = 6500 ті RM. | 
Also: 100 t aus Querbunker in Tieftank I — 10600 mt RM. 

Іп Tieftank I gchen 225.0,88 = 198 f entsprechend 
198 1. 10 600 ті: 100 t — 21000 mt (Strecke ОН); es fehlen 
mithin noch 31400 ті 21000 ті — 10 400 ml RM 
(= HF). 

100 t aus Querbunker bis L/ — 4100 mt RM; 100 t 
von L/» bis vord. Kofferd. — 5000 mt RM. 

Also: 100 t aus Querbunker in vord. Kofferdamm 
— 9100 m! RM. 

1040? mt 


9100 ni 
— 114 Т, aus dem Querbunker in den vorderen Koffer- 
damm gepumpt werden. 
Lediglich um auch für den Fall der Wegnahme von 
Gewichten die Anwendung zu zeigen, diene die 


4. Aufgabe. Wie liegt das Schiff, wenn irgend- 


',14; es müssen also noch 1,14.100 f 


welche Tanks, z.B. Tank VI, УШ, УШ, leergepumpt 
werden? 
Losung: 
| Ta | | 
Tank VI 1290 | ЕГІЛЕ 530 0 mi 
„ VII 1290 10830 mi 
„ МШ 1290 | 2200, | — 
3870 33030 ml 530 ті 


Differenz der Momente 32500 mt LM: 
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Ab F 5870 In abgetragen = Strecke F]; von ] aus 
32500 ml nach rechts (weil es fortfallendes LM ist) 
abtragen — Strecke |К. Punkt К ergibt: Tm —6,29 m. 
без. Kopflastk. — 1,34 m, somit 


Tv = 6,29 + 0,67 — 6,96 m; 

Tn = 6,29 — 0,67 = 5,62 m. 
Es ist natürlich ganz gleichgültig, ob man erst das 
hinzukommende oder fortfallende Gewicht und dann 


das hinzukommende oder forifallende Moment absekt, 
oder umgekehrt. 


Der Gebrauch der Trimmblätter mit Kurven gleichen 
Deplacemenis (siehe Abb. 8) unterscheidet sich nur 


De e 


210 m 


A > 
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a) Wie sind die neuen Tiefgange, und ñ) wo muß 
der Schwerpunkt der  wegzunehmenden Gewichte 
liegen? 
Lösung: Es ist 
T, = 1,16 m, 
Th = 2,16 m, 


also Tm = 1,66 m, St = 1,0 m; das gibt den Punkt A, 
entsprechend 200 m? Deplacement. 


200 m*— 20 m*— 180 m; die gesuchte Trimmlage 
ist also der Schnitipunkt der Kurve für 1,0 m Ges.-Kopf- 
lastigkeit und der Kurve gleichen Deplacemenis von 
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Abb. 8. Trimmblalt eines Schiffes von Tetraeder-ühnlicher Form 


dadurch von den bisher benubten, da& man die Werle 
für die Deplacements nicht auf der Horizolalen des 
zugehorigen millleren Tiefgangs ablesen kann, weil ja 
zum gleichen mittleren Tiefgang für die einzelnen 
Trimmlagen andere Deplacementswerte gehören; die 
Größe des Deplacements ist gegeben durch die Lage 
des ermittelten Punktes zu den nächsten Kurven 
gleichen Deplacements; die Ablesung bzw. die Inter- 
polation kann durch Eintragen weiterer Kurven gleichen 
Deplacements beliebig erleichtert werden. 


Beispiel. Das Schiff (Abb. 8) hat 
Т, = 1,16 m, 
Th = 2,16 m. 
Frage: Kann man durch Abladen von 20 1 eine 


Kopflastigkeit von 1,0 m erzielen? 


180 m?, also Punkt B. Zu B gehört ein Tm von 1,69 m; 


' die neuen Tiefgänge sind also 


= 1,69 + 0,50 m = 2,19 m; 
Tn = 1,69 — 0,50 m = 1,19 m. 


B) Dem Punkt A entspricht ein LM von 71,5 mi, 
dem Punkt B entspricht ein RM von 19,4 m‘. 


Zu einer Trimmänderung von A nach B sind also 
nötig 90,7 m' RM bzw. fortfallendes LM, und da dieses 
Moment durch Wegnahme von 20 m? (1) erzeugt werden 
soll, so muß der SEE des fortzunehmenden 


A SCH 
Gewichtes = pe 


Aus diesem Beispiel sieht man auch klar, wie trob 
verminderten Deplacements der mittlere Tiefgang durch 


— 4535 m hinter L/» liegen. 
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Kopflastigfallen des Schiffes groBer werden kann —, 
cin Umstand, der beim Gewichtsnachweis bei der Ab- 
nahme von Schiffen Beachtung verdient. Die Ermittelung 
brauchbarer Ergebnisse für das oben gewählte Beispiel 
ist nach den üblichen Verfahren ganz unmöglich, und 
die Anwendung zweckdienlicher Methoden (mehrfaches 
Interpolieren) wurde mit sehr großen Rechenarbeiten 
verknüpft sein. 


Mit Hilfe dieser Trimmblätter konnen alle Auf- 
gaben, die sich auf den Trimm beziehen, schnell, sicher 
und anschaulich gelöst werden; z. В. Leckrechnung, Er- 
mittelung des Hackendruckes bei 
Schiffen; Abbringen von festgeratenen Schiffen; Frei- 
heben der Schraube oder des Ruders durch Anheben 
mit Kran und Оедеп иеп; Zu- und Abladen unter 
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den zu dockenden ` 
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Innehaltung eines gleichen vorderen oder hinteren Tief- 
ganges; und wenn man das Trimmblatt hinreichend nach 
oben und nach unten erweitert, so kann man es zur 
Ermittelung der Schollenstellung und für die Stapellauf- 
rechnung benuben. 


Zusammenfassung. 


In den vorliegenden Ausführungen ist em Ver- 
fahren beschrieben, mittels dessen man auf vorwiegend 
graphischem Wege alle den Trimm eines Schiffes be- 
treffenden Aufgaben lösen kann. Die Konstruktion 
des erforderlichen Trimmblattes ist näher beschrieben, 
sein Gebrauch an mehreren Beispielen gezeigt. Die 
Lösung der Aufgaben ist einfach, übersichtlich und 
schnell. 


Beitrag zur Wahl eines günstigen Propellers 
Von Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt. 


N 
A. Allgemeine Erläuterungen. 


l Die Bezeichnungen: 
D = Propellerdurchmesser in m. 
D? 


A= - 


- 
ж 


4 
Fp — Projeklierle Flügelflache in qm. 
H — Steigung in m. š, 
n = Tourenzahl іп der Sekunde; 60 n = Touren- 
zahl in der Minute. 
ve — Fahrlgeschwindigkeit des freifahrenden Pro- 
pellers in m/sec. 
vs — Schiffsgeschwindigkeit in m/sec. 
ve = (1—w]. vs. 
w = Nachstrom. 
S = Schub in kg. 
Md — Drehmoment in m.kg. 
S. ve = Nubleistung des Propellers. 
та.2лп-- Aufgewandle Leistung in mkg/sec. 
Dm — Md 22 ng 73. WPS. 
Ws — Wellenpferdestarken. 
S. ve 


= Wirkungsgrad des Propellers. 
n 


П. Das Aehnlichkeitsgesetz. 


Wird das Verhällnis der linearen Abmessungen 
zweier ähnlicher Propeller D: und Ps mit œ bezeichnet, 
dann gilt für ähnliche Zustände bekanntlich: 


-- (0.0 
D, H, n, Vo S Md 
S i.v 11 Pm, N. 
= ا‎ 53,5. — 


Umgekehrt wird: 


1 2: == 28 
32 
5 60 D,*.n,? D, H? П,“ 
= = usw 
DJ AH, Den? D H2. a 
C.D::. H .n, 


n С: Dä Hä. nä 


wenn wir den aus Versuchen zu ermittelnden und für 
ähnliche Verhältnisse konstanten Wert C einseben, um 
die Gleichung 


ҮЙІ S = C. D?. Hz. n? 1 
zu erhalten. 
Md, 
2 t — = 
15 Md, 


usw. 
. Di H. n? l 
e. Dä. Hs. ni 
indem wir in gleicher Weise wie zu 1. die Konstante c 
hinzufügen, um die Gleichung 
ҮЙІ Md =c, Dš H3. n? 2) 
bilden zu können. 


Aehnliche Gleichungen kann man in даа Weise 
fur 


5, u ше 035 und für 
55 . V3 
Pm, 
А а 3,5 
4 Рт, а 


aufstellen, wobei man hierzu 

SH Pm = c. D’. n? 3) 
fur ähnliche Propeller und ähnliche Werte von ve und n 
erhält. 


H. Das Taylorsche Gesetz. 


Taylor fand auf Grund seiner bekannten Versuche, 
daß die Werte C und c in Gleichung 1) und 2) auch für 
verschiedene Werte von ve und n desselben Propellers 


gelten, wenn nur das Verhältnis i und damit der Slip 


konstant bleibt. 
In diesem Falle sind die Werte: 


unveränderlich, und man erhält aus Gleichung 1) für die 
Schübe Sı und Sz desselben Propellers 


S, C.D?*.H? п? (2) 


— — —— — — 
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Da nach Voraussekung 
| LUE: 
n, Ж n; 
ist, gilt mithin für gleichen Slip 
S (а), (е, (май ; 
S. in Әуе, ES | : | 


Daraus folgt, daß für gleichen Slip auch das Verhältnis 
С 
von und damit der Wirkungsgrad n konstant bleibt. 


Werle 
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Die Gründe hierfür kann man am besten an Hand 
der Eiffelschen Auftragungsmethode verfolgen, Ше in 


| Abb. 1 für die Propellerversuche der Staatl. Versuchs- 


anstalt für Wasserbau und Schiffbau durchgeführt ist. 
(Vgl. die Veröffentlichung von- Dr.-Ing. K. Schaffran im 
„Schiffbau“ XVII. Jahrgang und Eiffel „La résistance 
de l'air") 


Eiffel frägt als Ordinaten die Logarithmen der 


(Vgl. Gleichung 3) über den zugehörigen 


Pm 
D5 пз 


Abb.1. Werle von 


B. Die Wahl eines günstigen Propellers. 
Diese Geseke dienen im ailgemeinen als Grundlage 
für die Beurleilung systematischer Schraubenversuche, 
und es steht den Auloren frei, sie in irgendeiner Form 
zu verwenden, um die Aufiragung ihrer Versuchsergeb- 
nisse und deren Rückrechnung auf die vorliegenden 
Konslruktionsbedingungen zu erleichtern. 


Die systematischen Propellerversuche haben nun zu 


dem wichtigen Ergebnis geführt, daß das Verhältnis — 


mit dem Werte — bei vorteilhaften Propellern wächst, 


wennn für D und n bestimmte Werte einzuhalten sind. 


p 
— mr dreiflüglige Schrauben 
05. пз | 


Logarilhmen der Werle ~ (siehe unter Ill) auf, schreibt 


den so erhaltenen Kurven die zugrundeliegenden Siei- 
aungsverhältnisse bei und bestimmt die ellipsenähnlichen 
Kurven gleicher Wirkungsgrade. Es entstehen hierdurch 
die folgenden Beziehungen, wenn die Ordinaten mit y 
und die Abszissen mit x bezeichnet werden: 


D 
y —log 7 — 5.00 D und 5) 


ve 
x= log ¬ — log D . -— 6) 


Bezeichnet man bei gegebenen Werten für Pm, n und ve 


4 - 
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| | , 
und bei gesuchtem D und D 
log Рт mit b 
n 


ve . 
log — mit a 
n 


log D mit z, dann ist 


y=b—5z 7) 
Хаша- 2 8) 
dy = — 5 dz 
dx = — dz 
Milhin '/.|| dY ав 9) 
іп . mc 
Außerdem ist 
Dm | | 
y =log Pi — 3log n 10) 
x=log loan 11) 


und hiernach | 
JJ. | | N ЖЕ 12) 


Die Bedeutung dieser Ableitung: soll ап Abb. 2 
veranschaulicht werden. 


... Systematische Schraubenversuche seien hierzu nach 
der Eiffelschen Methode aufgetragen und auf den für 


Dm 
Ds. n3 
seien die zugehörigen Werte von n vermerkt worden. 
Auf diese Weise seien für gleiche Werte von n Kreise 
entstanden, die sich konzentrisch um einen Mittelpunkt, 
den besten Wirkungsgrad der Propellerfamilie grup- 
pieren. (Siehe Abb. 2.) 


Aendern wir nun wie in Gleichung 5), 6), 7), 8) nur 
den Durchmesser, wahrend die gegebenen Werte Pm, n 
und ve unverändert bleiben, so liegen die zugehörigen 
y-Werte auf einer Geraden, die mit der x-Adise nach 
Gleichung 9) асп ly a — 5 bildet; sie ist in Abb. 2 mit 
AT bezeichnet worden. Im Beruhrungspunkte 
T kommt die Gerade AT dem besten Wir- 


eh H 
verschiedene Werte von D erhaltenen Kurven von 


kungsgrade О offenbar am nächsten, und 


das dem Punkt T entsprechende Stei- 


H 
gungsverhältnis p ізі bei den mit Pm, ve 


und n gegebenen Arbeifs bedingungen 


m 
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des Propellers offenbar das vorteil- 
hafteste. 


In ähnlicher Weise erhält man aus Gleichung 10) 


und 11) ein etwas abweichendes vorteilhaftes L wenn 


nur die Tourenzahl als veränderlid angenommen wird. 


C. Vereinfachung der Wah! eines gün- 
stigen Propellers. 


Für die Normalen TO und T.O waren unter der An- 


i p 
nahme, da& die Werle log SE gleichen Wirkungs- 


Ds. n? 
grades аш Копгепігізсһеп Kreisen liegen, gerade Linien 
erhallen worden. Für gewohnlidi weicht das Ergebnis 
aus systematischen Propellerversuchen hiervon ab. Die 


Pm . қ š 
log ps ns Werte gleichen Wirkungsgrades liegen dann 


auf ellipsenähnlichen oder birnenförmigen geschlossenen 
Kurven und die Linien TO und TiO erhalten einen 
schwachgekrummien Verlauf. (Vgl. Abb. 1) In dem 
H . H 
D 0,6 bis D 
= 1,5 können wir die Kurven TO und TiO jedoch als 
Gerade ansehen, für die die Gleichung 


praktisch vorkommenden Bereich von 


Pm e 
ҮЙІ y log m log + log C 15) 


v 
DS. nš n. D 


; T с F 
‚gilt. C ist für gleiche Werte von x in Abb. 1 konstant. 


Tragen wir die zugehörigen Werte von log Б eben- 


— auf, so ergibt sich auch hierfür ein 


n.D 


angenähert gradliniger Verlauf. Dieses Können wir 
durch die Gleichung 


falls über log 


H ve 
J. 2 log 5 = P log = log Ci. 14) 


ausdrücken, wobei Сі für gleiche Werte von 2 in 
Abb. 1 konstant ist. 


Ohne den muimaßlichen Gründen hier- 
für theorelisch näherzufrefen, wurde 
nun eine Zeichnung mił Hilfe der Glei- 
chungen 13 und 14 entworfen, die Maß- 
stäbe für die 5 Veränderlichen 


ve Pm WpS " 
; D; H; 75 ш und n enthàll. 
(Vgl. Abb. 3) Dabei wurden außerdem noch ver- 


| F 
schiedene Flächenverhälinisse x berücksichtigt. Der 


Zeichnung liegen die Versuche der Staatl. Versuchs- 
anstalt mit dreiflügeligen Propellern gleicher Flügelform 
und gleicher Flügedicke zugrunde, die im „Schiffbau“ 
XVII. Jahrgang von Dr.-Ing. Schaffran veröffentlicht 
wurden und an deren Ausführung der Verfasser beteiligt 
war. jeder Punkt der Zeichnung entspricht einem 
beigegebenen bestmöglichsten Propeller, dessen Werte 


WP 
für zi D; H; = und o sich durch Loien aus dem 


ihm entsprechenden Punkte auf die bezüglichen Maß- 
siábe ergeben. 
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Hiermit können wir sofort die folgenden Aufgaben 3. Dei каан Durchmesser sind ve und n 
NA d damit der Wert — gegeb 
1. Ein Propeller liegt vor, gesucht sind seine gün- шайы тайын n ү gege =з 
stigen Arbeitsbedingungen: Losung: Wir finden in gleicher Weise wie unter 1 
Losung: Wir errichten auf den mit D und H be- ind: WPS ЕЗ, -H und a. | 
zeichneien Maßstäben in den den Propellerabmessungen i 
entsprechenden Teilstrichen Senkrechte und füllen vn 4. Die zur Fortbewegung eines Schiffes nötigen 
ihrem Schnittpunkt aus Lote auf die MaBstabe. effektiven Pferdestárken EPS, der Wirkungsgrad « und 
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Abb.3. Propellerdiagramm, Flügelzahl: 5 
ЖЕЗ; = und у. (Vgl. Abb. 4) die Touren der Maschine sind bekannt, dann ist annähe- 
5 i | WDS EPS | 
2. Die Arbeilsbedingungen eines Propellers sind mit rungsweise EC ba 
; WPS ve | TOUT | j 
den Werten —— und n gegeben. Gesucht sind seine Lösung: Wir erhalten aus Abb. 3 ohne weiteres s 
Abmessungen und sein Wirkungsgrad. D und Н des bestmöglichsten Propellers, indem wir auf 


WPS 
" — , 2 | > 
Lösung: Wir errichten auf den Maßstäben und den Maßstäben für n und ворнае дей 


ve я e 
n als und loten vom Schnittpunkte auf die und von ihrem Schnittpunkt aus жер” die übrigen Maß- 
Maßstäbe D, Н und g. stäbe loten. 
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Vermerk: Die Abb. 5 kann für überlastete Propeller 


wie Schlepperpropeller natürlich nicht benutzt werden. 


In diesem Falle hat man mit Abb. 1 oder Abb. 5 zu 
arbeiten. 
Die einzelnen Maßstäbe der Abb. 3 sind nun 
a) ‚durch ihre Neigung gegen das Koordinaten- 
system, 
b) durch die Lage des Nullpunktes und 
c) durch die Länge der Maßeinheit festgelegt. 
Sie können beliebig parallel zu sich selbst verschoben 
werden. | 
Als Anhalt für die Herstellung einer der Abb. 5 
entsprechenden Zeichnung mögen die folgenden Er- 


lauterungen dienen, deren Kenntnis für den Gebrauch - 


der Abb. 3 jedoch nicht erforderlich ist. 


: WPS 
. Zu a) Die Neigung des Maßstabes gegen die 


n? 
Abszisse erhält man aus Gleichung 13), indem man 
WPS 


n3 


log = 0 sebt und die Gleichung für log D bildet. 


Die zugehörige Normale ergibt dann den Neigungs- 
winkel a. 


Fur den MaBstab XS 


QE = 75-13 erhält man 
9—m 
a = arc ig 15) 
und für den MaBstab H 
1 алы 
a, = arc tg 2 .— 16) 
p 


Zu b) Die Lage des Nullpunktes bestimmt man für 


WPS : 
den Maßstab ns aus Gleichung 13), indem man 
WPS 
— == T = 1, gleichbedeutend mit 
n n 
WPS > 
log - —log-— = 0 sebi und die Gleichung 13) hier- 


mit in der Form 
C 
0 — log 75 + (5 — m) log D erhalt. 17) 


C 
log u ＋ (5 — т) log О ergibt dann den zum Null- 


punkt auf der Ordinalenachse gehörigen Durchmesser 


C 
D = — ў — 
log 5 log 75 17a) 
WPS 
Wir bezeichnen diesen Punkt mit m = 1. 
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Aus Gleichung 14) erhält man den Teilpunkt 1 des 
Maßstabes H in gleicher Weise mit Hilfe des Wertes 
log Cı + (1 — p) log D. 


Zu c) Um die Einheitslänge des logarithmischen 


WPS 
Maßstabes für шегі zu erhalten, hat man іп Gleichung 13) 


WPS Dm Dm ve 
= = 10 —— = 1 und — == 0 
n? 75 . п? ыы 75 . nš na log n 
zu selzcn, dann ist ЕК 
1=log == + 6—m log Dı, 18) 
mithin 
od ee eg pu. 19) 
Ld EET EECH 0975 5—m | 
Nach Gleichung 17a) ist 
| C 
log 0 =- = 100 er 20) 
demnach 151 
1 
log D, 109 D = ———.— 21) 
5--т 


Der Abstand x der den Gleichungen 17) und 18) ent- 


sprechenden Geraden, die in Zeichnung 3 ті) S =] 


WPS 
und noe 10 bezeichnet wurden, erhält man sodann 


aus der Gleichung 


1 
X == . Cos а (Siehe Abb. A 22) 
5-- m 
Nach Gleichung 19) is} 


tg a , mithin ist 
5—m . 


COS u = ° und 
ШЕЛ 
5-- т 


4l ya en, 
V (5 — m)? + m? 


Haben wir bei der Auftragung der mit = und D bezeich- 


25) 


nelen Koordinaten einen logarithmischen Maßstab von 
25 cm Einheitslänge verwandt, so ist bei dem Maßstab 


W DS 
nš X 


25 


V6-m + m: 
[n gleicher. Weise erhallen wir aus Gleichung 14) die 
Einheitslänge xı des MaBslabes H zu 
i 25 
к= UE 25) 

Va- p): + p 
Der MaBslab Іш den Wirkungsgrad « ergibt sich nun 
aus den folgenden Beziehungen: 


H 
1. Fur D = konstant ist nach Abschnitt А II und Ill 


auch n = konstant; mithin ist 


EC 


X, 
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2. Den Maßstab für D erhält man wie folgt: 


Nach Gleichung 14) ist für H — 1 und D— 1 


0 — plog SS + log C, und mithin 
1 


log | 
n 


Für H — 10 und D = 10 ist 


| 4 
|---ю Gii 
1 D 


ve m/sek 
n/sek Dm 


Рт. 


Abb.5. Werte von 
D5. 


ve 
1 = p log E + log C, + Dk 
n Ло 
l 
mithin ist log EN =— og c. — 
п/о Pp p АМ. 


ve ve 
also log E — log iz] == |. 
n Ло n /, 


Nun ist auch für Dio = 10 und Dı — 1 
log Dio — log Dı = 1 


und man erhält den Tangens des Neigungswinkels der 
Geraden 


26) 


Н 
log — = сопзі = | zu 
"D 


Oe эы ла 


FFBAUu Seile 285 


- 27) 
ve ve 

loq D — log 5 
n 10 n 


Die Längeneinheit x des Mabstabes 5 wird hiernach 
WP 

V2 
und beim Gebrauch eines logarithmischen MaBst 
von 25 cm Einheilslange wird 


x 


abes 


KUN 
V. 


07 08 09 


с für dreiflüglige Propeller 


"| 


Da die zwischen n und 


х= cm 


Н 

D bestehende Beziehung nur aus 
Versuchen bekannt ist, tragen wir die für verschiedene 
besimögliche Steigungsverhältnisse erhaltenen Werte von 


D 


Intervalle von n sich ergebenden Werte von 


п über dem Maßstab g auf, ermitteln die für bestimmie 


1 und 
D 


schreiben die entsprechenden Zahlenwerte von q bei. 
Siehe Abb. 5. 
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D. Beispiele. 


1. In der Zeitschrift „Schiffbau“ (XVII. Jahrgang, 
S. 188) bringt Schaffran eine Tabelle über Probefahrt- 
ergebnisse ausgeführter Propeller. Wir greifen willkür- 
lih. den Propeller 5 heraus um zu unlersuchen, zu 
welchen Ergebnissen wir an Hand der Abb. 5 und f 
kommen. Bei diesem Propeller isi | 
Abqoewickelte Flugelflache 

D? il 

IPS — 1382, һ--2,46/зес., vs = Schiffsgeschwindigkeit 
— 8,26 m/sec. Bei einem zu 5 у. H. geschüBlen Nachstrom 


D = 3,5 m, H = 3,5, = 0,258, 


und einem Wirkungsgrad der Maschinenanlage von 0,85. 


würden sich die WPS = 1175 und уе = (1 — 0,05) . vs = 
7,84 m/sec. ergeben. 


Dann ist =: = 3,19 und 


WES тв, 
n? 


Gehen wir mit diesen Werten in Abb. 3, so erhalten wir 
einen vom ausgeführten Propeller Pı ganz abweichen- 


den Propeller Ps, nämlich bei einem Verhältnis Po 0,25 


H 
D = 2,96; Н--4 m; mithin 5 1,55 und a über 
unsere Auflragung hinaus, (die den Versuchen der Staatl. 


H 
Versuchsanstalt entsprechend, nur für Werte D bis 


höchstens 1,2 hergestellt war) zu über 0,72. Um nun 
einen Ueberblick über die Arbeitsverhälinisse von Pı 
und Ps zu erhalten, tragen wir die entsprechenden Werte 


ve Pm 
i 1 ein. 
nD" ps ıs in Abb ein 


Für den ausgeführten Propeller Pi ist 


уе 784 0902 

n.D 246.35 | 
pm wem 1175.75 1126 
De. ns Dem — 525.149 > | 

und für Ps ist 

ve 7,84 1,077 

n.D 246.55 um 
pm WPS.75 1175.75 25 
Ds. n3 05.5 237.149 


Wir ersehen aus Abb. 1 ohne weiteres, daß wir mit Ds 


einen vorleilhafleren Propeller ermittelt haben. Dabei 
beachien wir gleichzeitig, daß die Werte x zu Р: 
.n 


und Ds auf einer Geraden liegen, die zur x-Achse nach 
Gleichung 9 um den Winkel a — arc ty 5 geneigt ist. 


Es erscheint nun gewagt, statt eines Propellers von 
D=35 m einen von D=2,96 vorzuschlagen, da der 
Druck auf die Flacheneinheit offenbar um das 


3,5 Y° | 
|) == 1,4 fache zunimmt. 


Der Druck auf die Flächeneinheit beträgt nun beim 
ausgeführten Propeller Рі, wenn mann =; 


‚у 
Ма 2хп ш Dë 
nach Abb. 1 veranschlagt: 
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0,60. 75.1175 
EE 2 
ТЕТЕ кене 


oder 0,323 kg’gcm. 
Beim Propeller Р» wird der Druck für Ше Flacheneinheit 


B 1,4 .0,323 — 0,45 kg/qcm, 
Fp i | 


er bleibt also durchaus in zulässigen Grenzen. 


2. Die systematischen Propellerversuche können 
natürlich nur mit Modellpropellern von sehr kleinen 
Abmessungen vorgenommen werden, wenn die Ver- 
suchseinrichtungen nicht dauernd überlastei werden 
sollen. Taylor hat zwar ziemlich große Propeller von 
rund 0,4 m Durchmesser untersucht, aber er wurde aller 
Wahrscheinlichkeit nach bei seinen Versuchen durch den 
großen Propellerdurchmesser beengt, und seine Versuche 
sind nur bis 30 und 40 % Slip durchgeführt worden. 


Unter diesen Umständen geben Propellerversuche zu . 
berechtigten Bedenken über ihre Genauigkeit Anlaß. 
Wer kann wissen, inwieweit Fehler bei der Herstellung, 
Fehler der Mefinstrumente und Fehler іп der Auf- 
tragung unterlaufen sind, um zu einem ganz falschen 
Versuchsergebnis zu führen? Und so isî es verständ- 
lich, daß man mehr Zuirauen zu Versuchen im Großen 
als im Kleinen hat. Aber untersuchen wir doch einmal 
solche Versuche mit Hilfe der Abb. 1. 


In, der 7. d. V. D. I. 1907 S. 19 veröffentlichte Lorenz 
die Ergebnisse von zwei Propellern, die hinter einem 
Boote versucht wurden und die die Ueberlegenheif des 
Lorenzpropellers dartun sollten. Die Abmessungen des 
Lorenzpropellers Ds und des Vergleichspropellers P. 
sind aus Tabelle 1 zu ersehen. 


Lorenz maf die indizierten Pferdestarken der Ma- 
schine (IPS), die Bootsgeschwindigkeit vs in m/sec, die 
Touren der Maschine und außerdem den Bootswider- 
stand W ohne Propeller durch einen Schleppversuch. 


Als Vergleichsbasis bildete er den Oülegrad 


_ М.У. 
h 2 75, IPS 


та scht sich zusammen aus dem Gütegrad тт der Ma- 
schinenanlage und « des Propellers. Nehmen wir 
qm rund zu 0,8 an, so sind die Werte für WPS = 
0,8 IPS. Das Versuchsergebnis ist aus Tabelle 1 zu er- 
sehen. Der Propellersog ist hierbei vernachlässigt. 


Tabelle 1 


P, (Vergleichspropell.) [t | 8.33 [o I 
E 214519 4,13 "53 
des E Sen 1,05 bei 
Н 1450 mm D Wind 
8 | 52,84 4.222 493 0,884 0,58 | О, 


Fp š 
А elwa 0,35 


| 


P, (Lorenzpropeller) | 1 | 7,725 2,94 18,38 0,58 || 27,1 ; 0,70 |<,61 

D = 856mm 2| 2,30 |3,11 |8,72 10,80 || 24,4 0,876 0,76 |0,72 

H сіууа 1020 mm pi? 322.425 3.83 4.89 0,657 267 10,824| 0,67 10,79 ? 
Fp 4 | 44.23 4.218,81 0,521, 3 A |1,762| 0,62 0,626 
7A dwa 0,35 5 |57,1 14:03 6,37 Wan 80,3 0,724 0,60 0267 
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Hierzu is! zu bemerken: 

1. Der Nachsirom w wurde wie von Lorenz zu 12 % 
geschäßt. 

2. Beachtet man, daß die der Abb. 1 zugrunde 
liegenden Propeller an der ЕіпігіНѕКапіе um die halbe 
Flugeldicke hochgezogen waren, mithin also eine etwas 
höhere Steigung hatten, als die Abb. 1 angibt, so liegen 
die Versuchspunkie in ihren Mittelwerten genau an der 


H 
Stelle der Abb. 1, wo sie dem Sleigungsverhallnis Б 


F 
und dem Flachenverhallnis "s nach hingehoren. Bei 


den Versuchen P. lfd. Nr. 1 und Ds lfd. Nr. 3 dürften 
jedoch MeBfehler unterlaufen sein, da bei diesen Punkten 


und das andere Mal der 


š Pm 
einmal der Werl Ds n 
Wirkungsgrad zu hoch erhalten’ wurde. x 

A Die n-Werte nach Abb. 1 und nach Lorenz 
stimmen so gut überein, wie es bei derartigen Versuchen 
und bei roher Annahme von nm nicht besser zu er- 
warien war. Die Unterschiede bei den laufenden Nr. 2 
und 3 zu P. sind durch das windige Wetter begründet. 


4. Zusammenfassend können wir sagen, daß der 
Versuch nicht als ein Beleg für die lleberlegenheil des 
Lorenzpropellers angesehen werden kann, sondern daß 
die günstigeren Ergebnisse des Lorenzpropellers auf 
ein günstigeres Steigungsverhältnis zurückzuführen sind. 
Das Beispiel lehrt, daß solche Einzelversuche mit Pro- 
pellern verschiedener Form und von verschiedenen Ab- 
messunen hinter demselben Schiff kein Beweis fur die 
Zweckmäßigkeit der einen oder anderen Flügel- 
form sein können, da der Einfluß des Steigungsver- 
hältnisses dann nicht zutage tritt, ganz abgesehen von 
dem Einfluß der Flügelbreite und Flügeldicke. 

Untersucht man Ше gulen Versuchsergebnisse gut 
angepriesener Propellerformen an Hand der Abb. 1 
oder einer ähnlichen Auftragung, so findet man, daß 
auch das Steigungsverhältnis von erfahrenen Lieferanten 
аш gewählt wurde. 

Dieser Umstand gibt dem Einzelversuch noch eine 
gewisse Berechtigung, indem man dann mit Hilfe syste- 
matischer Propellerversuche sagen kann, ob ein anderes 
Siteigungsverhälinis noch günstiger gewesen wäre. 

Die Abb. 3 ergibt ohne weiteres, daß der Vergleichs- 
propeller P. für ein 


l der ec 1:49 
n n.D 


passend gewesen wäre, während der Lorenzpropeller 
nach Abb. 3 für 


У — 0,82 oder —— — 0,96 
n. n.D 
geeignet ist und günstigere Arbeilsbedingungen vor- 
fand, da bei ihm der Wert 5 deim Versuch in den 


Grenzen von 0,91 bis 0, 72 lag. BR 

3. Beispiel: Während wir das im zweiten Beispiel 
erläuterte Versuchsergebnis befriedigend zu analysieren 
vermochten, gibt eine weitere im Jahrgang 1907 der 
7. d. V. D. I. auf Seite 1348 von Helling veröffentlichte 
Versuchsreihe, die die Ueberlegenheit des Zeise- 
propellers darfun sollte, zu Bedenken Anlaß. 

Die Versuchsergebnisse, die vier Propeller um- 
fassen, sind aus Tabelle 2 zu eninehmen. 


Tabelle 2 


— À— 


e 
S 


— 1 ——— — | —ä1üärm ныр ннен нетер нҮ 


Normaler 
Propeller 
Propeller 


æ || Normaler 


3 
3 
= 8 


H 
Abgewickelte Flügelfiáche Ға gdm 19, 


i elwa 0,315 

п/зес 18,32 

Уз т/зес 5,28 

e = LD 20 

D elwa 0,834 
Pm . PS. 75 


Ds. n m^ D5.m 


schüb! man w zu 109), dann ist —D 0,6C8 | 0,5861 0:434 | 0,668 
m H 0,955| 0.975 054 | 085 
Nach Abb. 1 is! hiernach ( 0,68 | 0.575 048 0,65 


а) Angenäherler Boolswiderstand | 
21005 PS, 
W = kg | 917 283 209 ? 212? 


b) Auf Grund eines quadrat: dn Wider- 
slandsqesebes hingegen isl nach dem 
Ergebnis uu PY: W = | 917 285 189! 8121 
und nach dem Ergebris zu Ре: W = | 214 282 287! 808! 
hiernach ij bestimml nach der Formel 


777 sb. ps D € ergibl 0,572 | 0,575 | 0,429? | 0,964! 7 


Hierzu ізі zu bemerken: 
1. Zu Ds und Ps erhält man aus Abb. 1 die eni- 


H -— А 
sprechenden Werle von D zu niedrig, da bei den zu- 


grunde liegenden systematisch veränderten Propellern 
die um die halbe Flügeldicke hochgezogene Eintritis- 
kante als Steigung mitwirkt, während Ps und Ps jeden- 
falls mit Druckseiten von konstanter Steigung ausge- 
führt wurden. 


2. Das nach den Angaben zum Lorenzpropeller P? 


aus Abb. 1 ermittelte Steigungsverhältnis stimmt mit der 
Ausführung nicht überein. 

3. Die Angabe über die Steigung des Zeise- 
propellers ist wohl infolge seiner typischen Herstellungs- 
weise niedriger als der aus Abb. 1 erhaltene Wert. Die 
Schraube hat tatsächlich eine höhere wirksame Steigung 
gehabt. 

4. Die Abb. 1 laßt erkennen, daß das Sleigungsver- 
hältnis des Zeisepropellers am vorteilhaftesien gewählt 
wurde. Untersucht man aber das Ergebnis des Lorenz- 
und Zeisepropellers auf seine Wahrscheinlichkeit hin, 
so stößt man auf Widersprüche, die nur begründet 
waren, wenn die Versuche auf flachem Wasser vorge- 
nommen sein sollten. (Vergleiche die Bootswiderstände 
in Tabelle 2) Dann aber ware das günstige Ergebnis 
des Zeisepropellers nicht ein Beweis seiner vorteilhaften 
Form, sondern es wäre ihm eine für den Schiffswider- 
stand günstige Naturerscheinung zugule gekommen. 

Wir können unsere Untersuchung dahin zusammen- 
fassen, daß die Ergebnisse zu Ps und Ps mit Abb. 1 und 


: untereinander genügend übereinstimmen, und daß von 


dieser Basis aus die Ergebnisse des Zeisepropellers un- 
wahrscheilich out und die des Lorenzpropellers als zu 
schlecht erscheinen. 

4. Beispiel: Die Schwierigkeiten bei der Wahl einey 
passenden Steigungsverhältnisses sucht man zuweilen 
dadurch zu umgehen, daß man die Flügel vordrehbar 
anordnel. Schaffran veröffentlicht im XVII. Jahrgang 
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auf S. 188 Probefahrtsergebnisse mil solchen Schrauben. 
(Siehe Tabelle 3.) 


Tabelle 5 
о о и von | uu EE M 
. З шо | & 2 ұз ез и” 
25 535 og] $ £2 28 [ *| 9 
s | $ 2 3 38 "E EB 2 
8 ui^ EM ES | 
1 |P, | 3,5| 3,500 8, 252,46 1382 1175| 7,84/0,012/11,26/0,66 
2 |Р, | 3,5| 3,700 8.27.2, 27 13111157, 860, 990 13,630.92 
3 Pie 3,5] 4,160 8,252, 141257 1067 7,841,048 15,50 0.725 
Hierzu ist zu bemerken: 
1. Die Werte 


Dm VPS. 75 
D'.n 05. пз 
sind in Abb. f eingelragen worden. 


2. Um jedoch den lleberblick zu erleichtern, wurde 
ein der Abb. 1 entsprechendes Diagramm hergestellt, 
> 


Y, 
„ aufgetragen 


m 
das Ше Nubleistungen in der Form Ds 0 


über > enthält. 
n.D 


/ 
Diese: Auftragungsweise nach der Eiffelschen Me- 
{һоде ist für Probefahrtsergebnisse mit verstellbaren 
Schrauben besonders geeignet, da für konstante Werte 


1 Dm IV. 
von (Pm.n), D und ve die Werte X; in Abb. 5 auf 
D5 n? 


einer Geraden liegen, die nach Gleichung 12 zur Abszisse 
um den Winkel z = arc ig 3 geneigt ist. 

5. Abb. 1 und 5 lassen außerdem erkennen, daß 
durch Vordrehen der Flügel eine Verbesserung des 
Propellerwirkungsgrades (auf Kosten eines höheren 
Drehmomentes) nur in beschränktem Maße möglich ist, 
während durch Aenderung des Durchmessers sich bei 
gleichem Drehmoment und gleicher Tourenzahl viel 
höhere Gewinne erzielen lassen. (Vergl. Di und Ps in 
Abb. 1 und 5.) 

4. Da im allgemeinen kein Grund vorliegt, einen 
Propeller größer zu machen, als wie für einen möglichst 
gunstigen Wirkungskreis erforderlich isl, so liegen die 
Propeller im allgemeinen hnks von der Geraden a—a 
in Abb. 1 und 5. 
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Diese Gerade . kennzeichnet die Lage der besten 
Wirkungsgrade der einzelnen Steigungsverhältnisse. 

Rechts von der Geraden а-а liegen die Werte zu 
großer Propeller, wie Pi, De und Pio; man wird sie nur 
dann wählen, wenn man die Stoppzeit zu verkürzen be- 
abs'chtigl. Dies dürfte vielleicht bei Pı beabsichtigt 
gewesen sein. | 


Zusammenfassung und Schluß- 
bemerkungen. 


Auf Grund дег Eiffelschen Auftragungsmethode für 
systematische Propellerversuche (vergl. Abb. 1 und 5) 
wurde ein Diagramm für dreiflügelige Propeller ent- 
worfen, dem man für gegebene normale Arbeitsbedin- 
gungen die Abmessungen eines günstigen Dropellers 
oder umgekehrt für einen vorliegenden Propeller seine 
günstigen Arbeitsbedingungen entnehmen kann. (Vgl. 
Abb. 3) Das Diagramm ist in erster Linie für den Kon- 
struktionstisch gedacht, wobei rohe Annahmen für Sog- 
und Nachsfrom genügen. Zu beachten ist, daß bei den 
zugrunde liegenden Versuchspropellern die Druckseite 
an der Eintritiskante um die halbe Flügeldicke hochge- 
zogen wurde, hierdurch ergibt sich die Steigung für ge- 
wöhnliche Propeller mit Druck: eiten von konstanter 
Steigung aus Abb. 5 etwa um 7 v. H. zu klein und ist in 
diesem Falle entsprechend zu vergrößern. 

Aufgaben, wie sie im Schiffbau und Bootsbau vor- 
kommen, sind mit Hilfe der Abb. 5 im Augenblick zu 
losen. (Hierzu Tabelle A) 

Die Abb. 1 und 5 sind geeignet, einen Maßstab für 
den Wert vorliegender Versuche im GroBen bei der Wahl 
eines günstigen Propellers an die Hand zu geben. Dies 
wurde an einigen Beispielen erläutert. 

Dabei is! zu beachlen, da& die der Abb. 1 und 5 
zugrunde liegenden Propeller mit gleicher Fhügeldicke 
ausgeführt wurden, | 

Dünnere Flügel geben im allgemeinen weniger Schub 
und einen hohen Wirkungsgrad. 

AuBerdem kann man der Eiffelschen Auflragungs- 
meihode sofort entnehmen, für welche Arbeitsbedin- 
gungen ein für eine bestimmte Maschinenart und Ge- 
schwindigkeit geeigneter Propeller geschaffen wurde. 

Damit dürfte ein Wegweiser für die Wahl eines 
günstigen Propellers gegeben sein. 

Eine automatische Ermittlung vorteilhafter 
peller war jedoch nicht beabsichtigt. 


Pro- 


Tabelle 4 


Gegeben 


wps| N vs. k Dr: 


mun 


Nr | Bezeichnung 


| |Explosionsmotor| 10 | 1000 14 — | — — 
km S! | 

2 " 10 800 | 4 | — — — 
km/SI 

3 " 10 600 14 - | — - 
km" Si 


4 | Dampfmaschine | 10 000| 112 22 -- | -- — 


5 | Dampfmaschine! — 80 — 6,5 9,7 10000 
6 Torpedoboot m. | 
schnellaufender | 2000 | 
Dampímasdune | 


wel 25 |-|-| — 


n ve D | H Y 


epe | 60 


Gesucht 


— — — — — — —— -———— — —0ͤQ —ä—6—6—— — 


Demerkungen 


0,42 0,34 | 0,55 | ve = 0,0 vs 
| n/min 


0,465| 0,41 | 0,60 | n/sec = 


| F 
0,535 051 | 0,64 | x = 0,25 angenommen 


š ^ - | ve = 0,04. vs 
Е 2 5,5 1,3 0,15 | vs kn = 0,5144 vs m/sec 
| ve 
— 10 -- - | — | va — 21ے‎ 0R 
т/зес | | 0,9. 0,5144 
-- - 1,83 2,18 | 0,71 
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Milleilungen aus Kriegsmarinen 


Allgemeines. 


Zur Orientierung von Luffschiffen und 
Flugzeugen kann man, wie , Technik und Industrie" 
nach der „Naturw. Wochenschrift“ berichtet, nach Dieck- 
mann die drahtlose Telegraphie in folgender Weise ver- 
wenden.. Eine orisfeste Station sendet von Zeit zu Zeit mit 
gleichbleibender Intensität vereinbarte Zeichen aus. Је 


weiter das empfangende Lufifahrzeug von der Gebe- - 


sielle eniferni ist, desto schwächer wird es die Zeichen 
wahrnehmen, was sich mit Hilfe der Parallelohm- 
methode oder miltels Seitengalvanometers feststellen 
laßt. Sind drei ortsfeste sendende Stationen vorhanden, 
so läßt sich das Laufstärkenverhältnis der ankommen- 
den Zeichen und damit das Verhältnis der Abstände der 
Bordstation von den festen messen; daraus kann man 
чазо berechnen. Voraussebung für den Erhalt 
zuverlassiger Ergebnisse nach dieser Methode ist natür- 
lich, daß die festen Stationen siets mit 
gleichbleibender Intensität senden, daß 
also die Dämpfung der Sendestalion kon- 
stant ist. Ist das z.B. bei einer пісі der 
Fall, so wird das bei der Bordstalion ge- 
messene Lautverstärkeverhälinis verän- 
dert, und damit auch die Enifernung ge- 
fälscht. Eine Kontrolle der Dampfung der 
Senderanlage ist daher von Wichtigkeit. 


Die Zahl der Stationen für 
Welttelegraphie belief sich nach 
dem kürzlich veröffentlichten Bericht des 
Internat. Weltielegraphenvereins (Bern) 
Ende 1917 auf 6113 gegenüber 5860 Ende 
1916, 5548 Ende 1915 und 3277 Ende 1914. 
In der Gesamtzahl sind enthalten 88 Land- 
stationen, 678 Küstenstationen und 5338 
Bordstationen. Eine Verteilung nach Län- 
dern ergibi folgende Ziffern: Großbritan- 
nien 1544, Vereinigte Staaten 962, 
Deutschland 639, Frankreich 364, Italien 
195, Rußland 152, Kanada 137, Japan 129, 
Niederlande 124. Die restlichen 1869 Sta- 
tionen verteilen sich auf die nicht ge- 
nannten Staaten. 


Argentinien. 


Schlachtschiff „Rivadavia“. 

„Engineering“ vom 31. Januar 1919 be- 

richtet über die Schwierigkeiten, die | 
das Schlachtschiff „Rivadavia“ während seiner Reise 
von Puerto Militar nach Newyork und zurück zu über- 
winden hatte, Auf der Ausreise frafen Störungen im 
Betriebe der Haupt- und Hilfsmaschinen ein, die, wie es 
scheint, auch in Newyork nicht behoben worden sind. 
Auf der Rückreise war es nur durch eine befrächfliche 
Steigerung des Kohlenverbrauches möglich, деп er- 
forderlichen Druck in den Kesseln zu һаНеп und den 
nötigen Dampf zu erzeugen. Es wurde deshalb nolig, 
zwei Hafen zwecks Kohlenübernahme anzulaufen. Ver- 
braucht wurden während der ganzen Reise ungefähr 
15000 t Kohlen. Die Haupimaschinenanlage sollte bei 
einer Geschwindigkeit von 15 Knoten in 24 Stunden eiwa 
202 1 Kohlen verbrauchen, so daß bei einem Reiseweg 
von 14000 Seemeilen und demenisprechender Reise- 
dauer von 40 Tagen, der Kohlenverbrauch etwa 8000 t 
hätte betragen müssen. Die Geschwindigkeit von 15 Кп 
wurde jedoch nicht erreicht. Zu dem Kohlenverbrauch 
von etwa 8000 1 sollten nach der Berechnung für die 
Hilfsmaschinen 30 t Kohlen für jeden Reiselag und 15 t 
für jeden Tag im Hafen in Summe 3000 t hinzukommen. 
Der Gesamtkohlenverbrauch hätte demnach nur etwa 
11000 1 betragen dürfen. Das Schiff wurde von der 
Fore River Shipbuilding Company, Quincy, Mass., ge- 
baut, sein Stapellauf fand im August 1911 stall und seine 


Fertigstellung erfolge im Dezember 1914. Die Be- 
sabung beiträgt 85 Offiziere und 1130 Mann. 


Australien. 


Kriegsschiff „Adelaide“. „International Ma- 
rine-Engineering" veröffentlicht фе beisfehend wieder- 
gegebene Abbildung des Kriegsschiffes „Adelaide“, das ` 
auf der Commonwealth Naval Dockyard, Cockatoo 
Island, Sydney, von Stapel lief. Gleichzeitig berichtet 
diese Zeitschrift, daß „Adelaide“ das größte Kriegsschiff 
ist, welches bisher in einem britischen Dominium in Bau 
gegeben wurde, und daß es in viel kürzerer Zeit als 
seine Vorgänger bis zum Stapellauf fertiggestellt wer- 
den konnte, was wohl als eine Folge der Vermeidung 
von Streiks, der verbesserten Werkstatteinrichtungen 
und der größeren Erfahrung der Arbeiter zu betrachten 
sei. Das iur den Bau erforderliche Material ist eingeführt. 
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Stapellauf der „Adelgide“ 


Deutschland. 


Persönliches. Marine-Baurat Schreiter fand 
Mitte Februar seinen Tod durch Ertrinken im Plöner See. 
Er gehörte während des Krieges der technischen Leitung 
des Werkstättenschiffes „Bosnia“ als Vorsteher der Ma- 
schinenbauabteilung an und hat als solcher bei der 
Bergung des am 11. April 1918 im Finnischen Meerbusen 
gestrandeten Linienschiffes „Rheinland“ erfolgreich mit- 
gewirkt. Baurat Schreiter war ein in weiten Kreisen 
bekannter Sportsmann. 


Das Marineverordnungsblatt enthält die 
nachstehenden Bestimmungen: 


Marineflugchef. Die Dienststelle „Marine- 
flugchef“ wird aufgelöst. Die Befugnisse des Marine- 
flugchefs gehen auf den Staatssekretär des R. M. A. 
(Abteilung für Luftfahrwesen) über. 


Marinekommandantur der Niederelbe 
inHamburg. Zur Sicherung der im Hamburger Hafen 
befindlichen Werte der Marine ist eine Marinekomman- 
dantur der Niederelbe in Hamburg errichtet worden. 
Mit Führung der Geschäfte ist der Präses der Schiffs- 
besichtigungskommission beauftragt worden. 
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Ubootsamt im Reichs-Marine-Amt. 
Das durch Allerhöchste Order vom 5. Dezember 1917 für 
die Dauer des Krieges im R. M. A. gebildete Ubootsamt 
verliert mit dem 24. Januar 1919 den Charakter als De- 
parlement und tritt bis auf weiteres mit seiner Bezeich- 
nung und Organisation als nicht selbständige Abteilung 
unter das Werfidepariement. 


Der Restbestand der deutschen 
Flotte, 
bl:ebenen Schiffseinheiten erfährt „Heer und Flotte" 
folgendes: Vollwerlige neuzeilliche Großkampfschiffe 
besitzt unsere Flotte nach der Schiffsabgabe an die 
Enlentemachle überhaupt nicht mehr. Die acht Linien- 
schiffe der „Osifriesland“- und „Nassau“-Klasse G,Ost- 
friesland“, „Thüringen“, „Oldenburg“, „Helgoland“, 
„Nassau“, „Westfalen“, „Rheinland“, Posen"), 
die noch als Oro: 4kampfschiffe bezeichnet 
werden können, stammen aus der 
Bauperiode 1908 bis 1910 und 
tragen eine Hauptbestückung 
von je zwölf 30,5- und vier- ^ 
zehn 15 cm- Geschüken bzw. 
zwö f 28- und zwölf 15 cm- | š 
Kanonen Als jetzt völlig . 1 
veraltet sind die fünf | 
Schiffe: der „Braun- 
schweig"- und vier 
Schiffe der „Deutsch- 
land" - Klasse, von 
1992 bis 1906 ge- 
baut anzusehen,die 
uns ebenfalls noch 
verblieben sind. 
Ihre Hauptarmie- 
rung besteht nur 
aus je vier 28 cm- 
und vierzehn 17 cm- 
Kanonen. Abgelie- 
fert sınd dann sämt- 
liche Schlachikreuzer, 
und nur die ım Bau 
befindlichen ` Panzer- 
kreuzer „Graf Spee“, 
und „Mackensen“ sowie 
ае älteren anzerkreuzer 
„Roon“. „Prinz Heinrich“ und 
„Fürst Bismarck mit ganz 
уегаНеіег Armierung 121- bzw. 
24 cm-Gesudiußen) zeugen vom 
enischwundenen Glanz unserer cinsi 
so stättlichen Schlachikieuze rllolie. 
Neuzeitliche Kleine Kreuzer be- 
finden sıch noch acht aul der Floiten- 
liste („ Königsberg“. „Pillau“, „Regens- 
burg“, „Graudenz“, „Stralsund“, „Straßburg“, „Augs- 
burg", „Kolberg“ ]. Hierzu kommen noch 13 veraltete 
G,Stetlin", „Stutigart“, „Danzig“, „München“, „Lübeck“, 
„Berl:n“, „Hamburg“, „Arkona“, „Medusa“, „Ama- 
zone", „Thetis“, „Nymphe“, ,Niobe"), ein Minenlege- 
hulk sowie ein U-Wohnschiff. Im Bau befinden sich 
die Kreuzer „Wiesbaden“, „Magdeburg“, „Leipzig“, 
„Rostock“ und „Frauenlob“. Noch zu erwähnen sind 
drei Minenschiffe (,„Nautilus“, „Albatroß“, „Pelikan“, 
eiwa 1% Dukend neue Zerstörer und eine groBere An- 
zöhl älterer großer Torpedoboote. Hierzu treten dann 
noch die während des Krieges verwendeien neuen 
kleinen Torpedoboote (A-Boote) und die alten kleinen 
Torpedoboote (S-Boote) sowie eine Anzahl besonders 
für den Minensuchdienst gebauten Fahrzeuge (M-Boote). 
Der traurige Floitenrest, der uns verblieben isi, 
wird kaum als dürftiges Verteidigungsinsirument ge- 
nügen und folgt hinsichtlich Schiffszahl und Kampf- 
kraft in weitem Abslande hinter der italienischen Marine. 
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. Schiffahrisdepartement im Reichs- 
Marine-Ami Wie berichtet wird, besteht die Ab- 
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Ueber die дег deuischen Flotte noch ver- 


кора! eines neuen englischen 
oboolszersiörers 


1919 


sicht, beim R. M. A. ein „Schiffahrtsdepariement“ einzu- 
richten, um in ersler Linie die Wünsche und Interessen 
der Handelsflotte währzunehmen. Zu diesem Zwecke 
ist die Seelranspori-Ableilung organisiert und damit 
zunächst eine Zeniralbehorde des Wassertransport- 
wesens und der Handelsschiffahrt geschaffen worden. 
(„Напѕа“ vom 22. Februar d. J.) 


Sicherung des Hamburger Hafens. In 
Zukunft soll der Wachdienst durch ein Liniensduff und 
vier Torpedoboote verstärkt werden. Der „Meteor“ geht 
dann wieder an die Hapag zurück. Auf dem Linienschiff 
wird eine sehr starke Funkenstation eingebaut werden, 
die diejenige der Seewarte an Reichweite übertreffen 
wird. Der Reichsfunkendienst wird dann von шее 
Stalion ubernommen werden. 


England. 


— Joellicoes Buch. Bei Cassel 4 
к са Co., London, ist ein Buch des, är. 
` mirals Viscouni Jellicoe von 
dE Scapa, betitelt , Die grobe Flotte 
e von 1914—16“ erschienen, 
das berechtigtes Aufsehen 
erregt hal. Es ist zwar 
vom englischen Gesichts- 
punkt, aber mit großer 
Objektivität geschrie- 
ben, hält mit der Be- 
n'angelung der eige- 
nen Zuslande wie 
der MaBnahmen der 
eigenen Admiralität 
* nicht zurück und 
SC sucht andererseits 
SZ der deutschen Flotte 
PUO gerecht zu werden. 
2 In seinen im Buche 
wiedergegebenen 
Tagebuch - Aufzeich- 
nungen schildert der 
Admiral unter dem 
18. 3. 15 den Hergang 
der Vernichtung des von 
Weddigen so ruhmvoll 
qetührten U-Bootes. Das 
Boot wurde an diesem Tage 
in der Mittagszeit von „Dread- 
nouyht” gerammt, und sein Bug 
kam dabei so weit aus dem 
Wasser, daß seine Nummer deutlich 
sidiibar wurde. Unmittelbar darauf 
sank das Boot. Ueberlebende waren 
nidıt zu entdecken. Die Schlacht am 
Skagerrak leitet der Admiral mit einem 
Vergleich der beiderseitigen Schiffe ein. Die deutschen 
Schiffe seien besser gepanzert gewesen. Sie hätten lerner 
bei den höchst wirkungsvoll den Panzer duichschlagenden 
Geschossen einen Verzöderungszünder verwendet, der 
ersiere erst nach dem Durchschlagen des Panzers zur 
Explosion brachte, während die englischen Geschosse beim 
Aulireff n oder Durchdringen der dicken deutschen Panzer 
explodieri wären. Die deutschen Schiffe waren auch 
weniger verwundbar durch Unferwasserangriffe. Sie ` 
halten selbst von mehr wie einem Torpedo getroffen, 
in den Hafen zurückgelangen konnen, wahrend eng- 
lische Schiffe miniert oder torpediert, dies sellen über- 
lebt hätten. 


Neuer Torpedobooliszerstórer. Oben- 
stehend bringen wir die Abbildung eines bei William 
Doxford and Sons, Ltd. Sunderland, für die englische 
Kriegsmarine gebauten Torpedobootszersiörers. 


Bericht über einen an England über- 
gebenen deuischen Torpedobootiszer- 
storer vom S-Typ. Im „Shipbuilding and Shipping 
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Record" befindet sich der Bericht eines Korrespondenten schen Regierung im Juli 1914, „Erin“ — früher „Re- 
über die Besichtigung eines im Jahre 1914 gebauten chadieh“ — von der Türkei bei Ausbruch des Krieges 
Torpedoboolszerstorers. Wie im allgemeinen von un- und ,Canada" von der chilenischen Regierung im 


nicht anders zu erwarten, enthält Jahre 1914 übernommen. 


«егеп lieben Veffern 

der Bericht CH ungünstiges Urteil über das Schiff. Be- | 

sonders abfällig äußert sich der Verfasser über den Zu- | Frankreich, Ä 
stand, in dem das Schiff abgeliefert worden ist. An- Leichter Kreuze L не Pi - 
erkennung findet die Brückenanordnung und die Laut „The Shipbulder" — елан Gm S 1019. ше i 
elektrische Anlage. Die Anordnung eines Ruders !m — der leichte Кесе: Lam St E inu e I" jetzt ` Bon 
Vorschiff ist dem Verfasser neu. nähernd, wenn nicht ganz, fertiggestellt. Er gehört 


einer neuen Klasse an, die seinen Namen führt, ist 


ое ahrzeug. ,Ihe Shipbuilder" bringt in seiner 138,07 m lang, 15,79 m ргей und hat bei einem Tief- 
Neujahrsnummer 1919 eine Beschreibung und die gange, von 5,05 m eine Verdrängung von über 40 t. 
beistehende Abbildung -emes von Wiliam Doxford Die vier: Wellen werden durch Parsons-Turbinen an” 


and Sons, 1/4. Sunderland, 

konstruierten Oelfahrzeuges, 

das große Aehnlichkeit mil 

einem U-Boot hat. Der 

Druck in den einzelnen 

Oelabteilungen reguliert sich 

aulomalisch, und die. im 

oberen Teil des Schiffs- 

körpers befindlichen leeren 

Zellen sind so ausgebildet, 

дар sie ein Zwischendeck 

schaffen, auf dem die 

Pumpen usw. aufgestellt 

werden konnten. Der in- 

nere und äußere Druck 

wird durch Einlassen bzw. 

Auspumpen von Wasser 

konstant gehalten, je nach- 

dem Oel übergenommen 

oder abgegeben wird. Das 
Fahrzeuq kann von einem 
Hafen nach dem anderen 

geschleppt werden. Zu die- 
sem Zwecke ist 65 mit 
einer Steuereinrichtung aus- 
gerüstet, die elektrisch be- 
frieben und von dem schlep- 
penden Schiff aus bedient 
wird. Diese Anordnung er- 
moglich, ohne daß ein Mann 
an Bord des Oelfahrzeuges 
sein muß, die Steuerung des- 
selben, ‚vermeidet eine Her- 
absekung seiner Schwimm- 
fähigkeit und vergrößert 
seine Ladefähigkeit. 


Doxtords Oellahrzeug. 


Schlachtschiff- 
neubauten. Nach „The "e 
Shipbuilder" — Neujahrsnummer 1919 — sind in der Zeit 
vom August 1914 bis Ende 1916 folgende Schlachtschiffe 


getrieben. Von den zwölf Kesseln — System Du 
Jemple-Guvol — sind acht für Oelfeuerung eingerichtet. 
Die Hauptmaschinenanlage soll 42000 PS entwickeln 


gebaut: ` | 

сереш MÀ a E ET ШЕ A m еле eg 8 um geben, 
| Ver- Fertig- ie Haupłarmierung һеме 1 aus acht Stück 6 

Name Erbauer | e | gestellt Schnellfeuergeschüben neuer Konstruktion. 


Aug. 1914 Vereinigte Staaten. 


ep Schi ffbauprogram m. Nach „International 
: Aud 1014 Marine-Engineering“ sieht das dreijährige Floltenbau- 
ug. programm den Dau von sechzehn Schlachtkreuzern und 


Beardmore 
Vickers 
Armstrong 27509 
Vickers 230' 0 


Benbow. . - * 
Emperor of India 
Agincourt 


Erin 
Queen Elizabeth — Portsmouth | 27500 | Nov. 1914 109 Torpedobootszerstörern vor Die sechs neuen 
сл XL Siet = ne Schlachtschiffe sollen eine Hauplarmierung von 2%0 
P u SE e Ae 27500 1015 Stück 16 cm-Geschüben erhalten. Nach der ,Neuen 
Mal am Jo S 5 27500 1015 Züricher Zeitung“ һа! der Flottenausschuß des Re- 
DS ЕУ NN. Po is Aura 20350 1915 präsentantenhauses den Bau von zehn Großkampf- 
Roel Ow ian 5 1 1 20350 1015/16 schiffen und zehn leichten Kreuzern beschlossen. Nach 
Resol 5 a а 8 ert. 20350 | 1915/16: „Reuter“ bewilligte das Repräsentantenhaus vor der 
les vore e Beardmore 50350 | 1915/16 Frörterung des neuen Programms 269 Millionen Dollars 
Revenge ` ` ` ` | Vickers 20350 1915/16: als Ergänzungskredit für das Bauprogramm 1916. Es 
CC | : Ohm eine Bestimmung an, durch die das dreijährige 


Flottenbauprogramm in die Flottenvorlage aufgenom- 
men: wurde. Nach dem „Hollandsch Nieuwsbureau“ 


8” 


.Denbow" und „Emperor о! India" gehören zur „Iron 
Duke“-Klasse, „Agincourf” wurde von der brasiliani- 
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nahm der Kongre& einen Antrag аш Aenderung der 
Marinevorlage an, der dahin деһі, mil dem Bau der 
neuen Schiffe nicht vor dem 1. Juli zu beginnen, damit 
das Programm geändert oder völlig aufgehoben werden 
konne, falls die Gründung des Volkerbundes dazu Ver- 
anlassung bielen sollle. 


Staatswerft „Hog Island“, die größte 
Schiffswerft der Welt. Ein Bericht des „Inter- 
national Marine-Engineering“ über den Bau und die 
Einrichtung der Staatswerft „Hog Island“ enthält fol- 
gende Haupidalen: Am 13. September 1917 wurde der 
Vertrag über den Bau der Werft abgeschlossen, eine 
Woche später die ersten Arbeilen in Angriff genommen, 
am 12. Februar 1918 der erste Kiel gelegt, am 5. August 
1918 das erste Schiff von Stapel geiassen und am 
5. Oktober 1918 waren 40 weilere Schiffe in Arbeit. 
Vorhanden sind 50 Hellinge, die in zehn Gruppen von 
je fünf Stück eingeteilt sind, sowie sieben Ausrüstungs- 
piers von je 304,79 m Länge und 30,48 m Preite. Die 
Wassertiefe beträgt 7,01 m. Das größte Gebäude, die 
Platten- und Winkelbearbeitungswerkstatt, ist 194,46 m 
lang und 67,97 m breit. Vorgesehen ist der Bau von 
sogenannten „fabricated“-Handelsschiffen von 7500 t 
Tragfähigkeit, 11% kn, 121,92 m Länge, 16,46 m Breite 
und von 8000 f Tragfähigkeit, 15 kn, 137,16 m Länge, 
17,68 m Breite. 95% aller, für den Bau der Schiffe 
erforderlichen Platten, Winkel usw. werden von aus- 
wärligen Werkstätten bearbeitet bezogen. Beschäftigt 
werden bei vollem Beiriebe 30—35 000 Mann. Die 
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Jahresleistung soll etwa 1% Millionen Deadweight tons 
befragen. 


GrobBkampfschiffe. „Ihe Shipbuilder“ — 
Neujahrsnummer 1919 — berichtet, daß zurzeit die nach- 
stehenden Großkampfschiffe in den vereinigten Staaten 
gebaut werden: 


an бе 
m ran. 

Name Bauart ا‎ sung | digkeit 

tions | Knolen 
Schlachtschiffe: 
Colorado Cambden, N. ј. | 8—16” |326СО| 21 
Maryland Newport News 8—16” | 32600 | 21 
West Virginia |Newport News 8—16” |32600| 21 
Washinglon , Cambden, N. J. 8—16” 326001 21 
California Mare Island 12--14” | 32300 21 
Tennessee . New York 12—14“ 32390] 21 
Idaho Cambden, М J. 12—14" |32000| 21 
Mississippi : Newport News | 12—14" |32000| 21 
New Mexico*) |New York 12—14" |32.00| 21 
Schlachtkreuzer: 

Constellation Newport News | 10—14” | 34800| 35 
Constitution Newport News | 10—14” 34800 35 
Lexington Fore River 10—14” 34800 35 
Ranger Philadelphia 10—14” 34800 35 
Saratoga Cambden, N. J. 10—14” 34800 35 


jetzt fertiggestellt. 


Patent-Bericht 


Kl. 65a. Мг. 290705. Unterseeboot. Vulcan- 
Werke Hamburg und Stettin Act.-Ges. in Hamburg. 


Diese Erfindung bezweckt eine Verbesserung der 


bekannten. Anordnung von Warme aufnehmenden Be- 


hältern oder Körpern bei Wärmespeichern, Dampf- 
kesseln usw. von Unterseebooten. Das Neue bei ihr 
besteht darin, daß sich die die Wärme aufnehmenden 
Behälter ganz oder teilweise um die Wärmespeicher 
oder Dampfkessel herum erstrecken und von diesen 
durch eine Wärmeschukmasse oder einen luftverdünn- 
ten Raum getrennt sind. Hierbei kann die Einrichtung 
so getroffen werden, daß der die Warme aufnehmende 
Behälter als Rücklauftank für das von den Wärme- 
speichern kommende Beitriebswasser benubt wird. Der 
Rücklauftank kann konzentrisch ganz um den kreis- 
förmigen Wärmespeicher herumreichen, oder er kann 
ihn auch nur teilweise umfassen. Ist der Wärmespeicher 
in mehrere Teile unterteilt, so ist auch der Rücklauftank 
unterteilt, um durch passende Beiriebsschaltung die 
Höhen- und Querstabilität möglichst wenig zu be- 
einflussen. In dem Raum zwischen Wärmespeicher und 
Rücklauftank können noch Heizschlangen zur Vor- 


wärmung von Heizöl oder sonstigen Beiriebsstoffen an- 
geordnet werden. 


КІ. 65a. Мг. 300531. 
wesentlichen flachen Oberdeck. 
Krupp Akt.-Ges., Germaniawerft in Kiel-Gaarden. 


Diese Erfindung soll Anwendung finden bei solchen 
Tauchbooten, bei denen der zwischen dem Druckkörper 
und der die Schiffsform herstellenden Außenhaut 
liegende Raum sowohl die für das Tauchen er- 
forderliche Flutráume enthält, als auch Zur 
Unterbringung des für den Betrieb der Antriebs- 
molore notwendigen flüssigen Brennstoffs dient. Die 
obere Wandung dieser Räume bildet ein mehr oder 
weniger flaches Deck, auf dem sich nur noch niedrige 
Aufbauten befinden. Das Neue der Erfindung liegt nun 
darin, daß die unterhalb dieses Deckes befindlichen 
Räume durch eine Wand c in zwei übereinanderliegende 
Kammersysfeme geteilt sind, von denen die oberen 
Kammern b dazu dienen, ständig mit Brennstoff oder 
Wasser gefüllt zu sein, während die darunter liegenden 
Kammern d nur beim Tauchen des Bootes gefüllt 
werden. Hierdurch wird gerade für Tauchboole der 
Vorteil erreicht, daß der oberhalb дег Schwimmlinie 
liegende Teil der Räume b im Vergleich mit der bisher 
üblichen Anordnung der Brennstoff- und Flulzellen 


Tauchboot mit im 
Fried. 


nebeneinander, also ohne die Wände c, auf eine viel 
größere Fläche von den stets gefüllten Brennstoff- 
behältern eingenommen wird. Infolgedessen ergibt sich 
eine erhebliche Verbesserung der ‚kritischen Stabilität 
während des Tauchens. In dem Augenblick, wo das 
flache Oberdeck beim Tauchen zu Wasser kommt, tritt 
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nämlich sprunghaft eine starke Verminderung der Stabi- 
lita! ein, d. h. also in einem Zeitpunkt, wo bei den bis- 
her üblichen Booten die seitlichen Tauchtanks noch nicht 
ganz mit Flutwasser gefüllt sind, weil sich oberhalb des 
Oberdecks noch Aufbauten befinden, deren Auftrieb 
noch durch weiteres Fluten vernichtet werden muß. Die 
Folge hiervon ist, daß in diesem Augenblick in den Flut- 
räumen eine sehr ausgedehnte freie Wasseroberfläche 
vorhanden ist, bei deren lleberschie&en unter Umständen 
die ohnehin kritischen Stabilitätsverhältnisse unter das 
für die Sicherheit des Bootes zulässige Maß sinken 
können. Іт Gegensak hierzu ist bei der neuen Raum- 
einleilung im Augenblick der Ueberflutung des Ober- 
decks die freispielende Wasseroberfläche in den Flut- 


räumen auf die im Vor- und Hinterschiff liegenden, bis 


zum Deck reichenden Fluttanks d und die Schächte q 
der Fluträume d beschränkt, wahrend die unter den 
Brennstoffbehältern b liegenden Räume d selbst bereits 
ganz gefüllt sind. Es ergibt sich also eine erheblich 
kleinere freispielende .Wasseroberflche, so daB im 
kritischen Augenblick der Ueberflutung des Oberdecks 
eine gefährlichere Verringerung der Stabilität nicht zu 
befürchten ist. 


Kl. 42 c. Мг. 308 722. EinrichtunganKreisel- 
kompassen zur Vermeidung von Schlin- 


gerfehlern. Zusak zum Patent 307 847. Gesellschaft. 


für nautische Instrumente G. m. b. H. in Kiel. 


Bei der im Patentbericht im Heft Мг. 3 vom 
13. November 1918 auf Seite 70 unter Pateni 
Nr. 307847 beschriebenen Einrichtung ist die Be- 
dingung, daß das anzeigende Sysiem relativ zu 
dem durch den Verlikalkreisel stabilisierten Teil des 
ganzen Gerätes keine Drehungen um eine zur Dreh- 
achse des Meridiankreisels parallele Achse ausführen 
kann, nicht ohne weiteres erfüllt, wenn das anzeigende 
Sysiem schwimmend aufgehängt ist und dabei lediglich 
durch einen Zentrierstift in seiner Lage gegenüber dem 
Schwimmerkessel bestimmt ist. Um diese Bedingung zu 
erfüllen, sind nach der vorliegenden Erfindung an der 
Zentrierung des schwimmenden Systems gegenüber dem 
Schwimmerbehälter Führungsmiltel vorgesehen, die zwar 
Elevationsbewegungen des Meridiankreisels zulassen, 
dagegen Drehungen des anzeigenden Systems relativ 
zu den durch den Meridiankreisel stabilisierten Kompaß- 
tell um eine zur Drehachse des Kreisels parallele Hori- 
zonlalachse ganz oder nahezu unmöglich machen. Bei 
der in nachstehender Abbildung dargestellten Aus- 
führungsform der Erfindung ist deshalb die Einrichtung 
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so getroffen, daß die Führungsmittel durch zwei von 
dem Zentrierstift v durchdrungene Backen x gebildet 
werden, deren Mittelschlik in Richtung der Drehachse 
des Kreisels verläuft und die je nach der Anordnung 
des Zentrierslifles ап dem schwimmenden System oder 
an dem Schwimmerbehälter befestigt sind. 


Kl. 65f. Nr. 308765. Pumpe für діс Auken- 
bordsmotoren von umschwenkbaren 
Propellern auf Schiffen. Ernst Slockemann 


in Berlin-Tempelhof und Dipl.-Ing. Dr. P. Wangemann 


N 


in Berlin-Schöneberg. 
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Die bekannten Dumpeneinrichtungen für Außen- 
bordsmoloren der vorliegenden Art, bei denen die 
Pumpe durch einen Stößel bewegt wird, der іп dem 
Zahnrädergehäuse angeordnet ist, haben den Nachteil, 
daB der StoBel durch Kraut oder dergl. auBer Betrieb 
geselzi werden kann und daß eine verhältnismäßig lange 


Schlauchleifung zwischen Pumpe und Motor vorhanden 


sein muß. Außerdem ergibt sich der Uebelstand, daß 
der Stößel in dem Kegelradgehause eine Pumpen- 
wirkung ausübt, so daß aus ihm allmählich das Oel 
herausgedrückt und durch eindringendes Wasser er- 
seht wird. Diese Nachteile sollen nach der vorliegen- 
den Erfindung dadurch beseitigt werden, daß die 
Pumpe in der Achse angeordnet wird, um welche der 
Propeller geschwenkt wird. Dabei wird der Pumpen- 
antrieb in dem Kegelradgehause des Propellers ange- 
ordnet, damit das Leerlaufen desselben vermieden wird. 
Der Antrieb der Pumpe kann durch ein Schubkurbel- 
getriebe oder auch durch ein Kegelradgelriebe von der 
Propellerwelle aus erfolgen. 


КІ. 65a. Nr. 308806. Wasserfahrzeug. Her- 
mann Menzel in Berlin. 


Das neue Fahrzeug soll als Eisenbelonschiff in der 
Weise hergesiell! werden, daß nur der Boden aus 
Eisenbelon besteht, während zu dem oberen Teil des 
Rumpfes nachgiebiges Material, also Holz, Eisen oder 
dergleichen Verwendung finden soll. Die Befestigung 
der Verbandteile des Oberschiffes auf dem Eisenbeton- 
boden soll mittels Schraubenbolzen erfolgen. Der Vor- 
teil dieser Bauart wird darin erblickt, daß beim Anlegen 
und Fesimachen des Schiffes ап Qua's oder anderen 
Schiffen der Oberteil den hierbei auftretenden sehr 
großen Beanspruchungen besser gewachsen ist, als bei 
Herstellung aus Eisenbeton, der wegen seiner Unnach- 
giebigkeit des Materials bei StoBen und starken lokalen 
Beanspruchungen viel leichter beschädigt werden kann. 


Kl. 65a. Мг. 304 440. Kesselanlage für 
Unterseeboote, Fri Kramer іп Blankenese- 
Dockenhuden. 


Das Neue bei dieser Anlage besteht darin, daß die 
Verbrennungsabführung aus den Kesselráumen und die 
Frischluftzufuhrung zu diesen an möglichst lief hegen- 
den Stellen der Kesselraume liegen. Hierdurch soll er- 
reicht werden, daß bei Undichtigkeiten der Schornstein- 
bezw. Frischlufigeblaseverschlüsse bei der Unterwasser- 
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fahrt die Kesselraume durch Preßluft vom Bootsinnern 
aus gegen das Eindringen von Wasser geschukt werden 
konnen. Die Verbrennungsabführung und die Frisch- 
luftzuführung zu dem Kessel sollen nach der Erfindung 
durch von den Kesselraumen gelrennle, besondere 
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druckfeste Kammern stattfinden. In diesen druckfesten 
Kammern werden zweckmäßig nicht nur die Frischluft- 


 geblase, sondern auch die Ueberhiker, Vorwarmer usw. 


untergebracht, die von den abziehenden Gasen durch- 
sirichen werden. 


Nachrichten aus der Schiffbau-Industrie 


"Mitteilungen aus dem Leserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


Erfahrungen mit Eisenbetonschiffen. 
In einem Vortrag auf einer Sibung der Society of Naval 
Architects and Marine Engineers in Philadelphia wurden 
die Erfahrungen dargelegl, die man mit Fougners Ве- 
lonschiffen gesammelt hai, von denen ein 40) 1-Schiff 
seit einem Jahr in Fahrt ist, wahrend das amerikanische 
Schiff Faith von 7500 1 Schwergut Reisen im Stillen 


Ozean gemacht hat. Die Erfahrungen haben dargetan: 
1. Daß Betonschiffe imstande sind, allen vorkommen- 
den Kräfteeinwirkungen in gleichem Maße zu wider- 
stehen, wie Stahlschiffe. 2. Daß es gelungen ist, das 
Gewicht дег Betonschiffe so weit herabzumindern, daß 
die Tragfähigkeit großer ist als die von Holzschiffen 
und nur von Stahlschiffen übertroffen wird, und 3. Daß 
kein bedeutender Unterschied in der Reibung zwischen 
Beton- und Stahlschiffen besteht. 


Werkstalttenboot Die Amerikaner haben 
eine fliegende Werkstätte zu Wasser, das Werkstatten- 
boot, weiter ausgebaut. Sobald eine Reparatur durch- 
zuführen ist, schaltet man die Maschinen um, und diese 
betreiben dann die Arbeitsmaschinen der Werkstatt, 
die auf dem fliegenden Motorboot eingerichtet. ‚sind. 


Dererste größere engl. Frachtdampfer 


aus Beton soll auf der Werft Barrow in Furneß von 


Stapel gelassen worden sein. Das Schiff 151 von der 
Ferro Concrete Ship Construction Company gebaut und 
heißt „Armistice“. Es ist 205 Fuß lang, 32 Fuß breit und 
16 Fuß 6 Zoll tief. Bei voller Ladung geht das Schiff, 
dessen Deplacement 2415 ff betragt, 16 Fuk tief. Es 
kann 1 150 t laden; seine Schnelligkeit beiragt 7,5 sm. 


Zurückstellung von Schiffsneubauten. 


Das Schiffahrtsamt der Vereinigten Staalen von Nord-. 


amerika hat die Werften der atlantischen und pazi- 
fischen Küste angewiesen, den Bau von Schiffen mit 
insgesamt 1 Mill. d.w.t., deren Kiellegung so wie so 
nicht vor August 1919 erfolgt wäre, zurückzustellen, 
da neue Untersuchungen über die für den Friedens- 
bedarf bestgeeigneten Typen im Gange sind. 


Neubauauffräge. 


Fischerei fahrzeuge. Die Neichswerffen er- 
hielten von der Fischversorgungs - G. m. b. H., Berlin, 
Auftrage auf den Neubau von 60 Fischdampfern. Von 
den verschiedenen Privatwerften mögen insgesamt etwa 
100 Fischdampfer in Auftrag genommen worden sein. 
Bei diesen umfangreichen Neubestellungen ist eine ge- 
wisse Normalisierung der Fischdampferbauten eingeleitet 
worden. Danach wird fur die Nordscefischerei ein Typ 
von 36 und 38 m Lange, fur Islandfischer ein Typ von 
40 m Lange gebaut. Die vorgesehene Maschinenleistung 
liegt zwischen 350 und 500 Pferdekräften und die Ғаһғ- 
geschwindigkeit soll etwa 10 bis 12 sm beiragen. 


Probefahrlen, Ablieferungen. 


. „Bahia Blanca“, der frühere deutsche Dampfer, 
hat nach Fertigstellung neuer Zylinder und Aysfuhrung 


verschiedener Reparaturen seine Probefahrt zufrieden- 
stellend ausgeführt. Er erreichte bis über 15 sm Ge- 
schwindigkeit. 


Das neue Schwimmdock der Stettiner 
Schiffswerft Nüscke & Co. Akt.-Ges, das 
während des Krieges erbaut worden ist, bestand seine 
Le'stungsprobe durch Trockenstellen des Dampfers 
„Nordmark“ дег Hamburg-Amerika-Linie. Das einge- 
aockte Schiff hat bei 128 m Länge, 16,5 m Breite und 
11,24 m Seitenhöhe eine Ladefähigkeit von 9200 t. Die 
Dockung ging glatt und in kürzester Zeit vonstatten. 


Havarien, Unfälle. 


. Das Seeamt zu Hamburg verkündete über 
die schwere Beschädigung des Schoners „Hans Alfred“ 
der. Reederei Heinecke & Co., Hamburg, 1888 erbaut, 
der auf den Strand gesch) werden mußte, um ein Sinken 
zu verhindern, folgenden Spruch: „Der Schoner „Hans 
Alfred" ist am 8. 10. 18 auf der Reise von Lübeck nach 
Gefle bei schwerem Arbeiten in hoher See leck ge- 
sprungen und mußte bei Soderkall-Feuer auf den Strand 
gesetzt werden. Der Unfall ist auf das Alter des Schiffes 
und die starke Beanspruchung durch das schwere Ar- 
beiten zurückzuführen. Eine Ueberladung des Schiffes 
ist nicht nachzuweisen. Die Maßnahmen des Kapitäns 
Jürgens nach dem Leckspringen des Schiffes waren 
sachgemäß, eine Schuld ist ihm nicht zur Last zu legen. 


Welchegro&e Gefahr dieMinen für die 
Schiffahrt und besonders für die Hoch- 
seefischerej bilden, ergeben folgende Sprüche 
des Seeamts Bremerhaven: „Am 24. Januar. 1919, mittags 
12 Uhr, ist in der Nordsee auf etwa 54 Or. 45 Min. М 
und 7 Gr. 33 Min. O der Bremerhavener Fischdampfer 
„Brake“ — OKDC — beim Einhieven des Меһез durch 
eine Minenexplosion schwer beschadigl. Der Dampfer 
hat in Begleitung eines anderen Fischdampfers деп 
Geestemunder Hafen erreicht. Der Schiffsleilung ist an 
dem Unfall ein Verschulden nicht beizumessen. Die Mab- 
nahmen nach dem Unfall waren sachgemäß. 


Am 4. Dezember par S der Bremer Schlepp- 
dampfer „Arcona“ — OHWN — auf der Fahrt von 
Petersburg und Reval im Finnischen Meerbusen durch 
eine Explosion, anscheinend infolge Auflaufens аш eine 
Mine, sofort gesunken; hierbei sind von der Besakung 
15 Personen umgekommen, wahrend 4 Dersonen durch 
den Hamburger Dampfer „Orissa“, der sich im Tau der 
„Arcona“ befand, gerettet worden sind. Ueber den 
Hergang des Unfalles hat nichts Näheres festgestellt 
werden konnen, da der Dampfer seit Kriegsausbruch in 
russischen Handen war und die Besakung aus Aus- 
landern bestand, die der Reederei nicht bekannt sind.“ 


Die Zahl der treibenden Minen ist andauernd im 
Steigen begriffen. Siurme zerstören die Minenfelder 
und die ihres Ankers beraublen Minen treiben nun mit 
der Meeresstromung; alle europaischen Meere sind mil 
ihnen durchsekt und nach und nach greift diese Minen- 
cpidemie auch auf den Ozean über. Es wird mehrere 
Jahre dauern, ehe es gelingt, von allen Minenfeldern 
Kenntnis zu erhalten; noch längere Zeit aber wird ver- 
gehen, bis die Gewasser von den Tausenden von 
treibenden Minen befreit sind. 
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Nachrichten von den Werften 


e.s. und aus der Industrie ~s ~s 


Betriebseinschränkung infolge Koh- 
lenmangels. Im Hamburger und Bremer Schiffbau- 
betriebe sind in der zweiten Hälfte des Februars teil- 
weise erhebliche Betriebseinschränkungen infolge Koh- 
lenmangels oder aus anderen Gründen eingetreten. Auf 
der wegen Kohlenmangels stillgelegten Vulkan- 
werft Hamburg ruhte der Betrieb zuerst. Eine Wieder- 
aufnahme der Arbeit ist erst moglich, wenn groBere 
Kohlenzufuhren einireffen. Eine geringe Anzahl Ar- 
beiter ist mit Detriebsreparaturen beschäftigt. — Auch 
de Schiffswerft von Blohm u. Voß, Hamburg 
hal sich infolge des Ausbleibens der Kohlen genotigt 
gesehen, den Betrieb einzustellen. Es wurden dadurch 
elwa 8000 bis 9000 Arbeiter beschäftigungslos. — Die 
Reiherstieg Schiffswerft - und Ma- 
schinenfabrik hat die wöchentliche Arbeitszeit um 
einen Tag verkürzt, am Montag wird nicht gearbeitet; 
hier ist Mangel an Arbeit die Ursache. — Die Werft 
vorm. Joh. С. Tecklenborg, Geesiemünde hat 
wegen Mangel an Kohlen und Material die Arbeitszeit 
auf sieben Stunden herabgesebl. — Auf der A.- G. 
„Weser“ wird wegen Arbeitsmangel schon ein Tag in 
der Woche nicht gearbeitet. Die Gesellschaft sah sich 
auch veranlaßt, Arbeitern zu kündigen. Der Kündigung 
geht eine vierzehntägige Beurlaubung voraus. 

Eine im Hamburger Gewerkschaftshaus abgehaltene 
Detriebsversammlung der auf der Reiherstieg- 
Schiffswerft Beschäftigten nahm фе folgende 
Entschließung einstimmig an: „Die Versammlung nimnit 
Kenntnis von der Beiriebseinschränkung. Die Versamm- 
lung kann es nicht verstehen, daß die Direktion dem Ar- 
beiterrat die notwendige Einsicht in die kaufmännischen 
Betriebsangelegenheiten verweigert. Die Versammlung 
verlangt, daB die Direktion in Zukunft im beiderseitigen 
Interesse von diesem Standpunkt abgeht und den Ar- 
beiterrat im weittestgehenden Maße unterstukt. Ferner 
bedauert die Versammlung, daß die Angestellten die mit 
den Organisationen vereinbarte Arbeitszeit nicht inne- 
gehalten, sondern in erheblichem Maße Ueberstunden 
geleistet haben. Die Versammlung erwartet von den 
Angestellten, daß sie in Zukunft keine Ueberstunden 
mehr leisten, sondern daß dann, wenn sie die Arbeit in 
der regelmäßigen Arbeitszeit nicht bewalligen konnen, 
sie für die Einstellung von Arbeitslosen eintreten. Es 
wurden dann noch die folgenden Antrage angenommen: 
1. Die Betriebsversammlung kann den Angaben der Di- 
rektion keinen Glauben schenken, da dem Arbeilerrat 
die Moglichkeit der Nachprüfung nicht gegeben ist. Da 
es unmöglich isi, bei der heutigen Teuerung den Le- 
bensmittelunierhalt zu bestreiten, wenn man ein bis zwei 
Tage Lohn einbußen muß, so wird der Arbeiterrat be- 
auftragt, bei der Direktion die Bezahlung der Feier- 
schichten zu beantragen. 2. Bekanntmachungen, die 
nicht dem Arbeilerrat zur Gegenzeichnung vorgelegt 
sind, wird keine Folge geleistet.“ Aehnlicher Art waren 
auch die in den Versammlungen der auf den anderen 
Werften Beschäftigten gefaßten Beschlüsse. | 


Die Beamten der Germaniawerft be- 
schlossen in einer Versammlung, іп der der von Аг- 
beitern gemachte Versuch besprochen wurde, die Ent- 
lassung von Beamten zu erzwingen, die Annahme fol- 
gender Entschließung: „Zwischen den Befriebsbeamfen 
und der Arbeiterschaft sind Vereinbarungen getroffen, 
daß in Fällen von Streitigkeiten eine Schlichtungskom- 
mission, bestehend aus drei Arbeitern und drei Beamten, 
entscheiden soll Die Vorgänge in den lekten Tagen 
haben gezeigt, daß es nicht ausgeschlossen ist, daß 
diese Vereinbarungen von einem Teil der Arbeiter- 
Schaft nicht eingehalten werden. Ohne ein genaues Ein- 
halten dieser Vereinbarungen ist aber ein Zusammen- 
arbeiten auf der Werft zwischen Arbeitern und Deamlen 
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nicht moglich. Die gesamte Beamtenschaft der Ger- 
maniawertit beschließt im Interesse aller derer, die Wert 
auf ein gedeihliches Zusammenarbeiten zwischen Ar- 
beiterschaft und Beamlenschalt legen, sofort die Arbeit 
niederzulegen und die Bureaus zu verlassen für den 
Fall, daB die Arbeiter irgendwelche MaBnahmen gegen 
Beamte ergreifen, bevor die Schlichtungskommission ge- 
hort ist, oder wenn die Arbeiter sich den Entschlusseu 
der Schlichtungskommission nicht fugen wollen.“ 


Ueber die Zukunft der Germaniawerft 
verlautete kürzlich, die Firma Thyssen beabsichtige, die 
Germaniawerft zu erwerben. Die Kieler „Neueste Nach- 
richten“ erhielten auf ihre diesbezügliche Anfrage in 
Essen folgende Antwort: Es ist kein Geheimnis, daß 
die Germaniawerft lange Jahre hindurch Zubuße in so 
erheblichem Maße erforderte, daß, wäre sie eine selb- 
ständige Gesellschaft gewesen, se schon längst zum 
mindesten gründlich hätte saniert werden müssen. Іп 
diese alten Spuren scheint die Germaniawerft auch jebt 
wieder einzutreien, denn es scheint vollkommen aus- 
geschlossen, daß bei den Herslellungskosten der Schiffe, 
SÓ wie sie sich aus den jekigen Lohnen, aus dem Weg- 
fall der Akkordarbeit usw. ergeben, Ше Germaniawerft 
auf die Dauer bestehen kann. Ganz abgesehen davon, 
da& der amerikanische Schiffbau, dessen Leistung nach 
den Ausführungen des Prasidenlen der amerikanischen 
Schiffbautechnischen Gesellschaft Stevenson Taylor in 
der Generalversammlung am 14. November 1918 gegen- 
uber einer Produklion von nur 225 000 t im Jahre 1914/15 
schon im Jahre 1918 mit 2 Mill. t bei einer jährlichen 
Leistungsfahigkeit von 3 Mill. 1 angenommen wird, die 
Nachfrage nach Schiffsraumle sehr weitgehend be- 
friedigen wird, werden die Herstellungskostien der 
Schiffe auf den deutschen Werften so hoch, daß sie für 
den Wettbewerb kaum mehr in Frage kommen können. 
Unter diesen Umständen ist die Zuruckhaltung der Ree- 
dereien in der Erteilung von Aufträgen zu begreifen 
und man kann nicht anders, als der Zukunft der Ger- 
maniawerft mit Sorge enigegenzusehen. Irgendwelche 
Verkaufsverhandlungen sind aber nicht geführt worden. 


Herabseizung des Flottenbaupro- 
gramms In Amerika. Mr. Charles Schwab hal 
Kürzlich hervorgehoben, daß man beabsichlige, in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika nur 8% Mill. Í 
Trayfalugkeit ап Sdiffsraumte zu bauen. Das ware 
ungefahr nur der driite Teil des ursprünglichen Planes. 
Von anderer Seite wurde die von Schwab erwahnte 
Ziffer mit 12 Mill. t angegeben. Es wurde schon immer 
befurchtet, daß Tausende von Arbeitern, die wahrend 
des Krieges ihre Zuflucht zu den Werften nahmen, um der 
Einberufung zum Heeresdienst zu entgehen, jebt schnell- 
moglichst ıhre Arbeit zu verlassen suchen, um sich ihren 
alten Betrieben wieder zuzuwenden. 


Zu Kündigungen und Entlassungen 
fuhrt die Abnahme der Arbeit auf den Reichswerften. 
Die Kieler Werft kündigt sämtlichen Angestellten und 
Arbeitern, die am 1. August 1914 ihren Wohnsitz nicht 
іп Kiel oder seiner nachsten Umgebung gehabt haben. 
Wer seine Arbeitsstätte täglich mit der Bahn erreichen 
kenn (das ware also bis Neumünster, Preeb), gehort 
nicht dazu. Gekundigt wird ferner den unverheiralelen 
Angestellten und Arbeitern im Alter bis zu 30 Jahren. 
MM dem jüngsten Jahrgang wird begonnen. Einbegriffen 
ist, wer auch schon vor dem Kriege auf der Werft 
beschäaft:gt war, aber nicht Soldat gewesen ist. Weiter 
wird den weiblichen Angestellten und Arbeiterinnen 
gekundigt, mit Ausnahme von Witwen, die Kinder zu 
versorgen haben und durch ihre Entlassung in eine Not- 
lage geraten wurden. Unter die Kündigung fallen weiter 


` samtliche Angestellte und Arbeiter, die Pension be- 


ziehen oder anderes Nebeneinkommen haben, mit Aus- 
nahme der Kriegsbeschadiglen, es sei denn, daB sie 
durch ihre Entlassung in eine Nollage geraten würden. 
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Die personlichen Verhallnisse werden in jedem Falle 
geprüft. Ausgenommen von der Bestimmung sind 
Kriegsbeschädigte, die eine Militärrente von mindestens 
30 v.H. beziehen; besondere Gründe werden berück- 
sichtigl. Die Entlassung erfolgt mil sechswochiger 
Frist und wird in die Zeit vom 1. April bis 1. Mai 
fallen, soweit es die Arbeitslage zuläßt. Von diesen 
LUNGEN dürften etwa 5000 Personen belroffen 
werden. 


Auch die Wilhelmshavener Werft hat vom 
Reichs-Marine-Amt Anweisung erhallen, bis zum 1. Mai 
so viele Arbeiter zu entlassen, daß dann der Friedens- 
stand wieder erreicht sein wird. Damit würde natürlich 
eine große Anzahl von Arbeitern beschäftigungslos 
werden und der АгЬейегга} der Werft gedenkt ener- 
gische Schritte zu lun, um den Befehl des Reichs- 
Marine-Amts, der auf eine Einwirkung durch das Reichs- 
Wirtschaftsamt zurückzuführen ist, rückgängig zu 
machen. Privatarbeilsaufträge für die Werft sollen ge- 
nügend vorliegen, auch sind von der Eisenbahn Auf- 
träge für Lokomotivreparaluren zugesagt. Eine sieben- 
gliedrige Kommission hat sich zur Klarstellung über die 
Arbeiterenilassungsfragen nach Berlin begeben. Sie 
seki sich zusammen aus den Leitern der technischen und 
der sozialpolitischen Abteilung, einem Vertreter der 
Se Jadestädte und zwei Уегігеіегп дег Arbeiter- 
schaft, 


Die Schiffswerft Gebrüder Sachsen- 
berg in Roßlau, deren Aktienmehrheit im Besik 
rheinischer Banken ist, erwarb zur Errichtung einer 
Zweigniederlassung in Stettin die Schiffswerft von 
Gustav Koch samt angrenzendem Gelände. 


Nachrichten über Schiffahrt 


nun und Schiffsbetrieb rere 


Die Reichshilfe an die Reeder, die auf 
dem Deutschen Wirischaftskongreß erörtert worden ist, 
wird vielfach mißverständlich kommentiert. Sie erfolgt 
lediglich mit Rücksicht auf die hohen Löhne der Ar- 
beiler. Da die Arbeiten іт Heeresauflrage gänzlich 
fortfallen, wäre es den Reedern unmöglich, unler den 
jetzigen Lohnverhältnissen zu bauen. Die Reichsbeihilfe 
hat also lediglich den Zweck, den Reedereien die 
Weiterarbeit zu ermöglichen. 


Deutsche Schiffsladungen in neu- 
tralen Häfen. In Hämburg fand eine weitere Be- 
sprechung mit den Vertretern der Reedereien und Ver- 
sicherungs-Gesellschaften über die deutschen Schiffs- 
ladungen in neutralen Häfen stall. Der Vorsitzende der 
Versammlung wies nochmals darauf hin, daß die Fluch- 
tigkeit des Herrn Erzberger bei Abschluß der Waffen- 
stillstandsverhandlungen beireffs unserer Schiffe nicht 
zu bezeichnen ist. Von der Ladung ist in den Ab- 
machungen nichts erwähnt, so daß also, wenn die 
Feinde es wollen, für die Waren überhaupt nichis ge- 
zahll wird. Die schwierige Frage bleibt jekt, ob die La- 
dungen aus den Schiffen entloscht werden sollen. Herr 
Wehrhahn (Kosmos-Linie) war wahrend des Krieges in 
Chile und hat dort die Beobachtung gemacht, daß sich 
die Deutschen nicht um ihre Waren gekümmert haben. 
Seit dem 27. Januar 1917 sind von drüben keine zuver- 
lassigen Nachrichten eingetroffen. Auch über Spanien 
waren keine Berichte zu erhalten. Der Vertreter der 
Hamburg ~ Südamerikanischen, Dampfschiffahrt - Gesell- 
schaft bemerkte, daß in Spanien große Schwierigkeiten 
bestehen, die es kaum möglich erscheinen lassen, die 
Ladungen an Land zu bringen. Dr. Kopf (Hamburg- 
Amerika-Linie) erklärte ebenfalls die Sachlage für sehr 
schwierig. Die Abmachungen seien in einer ganz unver- 


antworllichen Weise getroffen worden. Die Schiffe 
müssen, wenn es verlangt wird, so überliefert werden, 
wie sie dalägen. Auf Wunsch der Interessenten könnte 
es ja einmal versucht werden, die Waren ausgeliefert zu 
erhalten. Herr Harms (Deutsch-Austral-Linie): In Nie- 
derländisch-Indien dürfte es überhaupt nicht möglich 
sein, Waren aus den Schiffen zu nehmen. Es sei uner- 
hört, wie über die Schiffe verfügt würde, und hierfür ist 
nur Herr Erzberger schuldig. Herr Krogmann wies 
darauf hin, daß unsere Flotte nicht nur dazu gebraucht 
werden soll, die feindlichen überseeischen Truppen zu- 
rückzubefordern, sondern auch, um uns in den neutralen 
europäischen Ländern aus dem Geschäft zu drängen. 
Ueber England zu telegraphieren, um mit den Schiffen 
in Verbindung zu kommen und über die Waren zu ver- 
fügen, sei kaum ratsam, da die Telegramme in England 
zensiert werden. Herr Gumprecht ist ebenfalls der An- 
sicht, daß Telegramme in England angehalten werden. 
Herr Krogmann glaubt, daß die Deutsche Regierung den 
Schaden ersetzen müsse. Im übrigen könne in Ham- 
burg keine Enischlüsse gefaßt werden, ohne auch die 
Verlader im Inlande zu hören. In längeren Auseinander- 
sekungen wurden dann ferner die Versicherungsverhall- 
nisse besprochen sowie die Möglichkeit einer Weiter- 
beforderung der Schiffe nach den Verschiffungshäfen. 
Beschlossen wurde, ein Telegramm an die Reichs- 
regierung zu Fichten, in dem aufs schärfste protestiert 
wird gegen die Nichtberücksichtigung der Interessen der 
Ladungseigentumer bei den Verhandlungen ат 
17. Januar. Die Ladungen sind nach Ansicht der Inter- 
essenten Privateigentum und können als solche nach 
dem Völkerrecht nicht weggenommen werden. Ferner 
sollen die Hamburger Vertreter in der Nationalversamm- 
lung, die Herren Witthoefft und Dr. Petersen, gebeten 
werden, die ausgesprochene Stellungnahme der Ver- 
sammlung gegen Erzberger auch an den maBgebenden 
Stellen der Reichsbehorden zum Ausdruck zu bringen. 


Eine direkte Schiffahrtsverbindung 
Japan-Hamburg beabsichtigt die japanische 
Schiffahrfslinte Nippon Yusen. Kaisha einzurichten. Wie 
die „Weltwirtschaftlichen Nachrichten" mitteilen, schreibt 
„The Japan Chronicle" unterm 2. November folgendes: 
‚Seit Ausbruch des Krieges haben japanische Gesell- 
schaften zahlreiche neue Dampfschiffahrtslinien eröffnet. 
Die Nippon Yusen Kaisha hat einen Liniendienst über 
den Panamakanal nach New York und elf andere 
Linien eingerichtet. Man nimmt jedoch an, daß alle 
diese unmittelbar nach Friedensschlu& neu organisiert 
werden. Die Nippon Yusen Kaisha soll die Absicht 
haben, eine regelmäßige Linie nach Deutschland durch 
das Mittelländische Meer zu eröffnen und zwar das als 
erstes von allen ihren Projekten. Die neue Verbindung 
soll eine monatliche sein, und die Gesellschaft will so- 
bald wie möglich in Hamburg eine Zweigstelle errichten.“ 


Die österreichischen Schiffsverkaufe 
an Italien. Die über den Verkauf eines Postens 
Lioydaktien an italienische Interessenten geführten Ver- 
handlungen gelangten zum Abschluß, wonach ein von 
der Banca Commerciale Italiana in Mailand geleiteſes 
Syndikat die Aklien gegen Zahlung des Kaufpreises in 
italienischen Liren zu übernehmen hat. Von mak- 
gebender Stelle wurde der deutsch - osterreichischen 
Staatsverwaltung die Erklärung gegeben, daB nach 
Friedensschlu& die Flotte des Lloyd in loyaler und ent- 
gegenkommender Weise den Inieressen des heimi- 
schen Handels dienstbar gemacht werden würde. 


Ferner haben die Vertreter der italienischen Schiffs- 
eigner, die während des Krieges Schiffe verloren haben, 
in England bereits Schiffe mit einer Tonnage von 
150000 t endgültig gekauft, die England zur Verfügung 
Italiens gestellt hat. Sie kauften auch verschiedene 
Schiffe, die älter als 15 Jahre sind. Man verlangte 
größtenteils Schiffe, die vor Kriegsausbruch gebaut 
wurden und nicht Standardkonstruktionen. Die Kauf- 
preise variieren zwischen 28 und 50 Pfund Sterling pro’ 
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Tonne für die Standardiypen, und von 45 bis 18 Pfund 
Sterling für mehr als 15 Jahre alte Schiffe. 


Wiedereinführung der englischen 
Ladelinien - Bestimmungen. Die englische 


kommen, daß nach einer Andeutung des Schiffahrts- 
kontrolleurs unter den jetzigen Verhältnissen eine Ab- 
schwächung der Ladelinie-Bestimmungen für gewisse 
Reisen nicht mehr als Kriegsnotsache zulässig sind. Aus 
diesem Grunde ist vom Board of Trade beschlossen, 
die bisher zugestandenen Abschwächungen der Ver- 
ordnung aufzuheben und neue Zugeständnisse nicht mehr 
zu machen. | | - 


— "T Schiffbautechnische Gesellschaft. Die 
Hafen, Kanále. XX. ordentliche Hauptversammlung findet nunmehr am 
Die Arbeiten für den Mittellandkanal 20. und 21. März wie alljährlich in der Aula der Techni- 


sind im Gange. Allerdings sind noch eine große Anzahl schen Hochschule, Charlottenburg statt. 

Vorarbeiten wie Enteignungen, Umlegung Vol Wegen, Die Tagesordnung enthält folgende Punkte: 
Rodungen usw. zu bewältigen, ehe mit dem eigentlichen Donnerstag, den 20. März: Vortrag des Herrn Oe- 
Bau begonnen werden kann. Die Strecke ist erst bis ZU heimen Regierungsrat "Prof. Dr.-Ing. C. Busley- 
einem Teil festgelegt, und zwar von Hannover bis Peine Беріп: „Schiffe des Altertums.“ — Vortrag des Herrn 
und der Zweigkanal von Weende nach Hildesheim. Dipl.-Ing. Fr. W. Achenb ach- Berlin: „Grund- 
Ueber die übrige Strecke schweben noch Verhandlungen, [legende Betrachtungen, ZUM Eisenbetonschiffbau.” — 
hauptsächlich kommunal-politischer Art. Leider ist 65 — Vortrag des Herrn Professor M. Weber - Charlotten- 
bisher nicht möglich gewesen, einen größeren Zuzug burg: „Die Grundlagen der Aehnlichkeits-Mechanik.” — 
Arbeitsloser für den Bau zu gewinnen. Bisher beträgt Vortrag des Herrn Dipl.-Ing. M. R eh d er- Hamburg: 
die Zuweisung kaum über 300 Mann. ST Geber die Tragfähigkeit und zweckmäßige Ausgestal- 


wird die Dauer der Arbeiten. bis zur Fertigstellung auf bung von Schiffbauversieifungsprofilen." | 


8 Jahre angenommen. Freitag, den 21. März: Geschäftliche Sikung nach 
8 23 der Sakung. — Vortrag des Herrn Professor M 

Herrmann- Budapest: „Die mechanischen Verhält- 

nisse der Zwischenräder für Schiffsmaschinenbau." — 
Vortrag des Herrn Oberingenieur G. Sütterlin- 
Hamburg: „Die Normung, Staffelung und Aus- 

sonderung 1m Schiffbau und Schiffsmaschinenbau. — 
b йе Пеш Den H. wen dei a 4122 | 
Weltschiffsraum. Nach Schätzung einer "et Dr irkungsgradeS ^ ес 
führenden japanischen Reederei belief sich, wie der RE Ee GE 
Berliner Börsencourier mitteilt, Ende Oktober 1918 der Stahl uÉ SE E FIOR ger 
Schiffsraum der haupisaáchlichsten Län- gub. ~ | 

Aer der Егде auf 58891 665 } Vor dem Kriege, im Das übliche Abendessen wird wegen der Уег- 
Jahre 1914, betrug er 45872460 t. Es ist daher ein pflegungsschwierigkeiten und der sich daraus ergeben- 


Rückgang in Hohe von 3 980 795 t während des Krieges den hohen Kosten ausfallen. 


zu verzeichnen. Im einzelnen ist folgendes zu bemer- Die geplante Besichtigung der Prüfstelle für Егѕаб- 
ken: Es beirug die Tonnenzahl ın glieder wird auf die XXI. Hauptversammlung im No- 
vor dem Kriege Oktober 1918 vember verschoben. 
England 20 525 706 17 025 085 | | 
Deutschland ...... EECH 5 134 021 2 645 096 Die Inanspruchnahme des Archivs für 
Amerika 4 330 078 7777 416 Schiffbau und Schiffahrt in Hamburg 
Norwegen 1 957 352 1 502 620 seilens der deulschen Werften und Reedereien, die zum 
Frankreich eener 1 922 286 1 498 100 großen Teil Mitglieder des Archivs sind, nimmt dauernd 
japan 2..." 2... 1708 386 2 200 000 in erfreulicher Weise zu. Zweck des Archivs ізі be- 
Holland ee 1471710 1 328 568 kanntlich die objektive Sammlung, Verarbeitung u 
alien ee 1 450 475 1 488 720 Bereitstellung der einschlägigen Literatur und sonst er- 
Oesterreich- Ungarn 1 052 546 855 650 reichbarer Nachrichten, um dadurch dem wissenschaft- 
Schweden 1 015364 825 650 lichen, technischen und wirtschaftlichen Bedürfnis der 
Spanien 2... án 885 926 678 550 Milglieder zu dienen. Der Wiederaufbau des gesamten 
Rußland ee 851 949 8090250 — Wirlschafislebens erfordert zur Entfaltung der hödısten 
Griechenland ............ 820 861 578 000 Leistung und zur Ersparnis unnótiger Kosten eine immer 
Dänemark 770 000 681 150 schärfere Zusammenfassung aller Kräfte. Das Archiv 


Wie aus der Zusammenstellung hervorgeht, zeigen führt zum erstenmal auf einem beschränkten Industrie- 
alle Länder eine bedeutende Abnahme. des Schiffs- gebiet den Gedanken der objektiven wissenschafllichen 
raumes mit Ausnahme von den Vereinigten Staaten, und wirtschaftlichen ‚Auskunftserteilung durch und be- 
Italien und Japan. absichtigt, seinen Milgliedern iede Arbeit auf diesem ` 
' Gebiete abzunehmen, insbesondere den angeschlossenen 
Weltschiffbau Anfang 1919. Nach Werken die Kosten, einer umfangreichen literarischen 
Lloyds betrug die Zahl der am 31. 12. 1918 in den Abteilung zu ersparen: Hiervon haben bereits eine 
Entente- und neutralen Ländern im Bau Reihe von Werken folgerichtigen Gebrauch gemacht. 
befindlichen Schiffe 2189 mil zusammen Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt z. 71, etwa 550, 
6921989 Br.-Reg.-T. Davon entfielen auf England darunter etwa 150 Werke dieses, Industriegebieles “ап 
424 Schiffe mit 1 979 952 Br.-Reg.-T. Der britische An- der Küste und im Binnenlande. Die Tätigkeit des Ver- 
teil ist etwa 713 000 + größer als vor 12 Monaten. Von eins hat in dem Beitritt von Reichsämtern, Handels- 
den 424 in England im Bau befindlichen Schiffen kammern und zahlreicher anderer Körperschaften wert- 
haben 286 eine Größe von 3000 — 10 000 Br.-Rea.-T. Nur volle Anerkennung gefunden. 


Seite 296 


Baltische Reederei A.-G. in Flensburg. 
Der Betriebsgewinn der Gesellschaft per 1918 betrug 
28 787 M (im Vorj. 146 517 M), dazu kommen an Vortrag 


aus dem Vorjahre 1909 M (445). Demgegenüber er- 
forderten Zinsen 5450 M (3660), Unkosten und Tantieme 
15565 M (16202), Steuern und Kriegsabgabe 66057 M 
(im Vorj. Steuern 8440 M) Es ergibt sich demnach 
eine Unterbilanz von 51 173 M (im Vori. Gewinn 121 909 
M), zu deren Deckung 20 000 M dem Erneuerungsfonds 
und 33000 M dem Spezialreservefonds entnommen 
wurden. Der verbleibende Rest von 826 M (1909) soll 
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Das ver- 
flossene Geschäftsjahr brachte für die Gesellschaft 
einen äußerst schlechten Abschluß, was in erster Linie 
auf den vollständig verwahrlosten Zustand des 
Dampfers „Isolde“ zurückzuführen ist. Auch die Aus- 
sichten für das Jahr 1919 sind sehr ungünstig. Der 
Dampfer „Isolde“ liegt seit Ende Oktober bis Dato mit 
einer Ladung Kohlen für Gotenburg bestimmt, in Emden 
still, und zwar mit voller Besatzung, so daß das Се- 
schäftsjahr 1919 mit einer erheblichen Unterbilanz seinen 
Anfang nimmt. s besteht keine Aussicht, daB der 
Dampfer vor Abschluß des Friedens in Fahrt kommt und 
wie sich der Frachtenmarkt stellen wird, ist absolut un- 
übersehbar. 


Dampfschiffs-Reederei Horn, А.-С. 
inLübeck. Die Dividende wird mit 6 % gegen 10 % 
m ST in Vorschlag gebracht. Іт Geschäftsberidit 

ei 

„Troß dem im vorigen Herbst geschlossenen Waffen- 
stillstande hat die allgemeine Seeschiffahrt nicht auf- 
genommen werden konnen, sie wurde vielmehr durch 
die verschärfte Blockade auch in der Ostsee völlig 
lahmgelegt. Die von dem Feinde in Aussicht genom- 
menen Maßnahmen in bezug auf die deutsche Handels- 
flotte werden sich hoffentlich nicht verwirklichen, so daß 
der deutschen Handelsschiffahrt und unserer Gesell- 
schaft der schwerste Schlag erspart bleibt. Ueber das 
Schicksal unserer fünf in Feindesland befindlichen 


Dampfer schweben wir noch immer im unklaren, haben 
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Kriegsschiffbau 
Great submarine-chaser factory produces „Eagles“ by 
indoor shipbuilding system. (Eng. News.-Rec. 


17. Oktober 1918, S. 698/702.) Die in geschlossener 
Werkstatt hergestellten Unterseebootjager werden auf 
einer beweglichen Plattform zur Stapellaufbahn ge- 
bracht. Einrichtungen für die Massenherstellung in 
den Werkstätten von Ford in Detroit. 


Handelsschiffbau 


Ferro concrele repairs to wooden ships. (Engng., 
13. Dezember 1918, S. 680) Zu beiden Seiten des 
Kieles abgefaulte Spanten werden durch solche aus 
Eisenbeton ersebt, die von einer den Innenkiel umge- 
benden Веіопіаде ausgehen. 


Conrete barges built true іо design dimensions. (Eng. 
News-Rec., 17. Oktober 1918, S. 704/07.) Verfahren 
der Aberlhaw Construction Co. in Boston zur Siche- 
rung der vorgeschriebenen Wandstärken und der Ab- 
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Nachrichten aus Handel und Industrie 


Mitteilungen aus demLeserkreise mit Angabe der Quelle werden hierunter gern aufgenommen 


„Byglia“ 


auch bislang nicht Бе konnen, ob die Dampfer 
uberhaupt noch existieren. Unserer bisherigen Ge- 
pflogenheit gemäß führen wir sie auf dem Konto 
Dampferflotte іп der Bilanz: unter den Aktiven weiler 
Da die Beschäftigungsdauer durch die kriegerischen und 
politischen Verhältnisse noch mehr eingeschränkt war 
und außerdem die Betriebs- und Unterhaltungskosten 
durch die allgemeine Teuerung ganz erheblich ge- 
wachsen sind, ist der Gewinn dem Vorjahre gegenüber 
zurückgegangen. Mit Rücksicht auf das sehr ungewisse 
Schicksal fast der Hälfte unserer ehemaligen Flotte 
haben wir es für notwendig erachtet, die Abschrei- 
bungen nicht niedriger zu halten als in den Vorjahren. 
Die früheren Rückstellungen für Ueberholung von 
Schiff, Kessel und Maschine unserer bereits fünf Jahre 
stiliegenden Dampfer reichen infolge der alles erträg- 
liche Maß übersteigenden Verteuerung der Materialien 
und Lohnerhöhungen jekt bei weitem nicht aus, müssen 
vielmehr angemessen verstärkt werden, um die Schiffe 
wieder seefähig zu gestalten. . Unseren Dampfer 
haben wir Ende des Jahres an eine Parten- 
reederei verkauft. Nach dem Gewinn- und Verlusikonto 
beträgt der Vortrag M 28301, Abschreibungen M 705 000 
(705 022), Unkosten М 92 101 (99291), Steuern M 52 762 
(29 971), Kessel- und Klassifikalionsrücklage M 100 000 
(200 000), Talonsteuer M 5000 (wie i. V.. Reingewinn 
M 304 903 (675245). In der Bilanz stehen u. a. zu Buch: 
Dampferflotte М 2805404 (5 624 404), Geschäftshaus 
М 95000 (100000), Debitoren M 7050525 (5075558), 
Gläubiger M 3757421 (1 984 915), schwebende Reisen 
M 169 032 (116 056). 


Neue Norddeutsche FluB-Dampf- 
schiffahrts-Gesellschaft in Hamburg. 
Der Aufsichtsrat beschloB, der Generalversammlung für 
das am 31. Dezember abgelaufene Geschäftsjahr 1918 
nach Abschreibungen von 197368 M (i. V. 130760 M) 
und Rückstellungen von 38 570 M (15792) die Verteilung 
einer Dividende von 6 % (i. V. 4 %) auf 742500 
M alte Aktien und 3 % Dividende auf 757 500 
M neue Aktien in Vorschlag zu bringen. 


stánde der Eiseneinlagen bei der Herstellung von 
Eisenbetonprahmen. 


Dampfkraftanlagen 


Stromung in Düsen und Stahlvorrichtungen, mehr dimen- 
sional betrachtet. Von Stodola. Schluß. (Z. Ver. 
deutsch. Ing., 1. Februar 1919, S. 96/100.) Die Turbu- 
lenz ın Stahlvorrichtungen wird aus den Beobachtun- 
gen von Diebold und Trüpel zahlenmäßig abgeleitet. 
Sie kann durch eine Art Mantelreibung ersebt werden, 
die vom radialen Geschwindigkeitsgefälle in gleicher 
Weise abhängt wie die Zähigkeitsreibung, aber auber- 
ordentlich viel großer ist. 


Einiges über Dampfmesser. Von Röver. (Z. Ver. deutsch. 
Ing., 1. Februar 1919, S. 100/105.) Unter Hinweis auf 
neuere Dampfzähler sowie auf Einrichtungen an 
Dampfmessern mit Druckberichtigung werden Patente 
von C. H. Mattern beschrieben, die außerdem bei 
überhiktem Dampf die Temperatur selbsitätig berück- 
sichtigen. 


1919 


Verbrennungsmotoren 


Die dynamische Wirkung der Abgassaule іп деп Aus- 
puffleitungen von Kolbenmaschinen. Von Neumann. 
(Z. Ver. deutsch. Ing., 1. Februar 1919, S. 89,96.) Rech- 
nerische Untersuchung der Stromung. Die Integration 
der aufgestellten Differentialgleichung des Bewe- 
gungsvorganges ergibt den zeiflidien Druckverlauf der 
hinter den Schliben abstromenden Gase. Die durch 
den Vorauspuff erzwungenen Schwingungen konnen 
bei Zweitaktmaschinen nubbar gemacht werden, um 
die Spülpumpenarbeit zu verringern. Gleichung zum 
Bestimmen der Schliglängen. Zahlenbeispiel. 

Das Gaskraftwerk auf der Schachtanlage Bergmanns- 
glück der staatlichen Berginspektion 3 in Buer i. W. 
Von Oe und Hirsch. Schluß. (Glückauf, 
25. Januar 1919, S. 55/56) Betriebsergebnisse. Ver- 
gleich zwischen Gasmaschinen- und Dampíturbinen- 
kraftwerken. Zur Ersparung von Brennstoffen wird 
die weitere Ausdehnung des Betriebes von Gaskraft- 
werken im Sfeinkohlenbergbau empfohlen. 

The heavy oil engine. Von Lucke. Fortsekung. (Int. 
Marine Engng., November 1918, S. 62529.) Hoher Wir- 
kungsgrad kann nur durch hohe Verdichtung und ge- 
trennte Oel- und Lufizuführung erzielt werden. Ar- 
beitsvorgang des Dieselmotors. Berucksichtoung der 
hohen Drücke und Temperaturen beim Entwurf. Ver- 
gleich der Gewichte mit Dampfmaschinen. Die bisher 
geforderte Starrheit der Maschine scheint nicht er- 

forderlich. Anordnung der Wasserkühlung. 


Hilfsmaschinen und Apparate 


Untersuchungen an Wirbelstrombremsen mit eisernem 
Bremskörper. Von Hilpert u Schleicher. (EI. Kraft- 
betr. u. B., 4. Januar 1919, S. 1/6.) Die Einflüsse der 
Geschwindigkeit, der Polteilung, der Breite des 
Bremskörpers und seiner Wandstärke, des Kraft- 
flusses usw. auf die Bremskraft wurden an einer 
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Bremse bis zu Leistungen von 30 PS und Umfangs- 
geschwindigkeiten bis zu 17 m/sk untersucht. Berech- 


Puro der Bremskrafl. Versuchseinrichtung. Schluß 

folg 

Herstellung einer Kurbelwelle mit vier Kurbeln und 
Schneckenradsegment. y Schlesinger. (Werkst.- 


Technik, 1. Januar 1919, S. 1/3.) Die verschiedenen 
Stufen der Bearbeitung einer hohlen Welle von 62,5 
mm Lange mit drei Kurbeln von 11,4 und einer Kurbel 
von 9 mm Lange und einem in der Mitte sibenden 
Schneckenradbogen. 

Sondergewindefrasmaschine. Von Haase. (Werkst.- 
Techn., 1. Januar 1919, S. 3/5.) Das Werkstück (Ge- 
schoBhülse) wird in eine Futterbüchse eingeführt. Bau- 
агі des Spindelstocks, dés Futjerstocks und дег 
Futterbüchse. 


Motor- und Segelsport 
Schwedischer 30-qm-Scharenkreuzer. (Die Yacht, 24. 
Januar 1919, S. 40.) Entwurf des schwedischen Marine- 
Ingenieur Herlin. Linien, Segelri& und Beschreibung. 
Reine Fahrlenkreuzer. (Die Yacht, 24. Januar 1919, S. 
41.) Von Marinebaumeister Meissner. Segelriß einer 
10,2-m- sowie einer 12,4-m-Jacht mit Hilfsmotor. 
10-m-R-Jacht „Pera“. (Wassersport, 30. Januar 1919, 
S. 29) Entworfen und gebaut von M. Oerk Einrich- 
tungszeichnungen. 
8,5-m-V-Doden-Motorkreuzer. (Die Yacht, 7. 7. Februar 
1919, S. 67.) Entwurf von Lyall. Linien- und Einrich- 
tungszeichnungen nebst Beschreibung. 


Theorie und Versuchswesen 
War die bisherige Bestimmung von Rahmenquerschnitten 
mit dem Mittenmoment wirklich falsch? Von Schlüter. 
(Arm. Beton, Januar 1919, 5. 39.) Innerhalb der Ge- 
nauigkeitsgrenzen, die für Berechnungen in der Statik 
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geboten sind, kann die Mittellinie als Bezugachse für 
die Momente beibehalten werden, da der Fehler im 
Vergleich zu der Unsicherheit in der Annahme der zu- 
grunde zu legenden Nublasten gering ist. 


Eine neue Methode zur Bestimmung der Durdibiegungen 
vollwandiger Träger. Von Vinzenz. (Arm. Beton, 
Januar 1919, 5. 910) Die Durchbiegung wird mit 


Hilfe der Clapeyronschen Gleichung zur Bestimmung - 


der Stü&enmomente des durchgehenden Tragers auf 
nachgiebigen Stüben bestimmt. 


Die neuen Veröffentlichungen des deutschen Aus- 
schusses für Eisenbelon. Von Foerster. (Arm. Beton, 
Februar 1919, S. 57/40) Versuche mit Fisenbeton- 
balken zur Ermittlung des Einflusses von Erschütte- 
rungen, Brandproben und Eisenbetonbauten und 


Der heutigen Nummer ist beigefügt: ein Rund- 
schreiben der Fried. Krupp Aktiengesellschaft, Essen, 
eine Beilage der Frankfurter Maschinenbau-Akt.-Ges. 
vorm. Pokorny & Wittekind, Frankfurt a. M., über Gleich- 
strom-Preßluft-Bohrmaschinen, sowie eine solche der 
Deutschen ` Delta - Metall - Gesellschaft Alexander 
Dick & Co, Düsseldorf - Grafenberg über Delta- 
Metalle und -Bronzen, Delta-Messing und gepreßte 
Formstücke in Delta-Melall, Delta-Messing usw., worauf 
wir besonders hinweisen. 


INHALT: 


*Ein graphisches Verfahren zur Ermittlung 
des Trimms. Von е Victor rn 
Dietrichs dorf vwd E ge . 271 


° Beitrag zur Wahl eines Bee 55 


Schwindung von Zementmorleln an der Luft. 


The propulsion of cargo ships with parallel middle body. 
Von Mc Entee. (Engng., 27. Dezember 1918, S. 752/54.) 
Ergebnisse von Modellversuchen zum Bestimmen der 


günstigsten Lage der rechteckigen Spantquerschnitte. Von Dipl.-Ing. Wilhelm Schmidt . 278 
Verschledenes Mitteilungen aus Kriegsmarinen eo. . 287 
Schottlands Forth-Clyde-Seekanal. Von Ottmann. (Zen- Patentbericht . . . . ‚с... + + + 290 
tralbl. Bauv., 25. Januar 1919, S. 45/46) Für den Nachrichten aus der Sciifibsu cindustcie қ . 292 
Wasserweg kommen hauptsächlich zwei Linienführun- š 
gen in Betracht. Bei beiden hat man von einem offenen Nachrichten über Schiffe . . . . . + + + . 292 
Durchstich mit Rücksicht auf die zu erwartenden slar- Nachrichten von den Werften . . 293 
ken Strómungen abgesehen. Nachrichten über Schiffahrt | . 294 
Rapid Be E of 1195 4 casi Е anor ад Statistisches FE . 295 
indus on Meri n arine Eng., November ersch - d | ‚ 295 
1918, S. 630/34.) Nach Versuchen, die Herstellung der V deng . . = 
erforderlichen Menge SNE Ankerkeiten a c Nachrichten aus Handel кеу Industrie А . 296 
sches weißen zu beschleunigen, gelang die Her- . 296 
stellung aus ElekirostahlguB. Prüfverfahren und -er- 8 


gebnisse. Die mit * versehenen Aufsätze enthalten Abbildungen. 
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Seezeichen aller Art 


Leuchtbojen 
Feuerschiffe 
Leuchtbaken 


Leuchttürme ? 


Leuchtfeuer-Apparate bis zu den gróBten Abmessungen 


für Oelgas, Blaugas, Azetylen, 
Naturgas, elektr. Licht, Petro- 
leum und andere Brennstoffe 
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Unterwassersignale 
mit PreBluft- oder elektrischer Betätigung 


Nebelsignale 


für PreBluft- und Dampfbetrieb 


Scheinwerfer 
mit Sauerstoff-Licht oder elektrischen Lichtquellen 
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Habersang & Zinzen G. m. b. H. 


| Werkzeugmaschinenfabrik - Düsseldorf- Oberbilk 
E = Gegründet 


in vollendeter Konstruktion und Ausführung 


op & & Halske W | 


Wernerwerk > Siemensstadt bei Berlin 


Schitfskommando- 
жн 


* Maschinentelegraph 
(Wandapparat) 
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J.E. REINECHER « CHEMNITZ 


Schraubenräder-Wälz- Felsinaschine Nr. 2 


für Turbinen- Getriebe 


von 4400 mm größtem Raddurchmesser und bis 1850 mm größter Radkranzbreite mit 
stetiger Axialverstellun ng des Fräsers, D.R.P. 303656. Wir führen diese Maschinen aus 
für Räder von 150-6200 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite, sowie _ 


Schraubenräder- und Ritzel - Wälz - Fräsmaschinen 


für Räder von 50-900 mm Durchmesser bis zu 2000 mm größter Radkranzbreite. 


с Spezialität: Simtl. Maschinen zur Bearbeitung von Stirn-, Schnecken-, Schrauben- u. Regelrädern. | | 


W. NICOLAI & Co, SIEGEN 


Metallguß für alle Zwecke 


roh als auch fertig bearbeitet 


1919 SCHIFFBAU | Nr. 11 


| 
Bronze, | 
1 
N itin- "Messing-Guss 
Aiuminium-Spezial-Guss 
| 


em Са уот Hertel 


Tinkbronze-, filet. u. Sandgus 


gece wee it tete emm | 


| Ernst Herbert Rül Kühne, Limite, | 


Abt: vormals С. H. Raue, 
Metali- u. Phosphorbronzegiesserel, 


Dresden-A 28 Ü, iron etl | 


elegramm-Adresso: SEGIN=mowerk, Dresden. 


ia Klefern- [ТТ 


liefert wa onweise, lose verladen, 
eigenen Köhlerelen in der Lüneburger Heide 


Brikett- -Vertriebsgesellschaft chaft Hamburg 


REMSCHEID 


FERNSPR. 1438 


TELEGR.-ADR: 
LOKOMOTIVE 


Mönckebergatr. 7, F Кош Gr.4 1439) 
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„ ge WER A — 
Wera, dee  Märtebassins 


= E | 
Nachlaßöfen Glüh- und 


$ | < 5 ; 
Salzbad- | gez. |  Hártekásten 
närteöfen 
Gashärteöfen 


| — i goen j| 


== Abteilung GieBerei = 
Duisburg - Meiderich 


aus bestgeeignetem Roheisen für Schiffs- 
bau, Schiffswerften, Schleusen und 
ähnliche Anlagen, bis zu den größten 
Abmessungen und höchsten Gewichten 


Maschinenrahmen, Fundament- 
piatten, Bojensteine, 
Zwischenstücke u.a.m. 


|| einschließlichdererforderlichenModelle | Ü 


Мг. 11 ӚСНІЕЕВАШ ` 1919 


Antiengesetischat Kühnle, Kopp & Kausch ravenna ащ 


K. K. K. Turbo-Gebläse 
K. K. K. Turbo - Lüfter 


für direkte Kupplung mit Motoren 


aller Art oder mit unseren 


K. K. K. 
Elektra- Dampfturbinen 


[Hans Schuler acie|| N КТО 


Werkzeugmaschinenfabrik 


vbubfransoor! wagen 
Reutlingen (Württemberg) | 


SS,  Fördertzallessohne 
š Umladung 


w > 
e$ 


: ; š 2 : : ық 
Ernſt Wagner Apparatebau Reutlingen 


[ Einfache, Universal-, Differential- 
und mehrspindlige 


Teilapparate 


| 
| 
stelle ich aus zur | | 
Lelpziger Messe | 
Reichskanzler-Stand 591 | 


[| Herbert Liner, kat? dim num 


а. : E 
— — —.—t—¼....̃— — — — ———— i ——— لے‎ 


assen-Stanzfeile 


aus Metall für alle Zwecke 
nach Muster oder Zeichnung 


ferhgt 
C.Cremer.G.m.b.H Velbert 


Ständer- und Säulen- 


Schnellbohrmaschinenbau 
für Schiffbau und Schiffsmaschinenbau 
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Ersatz für Kupferrohr, ev. haltbarer wie dieses. 


2% e? — mil innerem ОО 2 | Y 


e Wasser 8 duven, sdurehallige P lussig 


| | 9% Ge Ëss sind zu: rgeben. РА ІМ 
ckmann. E "e, — ! 4 Y 


 Brütkenbou Louis Eege 


Wasserhtm | y OE R-HERRENERUSEN 


сту”, We. wm, iger ке", ж e”. M E. эө" 
— — 
af Di T N анші nua 


.. 


Нап поа und >chwebetähre іп Kio g^ Janeiro 
Mittelöffnung 170 m Entwurf und Ausführung Gesamtlänge 330 m 


Heinr. Kottenhoff 
Gevelsberg i. Westf. Telefon Nr.23. 
шш 


Für den Schiffbau 


ЕГІЛІП — ИМ 


Graueup | Fabrik für Bergwerks-Bedarfsartikel 


G. m. b. H. 
Sprockhövel i. Westfalen. 


Nr. 11 SCHIFFBAU 1919 


anmselline k: 


Maschinen- und 


Werkzeugefabrik 
| eleyramm- = ВЕРИМ sw 68 
Samsonwerk Berlin Hollmannstr. 25/27 
Alte Jakobsir. 159/143 
———— 
Automatische SAMSON 


REVOLVER- 
DREHBANK 


Nr. O 
Größter MaterialdurchlaB 16,5 mm 
Größte Drehlänge 45 mm 
Nr. 00 
Größter MaterialdurchlaB 9,7 mm 
Größte Drehlánge 32 mm 


GroBle Leistungsfahigkeil bei 
unübertroffener Genauigkeil 
der Arbeilsstücke 


Aulomaiische Revolver - Drehbank Nr. 0 


Präzisions- 
Schraubenautomat 


D. R. P. 279703 · 290470 - 282474 


7 mm Durchgang 
22 mm Arbeitslänge 


Zur Herstellung von Präzisione- 
schrauben besonders net 


Leichte Einstellung 
Große Leislungsfahigkeit 
Genaue Ausführung 


T ds 
ЛЕ a 


ИХ 


Ca? we 
WC Äech) 35 , - ТУР, d 
heir u Sé 


е P 


Automatische Revolver - Drehbank Nr. 00 


1919 SCHIFFBAU 


für Wellenuntersuchungen 

Aufzeichnung des Ungleichförmig: 

keitsgrades (Winkelabweichung) 
und von Erschütterungen 


LEHMANN&MICHELS 


Caledonia-Haus 
HAMBURG 1 Monckebergstr.5 


ымы. 


UT Z "s 
ap, 
* 


41 


Мг. 11 


Eisenwerk vorm. 


Nagel & Kaemp А.б. 


Elektr. und Dampr-Krane 
Verlade-Anlagen 
Antriebe 559552 
Spille und Winden 
Kreiselpumpen 


für: | | 
Nieder-, Mittel- und Hochdruck., Be- und 
Entwässerungs-Anlagen u. Feuerlöschzwecke. 


Weitere Erzeugnisse: 


Hartzerkleinerungs-Maschinen Maschinen für 
die Zement-, Reis-und Hafermühlen-Industrie. 


Draht-Anschrift: Kampnagel, Hamburg 


| Hochieistungs- 
. Radial -Bohrmaschinen 
Ständer-Bohrmaschinen 
Schnellsägen 
Universal - Kaitságen 
einfache Kaltsägen 
Sägen- Schürfmaschinen 
Zentriermaschinen 
Parallel- Schraubstócke 
` Maschinen - Schraubstócke 


bauen 


Gebr. Heller 
. kel, dng 


Maschinenfabrik | 
Nürtingen (Württb.) 


Мг. 11 SCHIFFBAU 1919 
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Maschinenfabrik Sad‘: | 
Düsseldorf- Raih | 


B 17 2 r 
7 e 21 > , 
— 22 —- CT, i 


— PER 
für 8500 mm Ballenlänge, zum Biegen von Blechen bis 8 m Breite und 20 mm Stärke in kaltem Zustande 


Wir bauen nach neuzeitigen bewährten Modellen von den kleinsten bis zu den größten Abmessungen 


Maschinen für den Schiffbau 


insbesondere: .Richt- und Blege- Maschinen für Bleche und Profile + Scheren 
und Stanzen jeder Art + Vielfachlochmaschinen + Exzenterpressen für 
jeden Zweck + Blechkantenhobeimaschinen usw. + Hydraulische Anlagen 


Tee eeeeeeeeeeeedeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeseeveeeeeeee 
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1919 SCHIFFBAU Nr. 11 


HE Anti Werkzeuge 


Metallbearbeitung 


Bet ҮШ А 


NAHTLOS 0, 
QU reueg, M 
S PATENTIERTER METALL: 
P SCHLAUCH, ABSOLUT DICHT, 
PVON GROSSER BEWEGLICHKEIT. EI 


FÜR DAMPF, OEL WASSER: = 
BPETROLEUM , GASE- ETC. 
> FÜR DRUCKaSAUGEZWICKEE-S =: 


= 
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Pforzheim 


75 WITZENMANN GMB. 


PFORZHEIM- 
IN BADEN. 


БА 


— der 


Klingelhöffer - Defrieswerke © ; 


Postfach 42 + Düsseldorf - ee 


D. R. P. 


EE EE gedeien, Ч | 

= і ganz aus Vollblech, d Es wich- 

Colditz = 9 tig für Schilfbau denk- 
er = bar größte Raume, — 

Maschinenfabrik = 
: /\ j, Lieferant d не M 
Coldits- S. i. Sa. soren = — rine г жәй der C Gr — 
Kompres de Wat Heerdt 
mpen 3 LJ Fabrik Xe Е gs- 
d 

Grosse Vorräte 3 Heerdt eg We еге alle * des schlag- 
е. Ei-enwaren, Apparatebau. 

II — 


GUSTAV WAGNER 


MASCHINENFABRIK = REUTLINGEN 


ERZEUGNISSE: 
Kaltsänemaschinen 


gt: Säpeblätter mit elnge- 
setzt. Schnelischnittstahlzähnen 


Sägeblattschärfmaschinen 
ege, Rahrabstechmaschinen 
Gewindeschneidmaschinen 

Stirairäsmaschinen 


Vertretungen: 
DÜSSELDORF, KarlstraBe 16 


Drehbare Kalts sägemaschine zum Abschneide , von Trichtern 
an schweren Stahlformgußstücken. 


- -e — fr “s — — مچ چ‎ -..- ==» ef 


a Е EEE | 


Antogene mt 
und Sthneldanlagen 


in jeder Größe, für alle 


Verfahren 


Automatische 
SchwelBmaschinen 


Druck - Hel. - Ventile 


für йа, Zerf Aze- 
len, Kohlensäure, Sticksto‘f.Am- 
moniak, Leuchtgas Druckluft usw, 


Prompte Lieferung 
Feinste Referenzen 


Autogena Wu 


Stuttgart 45. 


EE 
 Einbanddecken . 


für die Zeitschrift „Schiffbau 
Zon hahen haim Verla 
— — етінін 


Tessiuff-) 


Anlagen und 
Ausrüstungen 


Pressluft. Industrie 
oning, Dortmund-Kórne 


\ Laufkatzen 
N Flaschenzlge 
а Nabelwinden 
ГАР Wantwinten 
28 5 Tanklohen 
HET! 
HEB "177 
ЖИ Winden 


Stets sofort ab 
ger 


- & Wanne, 


Berlin 16 
Köpenicker $tr.71 
Verlangen Sie Pre's!iste S. B. 


— — SESE SEE SEA | 


SCHIFFBAU 1919 


Gesellschaft für elektrische Schiffsausrüstung 


mit beschränkter Haftung 
Dresden-A. Relchsstr. 28 


Vollständige 
elektrische Beleuchtungs-, 
Kraft- und Kommando-Anlagen 

auf Schiffen 

` der Kriegs- und Handeismorine 


Ingenieurbesuche und Prospekte kostenlos 


Teiegrammadresse „Gefesa". Telefon Nr. 14 146 


Fertig deit Menster 
Hermam.Bulnheim, Bautzen. 6 


Deutsche Kromhouf-Moforenfabrik L. m. b. H. 
Brake 1.01960. 


Mitteldruck - Schittsmotoren 


bis 340 ePS 


Stunlformeuß Dr зені. шта 


Bremer Vulkan Schiffbau und Maschinenfabrik 


VEGESACK bei Bremen 4000 Angestellte und Arbeiter 


Passagler- u.Frachtdampfer bis zu den größten Dimensionen 
:: Maschinen- und Kesselanlagen jeder Art und Größe :: 


| en Schüchtermann & Kremer. Dortmund 56 
| Gelochte Bleche ке 


jeder Art 


xac > Waffelbleche 
Belagbleche 


Musterbuch kostenfrei. 
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| Fabrik fur Ar 
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jiefert іп anerkannt er 


гаг den Handels- | 


Ж ЖИ 
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Maschinentelegraphen mit ein- 
Гасһег und doppelter Komman- 
doanzeige, Dock-, Ruder- und 
Kesseltelegraphen, Düsenappa- 
rate, Kettenlángenanzeiger, ein- 
tónige Pfeifen und Dreiklang- 
pfeifen, Dampf- und Press- 
luftsirenen, Zählapparate und 
Schmierapparate jeder Art, In- 
dikatoren mit innen- sowie 


e Kommando-, Signal- u. 


nd Kriegsschiffsbau. 


nische Meßinstrumente 


Gi Ж 
, ,, , Ж 
“% 2 УУУУ; Z 


Ж 2 


Kontroll-Apparate 


Ж 


g 


aussenliegender Kolbenfeder 
Bauart Maihak, Crosby und 
Thompson, Torsions -Indika- 
toren, Verbrennungs -Kontroll- 
apparate, Schlick’s Pallograph, 
Tachometer u. Tachographen, 
einfache sowie registrierende 
Thermometer, Pyrometer und 
Manometer, Zug- und Druck- 
messer, Feuerlöschapparate 


und Hochdruckluft-Armaturen für Unterseeboote. 


Gründungsjahr 1885. Illustrierte Kataloge kostenfrei. Viele Auszeichnungen, 
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Nr. 14 


Carl Schlechter : Zufienhausen-Stutigart 
Maschinen- und Metallwarentabrik .. Nupferschmiede 


Inhaber: W. Weckerle, Ingenieur 
liefert als langjährige Spezialität: 


komplette Einrichtungen u. Apparate 
— die Getränke-Industrie 


Ta | 


Imprägnier- Apparate 
mit bester Kohlensäure - Ausnutzung. 


Glelchdruck - Abfüllmaschine „FAMOS", D. В. P. a. 


mit größter schaumfreier Leistung und wunübertroffener Sicherheit 
gegen Flaschenbruch. 


Flaschenreinigungs - Maschinen. 
Flaschenverschlüsselaller Systeme. la Referenzen. 


Schumann's 
Dampf- Armaturen 
Besonderheiten: 
VENTILE 
jeder Ausführung aus 
Gußeisen und Stahlguß. 


Ferner 


Schiffs- Armaturen 
nach eigenen und fremden Modellen, 
aus Guff eisen, Stahlgu8, Bronze usw. 


Sauberste Ausführung. Schnelle Lieferung. 
Günstige Preisstellung. 


SCHUMANN & Co, Lripig- Ший 1 


Inhaber: Albert Jseler 
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NN 


dz 2 Pa 
$ 


SS 


Betr iebsichersfes Speziallager für Aufomo- 
bile und die gesamfe Maschinenindustrie 
Höchste Leistungsfähigkeif! 


Bestes j Materia! 


Aire С 
ACER. UND WERKZEN® 
kr 


С ES ө 
42) i A = 


| ESS 


Renner & Modrach 


—* inh: Conrad Modrach 
Maschinen-Fabrik 
Gera-Reuss. 


1919 | SCHIFFBAU | Nr. 11 


| | Schmieröl. und — | 


mit elektrischem Antrieb für alle Schiffsrwecke 
" Hochdruck-Dichtungsplatten 
für hóchste Beanspruchung 


м тыш s Reflexions- 


Wasserstands-Anzeiger u. Armaturen 


"RICH. KLINGER BERLIN G.m.b.H. 


Ë :................................... BERLIN-TEMPELHOF 


Sch midtꝰ Heildampf-Gesellschaft.. Wi 


cassel- Wilhelmshöhe 


Dampfüberhitzer 


Patent W. Schmidt 
für neue und vorhandene Sohlffskessel 


Bedeutende Kohlenersparnls 
Bisher auf über 1700 Fluß- und Seedampfern angewandt! 


Ingenleurbesuch, Beratung, Entwürfe und Druckschriften kostenfrei 
——— Patente in allen Imdustriestaaten, m 


Lüfter tür Handelsschiffe 


nach den Normalien-Blättern Lü 1 bis 8 
des Handelsschiff-Normalien-Ausschusses 


sowie 


Schiffs -Ventilatoren 


liefert 


| Turbon Ventilatoren Gesellschaft ag. Berlin N, Badstr, 59 


Мг. 11 


SCHIFFBAU 


1919 
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Akfiengeſellſchaff 


Abf. Hüfíenbau Düſſeldorf 


1919 ` SCHIFFBAU Nr. 11 


„DIESELMOTOREN | 

4 FÜR PASSAGIERSCHIFFE | 
Š FRACHISCHIFFE v.SCHLEPPER ME 
| SEGELSCHIFFE, JACHTEN U.MOTORKREUZER: E 


Vo FII i TEE ЛЛУ ENEE — nn А. LIAMA ARIANNA ERENTO ET 


RHEIN D'Sam ; MOTOREN- FABRIK AG. 
BENZ & С. ABTEILUNG MOTORENBAU MANNHEIM. 


Gustav F. Richter | Hermann Rob. Otto 
Berlin 0 17, Mühlenstr. 60a || Berlin 0 1), Mühlenstr. 00) = 


| Telegramm - Adresse: Gewindebohrer 
Metallschraubenwerke Fernsprecher: Königstadt 878/879 
Telegramm-Adresse: Schraubenrichter | | 


Fernsprecher: Alexander 3988-3989 


Rianhe Schrauben Präzisionswerkzeuge 
und Muttern 
für den Schiffbau 


Spezialität: - Spezialität: 
Kondensatorverschraubungen 


Verhstattmaterlal 


schneidewerkzeuge 


SCHIFFBAU ` 1919 


Мг. 11 
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Erdmann 


` Kircheis 


Aue (Erzgeb.), Sachsen 


1 


liefert für Werften: 

Pressen, Scheren, Abkante- 
maschinen, Rohrfalz- und 

2 Zudrückmaschinen usw. :: 


| MAGN. AAGN.KUPPLUNDEN ` 


FUR ALLE ANTRIEBE, 


..SICHERHEITS - * 
BAIT ` ` А 


S» 


S 8) Gd Ae 


wort) 
EISENACH ` 


, 


|EUTKETTTI d 


{ Schoeller, von Eynern & Co.,Bonn 
: Abteilung Bonner ан, Mönkemöller. 


B' Anfragen und Bestellungen auf Grund der in 


T 


"ml = | 
OQ —— — —————— e 
77525 e" Sé 


[APPARATE 
1 VORWÄRMER 
KONDENSATOREN 


dieser Zeitschrift enthaltenen Anzeigen bitten wir, 
sich gefi. auf den „SCHIFFBAU" beziehen zu wollen! 


Blech- 
| bearbeitungs- 
maschinen | 


Schiffbauzwecke 
Richt-, Biege-, Abkant-, 
Kantenhobelmaschinen 
Scheren und Stanzen 


Nr. 11 = SCHIFFBAU 1919 


Rheinifch-Weftfälifche Packungswerke 


Jngenieur  Hohenburgfir86 - 
Paul Ba rry E. ffe n Fernfpreiher7373 


= Hydraulik х Lederpe ckung. 
Hanf-Graphit:Talg/Asbeftpackung für Waffer und Dampf. 
Unübertroffen in Güte und Haltbarkeit, 


— — EE EE ae a 


ALTONA- 


THEODOR ZEISE “2%; 


== Spezialfabrik für Schiffsschrauben === 


patent Zeise- Propeller 


D. R. P. 277689 und 281456 


und Auslands- Patente 


Bronze, Gußeisen, Stahl und 
Gußeisen mit Stahlzusatz 


Spezlal-Einrichtungen D.R.P. No. 308966 zum Hobeln der. 
Druck- und Saugselten von Propellern mit Turbinenantrieb 


ж mE ل‎ —— — - —— [Á n RÄ 
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CHARDT&SCHj 
gc“ BERLIN es ` TTE 


Original Pfauter 


at  Rüder-Fräsmaschinen ` 
| > Ai für Stirn-, Schnecken- und Schraubenräder 
| Schnechen-Fräsmaschinen 
Fräser-Schleifmaschinen 
Abwilz-Fräser 


L Burkhardt & Weber ` 


— nn (Württbg.) 


— 


ШШШ Fabrikate 


Hochlelstungs-, 


Bohr-, 
Raltkreissägen- 


und 


Säpensthärfmaschinen 


Sägeblätter „Perfekt“ 
Patent Nr. 298164 


117 mit eingesetzten Zähnen 
aus Ia Schnellstahl. 


Schiffswerft u. Maschinenfabrik A | 
H gESTEM | 


{= j -—— сұ 
E / f 
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— = 
Gg 
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ampfer, PRINZ FR | PREUSSEN 
O tons Reg. š OO t De pl. 


Abeking & Rasmussen 


Boots- u. Yacht. Werft 


Lemwerder-Bremen 


Sämtliche Fahrzeuge und Boote für Handel- und Kriegsschiffbau 


sowie für Spezlalzwecke bis 50 m Länge 


in Holz und Stahl. 


Ruf: Lemwerder 4. Station: Grohn-Vegesack. Telegr.: Abeking Lemwerder. 


Maschinenbau - Aktien - Gesellschaft 
vorm. Beck & Henkel 


Cassel 


Blechbiege- und 
Blechrichtmaschinen 


SCHIFFBAU 
XX.Jahrgang 


Abbrenniampen 
Gustav Barthel, Dresden 800, А. 19. 


Abdeckungen 
Tesett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, lag., , Düsseldorf, 
Adarsstr. 4 


Abkantemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


b . ` 
Max. “Boettcher, vorm. Th. Scheld, 
Schiffbau-technisches Spezial-Unter- 
Hamburg 11. 


nehmen, 
Ihöffer-Defries- Werke G. m. b. H., 


dorf 
Rheinische Elektrostahlwerke Schoeller, 
von Eynern und Co., Bonn a. Rb. 


Anker 
n Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Apparate, Armaturen und 
MOIS ATES 


— m. b. H., Eberswalde 


Auer Wale  Aktieagesellschaft Bremen 
und Hamburg. 

Max Boettcher vorm. Th. Scheld, Schiff- 
bau-technisches Spezial-Unter- 
sehmen, Hamburg 11. 

C. A. Callm, Halle a. S. 

Gustav Huhn, Berlin NW., Levetzow- 


strasse 23. 
Rich. Klinger Berlin G. m. b. H. 
-Tempelhof. 


Koch, Баша а & Paasch, Magdeburg- 


Lehmann a Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mónckebergstr. 5. 

H. Maibak" A.-G. Hamburg 99. 

с за & sid Siegen i. Westf. a 
ugust Schmidt SShne, Hamburg 

Schumann A Co., Leipzig-Plagwitz. 

Theodor а Со Altona-Ottensen. 


Asbest=Fabrikate 
siehe unter енене Bedarfs- ` 


el usw.“ 


Be deutsche 
Stahl-Sägen 
R. G. Extra Extra aus ` 


legiertem Stahl für 
. Maschine und Hand. 


ҮШҮН! 


u 


5 EN 


ШІ IN 
Wan ШШШ ИНИ МБ BAU 


B R Е Е ST&C 


SE Sie Muster und 


BEZUGSOQUELLEN-NACHWEIS 
70м „SCHIFFBAU“ . 


BERLIN, den 12. März 1919 


Asphalts u. Zementanlagen 
C. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 


Atmungsapparate 
Hansestische Apparatebau-Ges. m.b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg. 
Bäckerei- und Koch- 
maschinen 
Ottensener Eisenwerk A.- G. Altona- 
Ottensen.. 
Bagger u.Baggermaschinen 
A Werke Kai Lo 


remen— 
Howaldtswerke, Ki 
Gebrüder eben Aktien - Gesell- 
schaft, Roßlau a. E. 
F. Schichau, Elbing. 


Bahnbedarf 
Meguin A.-G., Dillingen (Saar). 
Bauunter nehmungen 
Köhncke A Co., Bremen. 
Bekohlungsanlagen 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg. 
Biegemaschinen 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Hen 
: Pels & Co.; Berli a 50, Geisbe West: 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., E 


burg 
Eulenberg, Monting & Cie. m. b. H., 


Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhid.) 
Haniel & Lueg, Düssel dort. 
Kalker Maschinenfabrik, Koln-Kalk. 
öffer-Defrisa- Werke G. m. b. H., 


Rheinische Elektrostahlwerke, Schoeller, 
von Eynern A Co.. Bonn a. Rh. 
Stahlwerk YOeking A.- O., Düsseldorf. 


Blankgezogenes Material 
C. A. Eegen & Sohn, Berlin-Lichtenberg. 


Bleche 
C. A. Fesca & Sohn, Berlin-Lichtenberg. 


Prei lic ta. 


Wl 
Ur E BAU 


Echte Mil Ford, sowie scuwc- 
dische Sägen soweit Vorrat. 


Bleche, gelochte 


. | Gewerkschaft Schüchtermann A Kremer, 


Dortmund. 
Ernst Sorst & Co., Hannover-Hainholz. 
Blechscheren 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Hen 
Pels & Co., Berlin W50, Geisbergstr. 


Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt ( Rhid J 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klingelhöffer- Defries- Werke, G. m. b. H., 
üsseldorf 
Rheinische Elektrostahlwerke. Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 
Bohrmaschinen 
Max Boettcher vorm. Th. Scheld, Schiff- 
bau - technisches Spezial - Unter- 
nehmen, Ham 
sondere für Kesselbau und Schiffbau) 
Franz Braun A.-G., Zerbst i. Anh. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
E. Hettner, Münstereifel. 


| VF m. b. H., 


üsseldorf 
Raboma Maschinenfabrik Hermann 
Schóning, Berlin-Borsigwalde V. 
Hans Schuier & Cie., Reutlingen, Wrtbg. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemuitz. 
Boots- Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 


fel 
Deutsche Kromhout- Motorenfabrik, G. 
m. b. H., Brake i. Old. 
Fried. Krupp A G, Germaniawerft 
Kiel-Gaarden | 


Brennstempel 
(selbstheizende) . 

Gustav Barthel, Dresden: 300, A. 19. 
Bronzebüchsen für Wellen- 
überzüge 

Theodor Zeise, Altona- n. 


Bronzen 


Deutsche Delta - Matn- Gesellschaft, 
Alexander Dick A Co. Düsseldorf. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. 


11 (insbe-: 


БЕРІ Ш ІІ 


Мг. 11 


Dampfmaschinen 
für Lichtanlagen 
М. Jespen Sohn, Hamburg. 
Dampf- und Lufthämmer 
(s. unter Hämmer) 
Dampfkesselabblasehähne 
C. A. Callm, Halle a. S. 
Lehmann A Michels G m. b. H., Ham- 
burg, Mönckeber; str. 5. 
Dampfpumpen 
(s. unter Pumpen) 
Dampfturbinen 
E. Nacke, Maschinenfabrik Coswig 1, Sa. 
Maffei-Schwärtzkopff Werke G. m. b. H., 
Berlin N 4. 
Dichtungsmaterial 
Rich. Klinger Berlio С. m. b. H. 
Berlin-Tempelhof. (Klingerit). 
Rheinisch - Westf. Жаа ышы Ing. 
Paul Barry. Essen a./ R. . 
Diesel- Motoren 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlia- 
arienfelde. 
Deutsche Kromhout- Motorenfabrik, G. 
m. b. H., Brake i. Old. 
Fried. Krupp A.-G., . 
| Kiel-Gaarden. 
Dockbau 
Blohm & Voss, Kommanditgesellsebaft 
auf Aktien, Hamburg 
Gutehoffnungshütte, ОБЕ, Rhid. 
Howaldtswerke, Kiel, 

v. Klitzing, Hamburg, Alterdamm 17. 
Drahttauwerk 
Dortmunder Drahtseilwerke G.: m. b. Н. 

Dortmund. . 

Ж Drehbänke 

ко Боо, Сбр кеп ied ) 
Franz Braun А.-С орага 
Otto Froriep С. m. b. H., Т ) 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Klio 8 m. b. H. 

0 

Max Sigler, Chemnitz i. Sa. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 
Ferdinand C. Weipert. Heilbronn а. М. 


H. Wohlenberg. Komm.-Ges., Hannover. 


| Schnelischniitsägen be- 

sondere Härtung für 

Maschinen mit boher 
Tourenzahl. · 


Robert Ganz, Hamburg 100. 


— ART 


KCO OB BED 
deit 


un 


lll 


Drehrost - Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Druckluftwerkzeuge 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 
schaft, vorm Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 
Meschinenfabrik Eßlingen іп EBlingen. 


Eis» u. Kältemaschinen 


Kühlanlagen 
Atlas-Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg 
Fisenbauten aller Art 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Broest & Co., Berlin N20, Wollank- 
straße 54-56. 
Eisenbetonschiffe 
Eisenbetonschiffbau G. m: b. H., Ham- 
` burg, Hohe Brücke 4. 


Eisengrosshandiungen 

Breest & Co, Berlin N20, Wollank- 
straBe 54-56. 

Eisenhoch= u. Brückenbau 

Ardeltwerke G. m, b. H., Eberswalde 
b. Berlin. : 

Breest & Co., Berlin N 20. 

Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
Düsseldorf. 

Deutsche Maschinenfabrik A. G., Duisburg 

A. Druckenmüller G. m. b. H., Berlin” 
Tempelhof. 

H. С. E. Eggers & Co., G. m. b. H. 
Hamburg 23. 

Louis Eilers, Hannover-Herrenhausen 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid.. 

D. Hirsch, Berlin-Lichtenberg. 

Hein. Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 
Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 


Eisen- und Stahlwerke 
Aetien - Ges. Oberbilker Stahlwerk 
vorm. Poensgen, Giesbers & Cie., 
Düsseldorf. 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Dui burg. 
Geng А Co.-Danubius, Ratibor (O. Schl.) 


Elektrische Heiz- und 


Koch-Apparate 
G. m. b. H., Frankfurt 


Elektrische Maschinen 
Maffei-Schwartzkopff Werke G. m b. H., 
Berlin N 4. | 
Elektrische Schiffs- 
Installationen 
Gesell chaft für elektrische Schiffsaus- 
rü uug m. b. H., Dresden - A., 
Reichsstr. 28. 
Maf fei- Schwartzkopff Werke С. m. b. Н. 
Berlin N 4. 
Elektrische Schmelzöfen 
Huth A Roettger, G. m. b. H. Dortmund. 
Elektrische SchweiB- 


Р maschinen 

Gesellschaft für Elektrotechnische In- 
dustrie m. b. H., Berlin SW, Belle- 
Alli 


ancestr. 88. 
Elektrische 


Umdrehungsfernzeiger 
Dr. Th. Horn, Leipzig-GroBzschodher. 
Lehmann 8 Michels G m. b. H., Ham- 

` burg. Mönckebergstr. 5. 

Blektromagnetische 


Einrichtungen 
Magnet- Werk G. m. b. H., Eisenach 
Exzenter-Pressen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin W.60, Geis- 
strasse 2. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Max Sigler, Chemnitz i. Sa. 


Fabrik- und Hallenbauten 


Ardeltwerke G. m. b. Н., Eberswalde 
b. Berlin. 

Breet & Co., Ber in N 20. . 

Brückenbau Fiender A.-G., Benrath b. 


Düsseldorf. 

A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 

H. C. E. Eggers A Со, G. m. b. H., 
Hamburg 23. 


Louis Eilers. Hannover-Herrenhausen 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhld. 
D. Hirsch, Berlin-Licht-nberg. 
Pahrstühle und Aufzüge 
Ardeitwerke С. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Eisenwerk (vorm. Nage! A Kaemp) 
А.-С., Hamburg. 
Farben und Lacke 
С. Fr. Duncker & Co., Hamburg. 
Emil G. voa Hoveling, Hamburg 11. 
Theodor Kotthoff, Köln - Rad 


J. P. C. Luck, Hamburg 11, Ródings- 


Hähne und Ventile 
Mar Boettcher vorm. Th. Scheld, 
Schiffbau-technisches Spezial- Un- 
ternehmen, Hamburg 11 (für 
Hydraulik). š 
C. А. Сайт, Halle a. S. 
Schumann & Co., Inh.: Albert Jselar, 
Leipzig-Plagwitz 10. 


Fenster, scmiedeeiserne 
Hermann Bulnheim, Bautzen 6. 
R. Zimmermann, Bautzen. 
Fernzeigeranlagen 
Dr. Th. Horn, Leipzig-Grosszschocher. 
Lehmana & Mich -I G. m. b. H., Ham- 
burg, Möackebergstr. 5. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 


Feuerlöschapparate Hallenbauten, eiserne 
H. Maihak „ 39. дене G. m. b. H., Eberswalde 
anschenautwalz= ‚ Berlin. 
= i " Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 


straße 51-56. 
D. Hirsch, Berlin-Lichtenberg. 


Hämmer 


a) Dampfhammer 
Deutsche Maschinenfabr.A.-G., Duisburg 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 

Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


b) Lufthammer 
Béché & Grohs G. m. b. H., Hückes- 
wagen (Rhld.). 
p Maschinenfabrik A.-G., Duis- 
urg. 

Eulenberg, Moenting A Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Кбіп. 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 

schaft vorn. Pokorny & Wittekind, 
Frankfurt a. M. 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 


Härtepulver, Schweiß- 


pulver, Lótpulver 
Simplon-Werke Albert Baumann, Aue 
i. Erzgeb. 
Hebezeuge und Winden 
Ardeltwerke G. m. b. H., Eberswalde 
b. Berlin. 
Atlas Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - Hamburg. 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp) 
A.-G., Hamburg. e 
| Hydraulik G. m. b. E, Duisburg, (Hydr. 
Hebezeu 


e ge). 
Maschinenbau-Gesellschaft m. b.H., Kiel. 
Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 

Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik), Pre8luft. 
A. H. Meier & Co., G. m. b. H., Hamm i. W. 
Schlösser & Feibusch G. m. b. Н. 
Düsseldorf-Hafen. 
G. Wagner, Berlia SO 16, Köpenicker 
Stra8e 71. 
Heizapparate 
(für flüssige Brennstoffe 


Mewes, Kottek & Co., С. m. b. H., 
Berlin N 58. 
Fräser 
R. Stock & Co., A.-G., Berlin- Marienfelde. 
Prásmaschinen für Metall- 


bearbeitung 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhld.) 
Carl Klingelhoffer G. m. b. H., Erkelenz 
(Rheinl.). 
MaschinenfabrikOberschöneweideA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 
Max Sigler, Chemnitz i. Sa. 
FuBabstrelcher 
Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 
Carl Wellen, Ing., Düsseldorf, Aderstr.47 
Gasgeneratoren 
Huth & Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
Geschweißte Artikel 
W. Fitzner, Laurahütte (O.-Schl.) 


Gesenkschmiedestücke 

Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 

Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Paul Ferd. Peddinghaus, Gevelsberg 

i. Westf. 

GieBerelen 
a) EisengieBereien 

Aktiengesellschaft für Hüttenbetrieb, 

Duisburg-Meiderich. 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 

Bremen-Hamburg. 
Austriawerft A.-G., Wien I, 
Bohn & Kähler, Kiel. 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe. 
Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 
Fleasburger Schiffsbau - Gesellschaft, 

Flensburg. 
Ganz А Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl.) 
Howaldtswerke, Kiel. 
Раа! Heinrich Podeus, Wismar і М. 
Gebrüder Sachsenberg Aktiengesellsch., 


e S rires Be? Gustav Barthel, Dresden 300, 19. 
. Schichau, Elbing. , Helzungsgitter 
Fraoz Seiffert & Co. Aktiengesellscb., Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 

Berlin SO 33 und Eberswalde Carl Wellen, Ingenieur, Düsseldorf, 
Theodor Zeise, Altona-Ottensen. Adersstr. 47. 

b) Stahlformguß Hellinganlagen 
Austriawerft A.-G., Wien L Max Boettcher vorm. Th Scheld, Schiff- 
Ganz & Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl.) bau-technisches Spezial - Unter- 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КЫЙ. nehmeo, Hamburg 11 (Ausar- 
ee 3 ne d 4 | beitung). 

ie ueg, Düsseldorf. " i , : 
SC Krupp. 3 Stabl- apos d i. SE N20, Wollank 

werk Annen, Annen (Westfalen). | Brückenbau Flender A.-G., Benrath b. 
F. Schichau, Elbin Düssetdorf 


Franz Seiffert & Co. Aktiengesellsch., 


Berlin SO 33 und El alde Deutsche Masch.-Fabr. A.-G., Duisburg. 


A. Druckenmüller, G. m. b. H., 


c) Schmiedestücke Tempe'hof. 
Astien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. | H. C. E. Eggers A Co, С. mb. H. 
P n Giesbers & Cie., Düsseldorf Hamburge #3. 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G. Duis- 


burg: 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Ganz А Co.-Danubius, Ratibor(O.-Schl.) 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldorf- 

Oberbilk und Berlin-Reinickendorf. 
D. Hirsch, Berlin Lichtenberg. 


Gutehoffnungshütte, Oberhausen, f 
Howaidtswerke, ке RM Miri tur het 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. Habersang & Zinzen. m. b H., 


d) Metallgießereien 


ellschaft „Weser“, Bremen. Düsseldorf- Oberbilk. 


Aktien Kalker Maschinenfabrik, Kóin-Kalk, 


мш. ere Atene ent Ferdinand C. Weipert, Heilbroon a. N. 
remen-Hamburg. 

Austriawerft A.-G., Wien 1. Hochbeháiter und 
Воһа А Kähler, Kiel. Wassertürme 
Christiansen & Meyer, Harburg a. Elbe | Louis Eilers, Hanoover-Herrenhausen. 
Deutsche Delta - etall - Gesellschaft, Holzhandlungen 


Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Howaldtswerke, Kiel. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Schumann & Co.. Inh.: Albert Jseler, 
Leipzig-Plagwitz 10. 
Theodor Zeise, Altona-Ottensea. 


Glas 


F. A. Sohst, Hamburg 15. 


Hydrl. Pumpen für Schift- 
und Schiffskesselbau®e 


Betriebe 

Haniel & Lueg, Düsseldorf, 
Hydraulik G. m. b. H.. Duisburg. 
Maschineotabrik OberschöneweideA.-G., 

Berlin - Oberschöneweide — (früher 

Deutsche Niles - Werkzeugmasch. - 

Fabrik). 
Max Boettcher vorm. Th. Scheld, Schiff- 
bau -techaisches Sporial- Unter- 
nehmen, Hamburg 11. 


markt 54. 

Glüh- und Härteöfen 
Huth А 4oettger, G m. b. H.. Dortmund. 
Simp'oa- Werke, Albert Baumann, Auc 

i. Erzeeb 82. 

Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 


Hydrl. Rohrleitungen für 
Schiffswerfte u. Schiffs- 


kesselschmieden 
Мах Boettcher vorm. Th. Scheld, Schiff- 
bau - technisches Spezial-Unter- 
nehmen, Hamburg 11. 
Hydraulik G. m. b. H., Duisburg. 
Maschinenfabrik Obers chõneweide A.-G. 
Berlin - Oberschöneweide (früber 
Deutsche Niles · W soh.- 
Fabrik). 
Hydraulische Winden 
(s. unter Hebezeuge. und Winden). 


Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39. 


Kegelräder 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Daisburg 


Kesselbau 
Austriawerft A.-G., Wien L . 
Aktiengesellschaft „Weser“, Bremen. 
Blohm & Voß, Kommaaditgesellschaft 

auf Aktien, Hamburg. 
Christiansen A Meyer, Harburg a. Elbe. 
Flensburger Schiffsbau - Gesellschaft, 


Flensburg. 

Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 

„Hansa*-A.-G. Schiffswerft und Ma- 
schinenfabrik, Tönning i Schleswig 

Howaldtswerke, Kiel. 

Fried. Krupp А.- G. Germaniawerft, 
Kiel-Gaarden. 

Gebrüder Sachsenberg Aktienges. Roß- 
lau a. E. 


L.u. C. Steinmüller, Gummersbach, Rhid. 


Ketten 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duis 
Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund 7. 
Gutehoffoungshütte, Oberhausen, Rhid. 
Rheinische Stahl- u. Metallwerke m. b. H. 
Solingen. 
Kettenräder 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 


Dortmunder Kettenfabrik, Dortmund T. 
Ganz А Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl.) 


Kettenwirbel 


Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Duisburg 


Knüppelscheren 
(Siehe unter Scheren) 


Kochapparate 
(für flüssige Brennstoffe 
Gustav Barthel, Dresden 300, 19, 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. V. 
Kolbenstangen 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft 
Alexander Dick & Co., Düsseldorf. 
Kompressoren 
Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Ardeltwerke G. m. b. i., Eberswalde 
b. Berlin. 


Colditzer Maschinenfabrik. Colditz i. Se. 
Frankfurter Maschinenbau-Aktiengesell- 


schaft, vorm. Pokorny & Wittekiad, 
Frankfurt a. M. 


Frölich А Klüpfel, U.-Barmen (Pre&luft). 


Koch, nn & Paasch, Magdeburg- 


Buckau. 
Maschinenfabrik E8lingen in Eßlingen. 
G. A. Schütz, Maschinenf., Wurzen i Sa. 


Kondensations-, Wasser» 
kühl- u. Entölungsanlagen, 
Kaminkühler, Hochbehäl- 


ter und Wassertürme 
Atlas Werke Aktiengesellschaft ` 
Bremen— | 


E 

R erke С. m. b. 
H., Berlin N 

Mas chinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H. 
Oschersleben Bode. | 

Schumann & Co, Inh.: Albert Jseler, 

Leipzig-Piagwit« 10 | 

Kraftgas-Aulagen 
Huth A Roettger, G. m. b. H., Dortmund. 


Krane und Verladevorrich- 


men, Hamburg 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- - 


vorm. Nagel А Кашар, 
A.-G.. Hamburg. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, КЫ. 
Hydraulik G. m. b. H. Duisburg, 
(hydraulische) j 
Schlösser A Feibusch, G. m. h, И. 


Kranbahnanlagen 
Brückenbau Еро A.-G., Benrath b. 
` Düsseldorf. 
Louis Eilers, Hanuover-Herrenhauseo. 
Krangerüste 
Ardeltwerke С. m. b. H., Eberswalde 


b. Berlin. 
A. Druckenmüller, G. m. b. H., Berlin- 
Tempelhof. 
Kranketten 
Deutsche Maschinenfabr. A.-G., Dal burg 
Dortmunder Kettenf 


Bremen — burg. 
(vorm. Nagel & Kaemp.) 
A.-G., Ham 


burg. 

Kugel, Kugellager, Rollen- 
lager, Kolbenringe und 
Kugelgelenke 

Atlas - Werke Aktiengesellschaft . 
Bremen — Hamburg 

Deutsche Waffen- u. Munitionsfabriken, 
Berlin-Borsigwa'de. 

Riebe, Kugellager- und Werkzeugfabrik 
G. m b. H., Berlia - Weißenses. 
Kupplungen 
Magoet- Werk G. m. b. H., Eisenach. 
Kurbelwellen 
Deutsche Delta-Metall- Ges., Alexander 

Dick & Co., Düsseldorf. 
Lochstauzen 
Borlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels & Co, Berlin W.50, Geis- 

strasse 2. 
Oettcher vorm. Th. Scheld, 
Schiffbau - technisches Spezial- Un- 


Max 


Otto Е б m: b FE Rheydt t uid) 
тығашсы V. w.. b. H. Duis 
Weck A 


Kalker Maschinenfabrik, Kóln-Kalk. 
Klin Sr die G. m. b. H., 
MaschinenfabrikOberscháneweideA. -G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik), hydraulische. 
Lokomotiven 
F. Schichau, Elbing. 
Vulcan-Werke, Hanbere und Stettin 
Lötlampen, Lötkolben, 
Gustav Barthel, Dresden 800, А. 19. 
Lötmittel 
Alfred Stübbe, Berlin C. 19, Wallstr. 86. 
Lötofen, tragbar 
Сафет Barthel, Dresden 300, А. 19. 
Luftdruckhämmer 


(s. unter Hämmer) 
Luft-Kompressoren 
Amag-Hipert, Nürnberg. 
Deutsche Meschinenfabr. А.-С., Duisburg 
Koch, Bantelmann А Paasch, Magdeburg- 


Luft-Pumpen 
Colditzer Maschinenfabrik, Colditz i. Sa. 
Manometer 
Lehmann A Mich-ls G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5 

H. Мањак A.-G., Hamburg 39. 

Manoma- Appar. -Fabrik Erich & Graetz, 
Berlin SW 68, Alte Jacobstraße 
1:6151 

Schumann A Co., Inh.: Albert Jseler, 
 Leipzig-Plag wi:z 10. 

Martinöfen 

Hath А Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 

Vibe m Ruppmann, Stuttgart. 


Maschinen - Fabriken und 
Bisenkon struktions- 
anstalten 


a) Allgemeiner Maschinenbau 

Ardeltwerke G. m. b. H,, Eberswalde 
Wi b. Berlin. 

Austriawerft A.-G., Wien L 

Collet & Engelhard A.- G., Offenbach 


(Main). 
Deutsche Mech. - Fabr, A.-G.. l'uis*urz 
. Frankfurter Maschin-nbau Aktiengesell- 
` schaft, vorm. Pokoroy & Wittekiod 
: Frankfurt a. 

de Fries & Co, A. A.-G., Düsseldorf. 

Ganz А. Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl.) 
Gesellschaft für Elektrotechnische In- 

.dustrie m. b. H., Doria ЭЖ, Belle- 

 Alliancestr. 88. | 


Haniel A Lueg, Düsseldorf. 
s Hansa*-A.-G. Schiffswerft in Ма- 
schinenfabrik, Tönningi. e 
Hein, Lehmann & Co., A.-G., Düsseldo 
Öberbilk und Berlin-Reinickendorf. 
Fre N Krupp A G.,. Germaniawerft, 


Maschinenbau- Gesellschaft m. b. H.. Kiel. 
Maschinenfabrik Kappel A.-G., Chem- 
nitz L 


мыраан Lorenz, Ettliegen ів 


aden. 

Maschinenfabrik Oberschöneweide, 
Berlin - Oberschöneweide. 

Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath. 

Nüscke & Co. A.-G. Stettin - Grabow. 

Renner & Modrach, Gera (Reuß). 

Gebr. Sachsenberg, Aktiengesellschaft, 
Rofllau a. Elbe. 


Sondermana & Stier A.-G., Chemnitz. 


F. Schichau, Elbing. 

Erast Schief, Werkzeugmaschinenfabrik, 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 

Schuchardt A Schütte, Berlin C 2. 

Hans Schuler, Reut i jagen Be 

Stahlwerk Oeking A.-G dorf. 

Job. C. Tedlenborg: A-G, Bremer- 
haven - Geestemünde. 

Vulcan - Werke, Hamburg und Stettin. 


b) Maschinen für Blech- und 
Metallbearbeitung 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels A Co., Berlin W.50, Geis- 
bergstrasse 2. 

Max Bosttcher vorm, Th. Scheld, Schiff- 
bau - technisches Spezial-Unter- 


nehmen, Hamburg 11. 
Collet & Engelhard A.-G., Offenbach 


Main). 
Oeutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 

de Fries & Co., An Düsseldorf. 

Otte Froriep G. m. b. H., Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 

Gesellschaft für Elektrotechnische In- 
dustrie m. b. H., Berlin SW, Belle- 
Alliancestr. 88. 

Haniel А Lueg, Düsseldorf. 

„Hasss“ -A. G. Schiffswerft und Ma- 
schinen fabrik, Tönning i. Schleswig. 

Kalker Ma- chinenfabrik, Kólo-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 

Maschinen on Kappel A -G., Chem- 
nitz 

Maschinenfabrik Oberschöneweide A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). 

Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseldorf-Rath. 

Renner & Modrach, Gera (Reu8). 

Rheinische Elektrostah!werke, Schoeller, 


von Eynern & Co., Bonn е. Rh. 
Ernst Schief, W inenfabrik. 
Aktiengesellschaft, Düsseldorf. 


e) Schiffsmaschinen 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — Hamburg. 
везао Уов, Kommanditgesellschaft 


Howaldtswerke, Kiel. 
Fried. Krupp A G, Germaniawerft, 


Kiel- 
пенен Sachsenberg Aktienges., Roß- 


a. E. 
Per & "Kaufmana, Elmshorn. 
d) Schiffshilfsmaschinen 
Әнет Veki Aktiengesellschaft 


„Hansa“ — deet EE und Ma- 


schinen fabrik, Tönning i. КЕМЕГЕ 
Maschinenbau-Gesellschaft m. b. H., Kiel. 
Раш! Heinrich Podeus, Wismar i. M. 
gione 5 Aktienges., Roß- 
а. e 
Steen & Kaufmann, Elmshorn. 


e) Sagemaschinen 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Otte Froriep, G. m. b. H. Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, Rheydt. 
Klingelhöffer-Defries- Werke G. m b. H., 
üsseldorf. 

MeBinstrumente (technische) 
Dr. Th. Horn, Leipzig-Grosszschocher. 
Lehmann A M.chels G. m. b. H., Ham- 

burg. M: nckebergstr. 5. 
H. Maihak A.-G., Hamburg 39 
Metalle | 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dich 8 Co.. Düsseldorf. 
Ostermann & Flüs, Koln-Riehl. 
Taeodor Zeise, Altona-Ottensen. 


Metaligu& 
Deutsche Delta - Metall - Gesellschaft, 
Alexander Dick A Co., Düsseldorf. 
W. Nicolai A Co., Siegen i. Westf. 
Qstermann & Flüs, Koln-Riehl. 
dier: Stahl- u. Metallwerke тын, 


gen, 

Schumann & Co., Iah.: Albert Jseler, 
Leipzig- Plagwitz 10. 

Westf. Metallwerke Goercke & Cie., 
G. m. b. H., Annen i. V. 


Metall-Kalt- u. Warmsägen 
(s. unter Sägen aller Art.) 


Metalirohguß 
iehe auch unter Roh 
с, A. Calla, Hale 8s. 0 


Metallschrauben 
Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 
Mühlenstr. 60a 
| Möbel | 
Eisen-, Stahl- u. Polstermobel 
. für Schiffe 
C. Aug. Schmidt Sohne, Hamburg 21. 
met Motorboote 
i { A Rasm , Lemwerder 
d. ussen 


Atlas - Werke Aktiengesellschaft 

Bremen — Hamburg 
Motoren . 

Daimler - Motorea - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 

Deutsche Kromhout - Motorenfabrik 
G. m. b. H., Brake i. Old. 

Fried. Krupp А.- G., Germaniawerft, 
Kiel - Gaarden. 


Motorheizlampen 
Gustav Barthel, Dresden 300, A. 19. 


Nietmaschinen 
Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hydraulik С. m. b. H., Duisburg 
(hydraulische). 
ere ra ‚berschöneweideA.-G., 
- Oberschöneweide (früher 
8 Niles - Werkzea - 
Fabrik), hydraulische 
matische. 
Oberlichte, schmiedeeiserne 
Hermann Bulnheim, Bautzen 6. 
Oeldynamos | 
Daimler - Motoren - Gesellschaft, Berlin- 
Marienfelde. 
Oelpumpen 
Rich. Klinger, Berlin, С, m. b. H., 
Berlin Tempelhof. 


Oelweiß (giftfrei) 
` (Ersatz für Bleiweiß) 
Theodor Kotthoff, Köln-Radertal, 


Plandrehbäuke 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 
Polstermöbel u. Dekora- 
tionen 
(s. unter Möbel). 
Presson und 


Richtmaschinen 
Berlin-Erfurter Maschinenfabrik Henry 
Pels A Co., Berlia W. 30, Geis- 


pneu- 


bau - technisches Spezial-Unter- 
nehmen, Hamburg 11. 


Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 
Eulenberg, Moenting & Cie. m. b. H., 
Schlebusch-Manfort b. Köln. 
Otto Froriep G. m. b. H., Rheydt (Rhid. 
Ganz А Co. аана, Ratibor (O.-Schl. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
f G. b. H., Duisburg (hy- 


Kalker Maschinenfabrik, Köln-Kalk. 

Erdmann Kircheis, Aue L Erzgeb. 

Maschinenfabrik OberschönewerdeA.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik) hydraulische. 

Rbeinische „ Schoeller, 
von Eynern & Co., Bonn a. Rh. 

Stahlwerk Oeking А. - G. Düsseldorf. 


Preßguß 
Preßgußwerk Uhlmann, Berlin-Steglitz. 
PreBiuftaniagen und Pres- 
luft werkzeuge, PreBiuft- 


Armaturen 
Deutsche Maschinenfbr, A.-G.. Duisburg 
Frankfu:ter Meschin-nbau: Aktiengesell- 
schaft, vorm. Pokorny & Wittekind. 
Frankfurt a. M. 


Frölich A U.-Barmen. 
Maschinen Oberschöneweids A. G. 
Berlin - Oberschöneweide. 


Preßluft - Industrie Мах L. Froaing, 
Dortmund - Körne. 


Preßluft - Nletfeuer 
(s. unter Nietfeuer) 
Preßluft. Rohrleitungen 

Frölich A Klüpfel, U.-Barmen. 
Profile 
Deutsche Dela - Metall - Gesellschaft 
Alexander Dick A Co., Düsseldorf. 
| роо 
Atlas - Werke "eren 
Bremen — 
Basse & Selve, Altona + L v. 
Сап Meissner, Hamburg 87. 
Westf. Metallwerke Goercke & Cie, 
m. b. H., Annen i. W. 
Theodor. Zeise, 'Altona-Ottensea. 
Pumpen 
Amag-Hilpert, Nürnberg. 
Atlas Werke Aktiengesellschaft 
Bremen — H 


amburg. 
vorm. Nagel &. Камар) 
amburg. 
Howaldtswerke, Kiel. 
Haniel & Lueg, Düsseldorf. 
Hydraulik G. m. b. H., Duisb 
Kalker Maschinenfabrik, Кавад. 
Rich. Klin r Berlin G. m. b е H., 
Berlin-Tempelhof 
конт Bantolmann А Paaadh, Megdeburg- 


Matte Schwartkopf Werke G, m. b. 
Н., Berlin N 
Maschinenfabrik OberschoneweideA.-Qk, 
peris Serie eise (früher 
uts 1 erkzeugmasch.- 
Fabrik), hydraulische, 
Maschinen-Fabrik Oddesse, G. m. b. H, 
Oschersleben - Bode. 
` Räder für Turbinen 
Aktien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm. 
Poensgen, Giesbers & Cie., Düssel- 


dorf. : e 
Radial sBohrmaschinen 
Franz Braun A.-G., Zerbst i. Ash. 
Gebr. Helier, Nürtingen. Wrttbg. 
E. Hettner, Münstereifel. 
Raboma Maschinenfabrik Hermanas 
Schöning, Berlio-Borsigwalde V. 


Reduzierventile 


für Dampf, Luft und Wasser 
Lebmaun & Michels G. m. b. H., Ham- 

burg, Möncebergstr. 5. 
H. Meihak A.-G., Hamburg 39. 
Schumann & Co. Inh.: Albert Jseler, 

Leipzig-Plagwitz 10. 

Regale 
aus Vollblech. 

Adolf Heerdt, Frankfurt a. M. 


Rettungsapparate 
Hanseatische Apparatebau-Ges, m. H., b. 
Kiel, Werk Ravensburg. 

Revolverbünke 
Gebrüder Böhringer, ao ttbg.) 
Franz Braun, A.-G., Zerbst 
F. A. Scheu G m. b. Hl. Berlin NW. 87. 
Max Siegler, Chemnitz i, Sa. 


Richtmaschinen 
Berlin-Erfurter 5 Henry 


Eisenwerk 


Pels & MAE Berlin W.50, Geis- 
bergstraese 2. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Dals- 
id 
Otto Froriep G. m. b. 


H.. Rheydt 
Kalker Maschirenfabrik, Köln-Kalk. 
EES G.m.b.H., 


Rohguss 
(Eisen und Bronze) 


Bohn A Kähler, Kiel. 


Ronöl- Motoren 
(siehe unter „Motoren“). 
E, 
Schumann A Co., Leipsi 
Frans Seiffert A Co, A абс 
. Berlin SO 33 und Eberswalde, 


Rohre und Schiffsmasten 
Actien-Ges. Oberbilker Stahlwerk vorm, 
ber EE Giesbers & Cie., Düssel- 
orf. 
Rohrbogen 
Rohrbogenwerk G. m. b. H., Hamburg 23. 


Robrieltungsaniagen 
Hydraulik Сав dide Озата, 
Оны Бет A. G., Altoma- 

enson 


Rohrbogenwerk G.m.b.H., Hamburg 23. 
С. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg Д. 
Franz Seiffert & Co., Aktien 

Berlin SO 33 Set Eberswalde _ 


Rohrschlangen 


Aktiengesellschaft Lauchhammer, Lauch- 


hammer 
Roh rbogenwerk G. m. b. H., Hamburg B. 
Rostgitter 
Tezett-Werk, Be of 25. 
Carl Wellen, Ing., D orf, 
Adersstraße 47. 
Rostschutzmittel 
С. Fr. Duncker А Co., Hamburg. 
Roststäbe 
Ganz & Co.-Danubius, Ratibor (O.-Schl) 
Sägeblätter 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
Robert Ganz, Hamburg 100. 
Frankfurter Ságen- u. Werkzeugfabrik, 
Erwin Jaeger, Frank furt а. М. 
Sägen aller Art 
Burkhardt & Weber, Reutlingen (Wttbg). 
uos Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


ou Frariep G. m. b. H., Rheydt (Rhid.) 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Klin Ihoffer-Defries- Werke G. m. b. H. 


ido 

Sägen-Schärfmaschinen 

Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 
Sanltäre Anlagen 

` C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 
Satt= u. Heißdampfventile 
Schumann а Co., Leipzig-Plagwits, 

E Sauerstoff 
Messer & em G. m. b. H., Frankfurt 


a. Mai 
Sau; er für Schiffslüftung 
LA John A.-G., Erfurt-Ilversgehofen. 
Scheren für Blech- 
bearbeitung 


Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
: Pelis & Co., Berlin W 50, Geis- 


bergstrasse 2. 
8 Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


очо? Fror e ei > 1. 5 S 


Weer 


draulische X 
Kalker Maschinenfabrik. Köln-Kalk. 
Erdmann Kircheis, Aue i. Erzgeb. 
Klin E - Werke G. m.b.H., 


rf 
Stahlwerk Oeking А.-С., Düsseldorf. 
Schiffsfenster, Schiffs- 
gläser, Schiffsglocken 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg. 
J. P. C. Se Hamburg 11, Rödings- 


""Schiffsheizungen 
Ottensener Eisenwerk A. - G., АКовз: 


Ottensen. 
C. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21. 


Schiffsketten 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Deis- 


burg. 
Dortmunder Kettenfabrik, -Dortmund 7. 
Gutehoffnungshütte, Oberhausen, Rhid. 


'Schiffs-Kochanlagen 
Schiffskombüsen, Schiffsherde usw.) 
. Krefft A.-G., Geveisberg i. W, 


Schiffs- Motoren 
Daimler- Motoren < Berlia- 
| Marienfelde. 
Deutsche Kromhout - Motorenfabrik. С 
m. b. H., Brake i. Old. 
Fried. Krupp А.- G. Germaniawerft 
Kiel - uarias. 


Schiffsschrauben 
(siehe unter Propeller) 


Schiffstelegraphen 
(s. unter Telegraphen) 


Schiffswinden aller Art 
A. H. Meier A Co., G. m. b. H., namm i. W, 


Schiftswerften 
Abain & Rasmussen Lemwerder 


Aktiengeselischaft „Weser“, Bremen. 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen - Hamburgs. e asebi ban) 
5 A.-G., Wien l. 
ohm ов, F 
auf A , Ham 
Eisenbetonschiffbau G. m. b. H., Ham- 
borg, Hohe Brücke 4 (Eisenbeton- 
schiffe), 
Fleusburger Schiffsbau - Gesellschaft 


al. EE Olden 
3 Kiel. š ы. 


Fried. Krapp A.-G. Germaniawerft 
Kiel-Gaarden 


Lübecker Maschinenb au-Ges. Lübeck. 


end Maschinenfabrik 
А -G.*, Tonning i. Schlesw. 
joh. C. Tedlenborg А. .-G., Bremerhaven. 


Werft Nobiskrug, Rendsburg. 
Schiffszubehörtelle 
(im Gesenk geschmiedet) 
W. Krefft A.-G., Gevelsberg i. W. 
Schläuche aller Art 


Huth & Roettger, G. m. b. H., 
Dortmund. 

Wilhelm SESCH Stuttgart. 
Schmiedebarer Guß 
Rheinische Stahl- u. Metallwerke m. b. H., 

Solingen. 
Schmiedeeiserne Fenster 
Hermann Bulpheim, Bautzen 6. 
R. Zimmermann, Bautzen. 


Schmierapparate, Schmier- 


pumpen und Oelpumpen 
Atlas - Werke, Aktiengesellschaft 


— Hamb 
Rich. Klinger, Berlin. G. m. b. H., 
Berlin-Tempelhof. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
H. Малак A.-G., Hamburg 39 
d aschinen- Fabrik Oddesse G. m. b. H., 
Oschersleben - Bode. 


Schnelldrehbänke 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. М. 


Schraubenräder 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 

Schrauben u. Muttern 
Gustav Fr. Richter, Berlin O17, 

Mühlenstr. 60 a. 


: Schraubstöcke 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg. 


SchweiBmaschineu 
Elektrische Gesells ch. f. Elektrotechn. In- 
dustrie m. b. H., Berlin SW, Bolle- 
Alliance-Str. 88. i 
F. S. Kustermann, München-O 8. 
Segelmacher 
Mackens А Edelmann, Hamburg 


Sellverbindungen 
Adolf Bleichert A Co., Leipzig-Go. 


Shapingmaschinen 
Kalker Maschinenfabrik, Koln-Kalk. 
Max Sigler, Chemnitz i. Sa. 
Ferdinand C. Weipert, Heilbronn a. N. 


Signale u. Schallapparate 
Atlas - Werke расонен 
Bremen — Hamburg 
Lehmasn A Michels EN m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Sirenen 
(Dampf ат А re ا‎ 7 
H Maihak A.-G., 
з Йе e AA 
Huth A Roettger, G. m. b. H., Dort- 
mund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
Spänezerkleinerer 
Magnet-Werk С. m. b. H., Eisenach. 


Splralbohrer 
R. Stok & Co. A.-G., Berlin- Marienfelde. 
Stabelsen, Träger und 
` U-Eisen 
Breest & Co., Berlin N 20, Wollank- 
straße 54-56, 
Stanzbleche 
C. A. Fesca А Sohn, Berlin-Lichtenberg 


Stanzen 
Berlin-Erfurter-Maschinenfabrik Henry 
Pels A Со Bertin W.50, Geis- 


Otto FronepG. m. b. H., Rbeydt (Rhid.). 
Hydraulik G. m. b. 

ydra e H, Duisburg (hy- 
Kalker Maschinenfabrik, Köla-Kalk. 


9, 


18. 


ulean- Werke, Hamburg und Stettin. 


Max. Boettcher vorm. Mh. Scheld, 
Schiffbau - technisches Spezial- 
Unternehmen, Ham 11 

L Spez. Schlšuche hydr 
f. Werftbetrieb). 
Schlaglote 
Alfred Stübbe, Berlin C. 19, Wallstr. 85. 
Schmiedeöten 


* .. t 
SE 


Masch дагы Oberschõnewelde A.-G., 
Berlin - Oberschöneweide (früher 
Deutsche Niles - Werkzeugmasch.- 
Fabrik). hydraulische. 
Stahlwerk Oeking A.-G., Düsseldorf. 
Stopfbüchsen = Packungen 
(siehe unter Technische Bedarfsartikel, 
Mestallstopfbüchsenpackungen vaw.) 
Stoßmaschinen 
Max Sigler, Chemnitz i. Sa. 
Sondermann & Stier A.-G., Chemnitz. 
Tachographen 
Dr. Th. Horn, Leipzig-Großzschocher. 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckebergstr. 5. 
Tachometer 
Dr. Th. Horn, Leipzig-Großzschocher. 
Lehmann A Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Möackebergstr. 5. 
H. Mamak A.-G., Hamburg 39. 
Wilhelm Morell, Leipzig. 
Tafelscheren 
(siehe unter Scheren). 
Taucherapparate 
Fr. Flohr, Kiel. 
Hanseatische Apparatebau- Ges. m. b. H., 
Kiel, Werk Ravensburg 
Technische Bedarfsartikel 
Metail- 


stopfbüchsenpackungen 
Gustav Huhn, Berlin NW, Levetzow- 
strasse 23. 
Rheinisch -Westf. Paccungswerke, Ing. 
Paul Barry, Essen а. К. 


Telegraphen 
(Maschinen-, Dock-, Ruder- und Kessel- 


telegraphen) 
Н. Maihak А.- mburg 39. 
Tezett-Roste 


siehe auch unter „Abdeckgitter“. 
Tezett- Werk, Berlin-Tempelhof 25. 


Torsions-Indikatoren 
Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Mönckcbergstr. 5. 
Н. Maihak A.-G., Hamburg 39. 
Trägerscheren 
(siehe unter Scheren). 
Turbinen 
Akt.-Ges. Kühnie, Kopp & Kausch, 
Frankenthai (Pfaiz). 
Atlas - Werke Aknengesellschaft 


Frankfurter Mesdünenbáu- Aktien gesell- 
schaft, vorm. Рокогоу & Wittekind, 
Fraukfurt а. М. 

Fried. Krupp А.-С. Germaniawerft 
.Kiel-Gaarden. 


F. Schichau, Elbing. 
Turbinenwellen und 
eScheiben 
Aktien Ges. ` Oberbilker Stahlwerk 


Ueberhitzer, Economiser, 
Wasserreiniger 
Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 


m. b. H., Cassel- 
Schumann: A Co, lah.: Albert Jseler 
Leipzig Plegwitz 10. 
Umdrehungs-Fernzeiger 
Dr. Th. Horn, Leipzig Grosszschocher. 
Lehmana а Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Moncke berg tr. 5. 
Wilheim Morell, Leipzig. 
Unterseeboote 
Fried. Krupp Aktien 
maniawerft, Kiel- Tw en 
Ventilatoren, Regulatoren, 
Kompressoren, 


Exhaustoren 
Atlas - Werke Aktien 
Bremen 


— Hamburg. 
Deutsche Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


burg. 

Frank urter Maschinenbau- Aktiengesell- 
scheit, vorm Pokorny & Witten ind, 
Frankfurt a. 

Fried. Krupp A.-G. Germaniawerft, 
Kiel - Gaarden. 


Maffei-Schwartzkopff Werke G. m. b. 
H., Berlin N 4, 


gie, NN e Werke en m. b. H., | б. 


Schiele А Со. G. m. b, H., Veatila- 
fee aad Pumpen n- Werke, Frank- 


Aktien - Gesellschaft Lauchhammer, 
Ab Riesa, Lau 

Ventilgehäuse 

Westfäl. Metallwerke Goercke & Cie. 
G. m. b. H., Annen i. W. 

Walz werköfen 

Huth & кон G. m. b. H.. Dort- 


mund. 
Wilhelm Ruppmann, Stuttgart. 
Wasserbrücken 


(Kanalbrücken) 
Louis Eilers, Hannover-Herremkausen. 
Wasserfilter 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft 
Bremen amburg. 
Wasserpumpen 
(s. unter Pumpen) 
Wasserreiniger 
Atlas - Werke Aktiengesellschaft, 
Bremen — Hamburg 
O. Aug. Schmidt Söhne, Hamburg 21 
Franz Seiffert & Co., Aktiengesalis ch. 
Berlin SO 33 und Eberswalde. 
Schumann & Co, Inh.: Albert Jseler, 
Leipiig-:lagwitz 10. 


Wasserstandszeiger 

C A. Callm, Halle a. S. 

Rich. Klinger Berlin G. m. b. H. 
Berlin- Tempelhof. 

Koch, Bantelmann & Paasch, Magdeburg- 
Buckau. 

Lehmann & Michels G. m. b. H., Ham- 
burg, Monckebergstr. 5. 

Schumann & Co., Leipzig-Plagwita. 


Wehre und Schleusentore 
Louis Eilers, Hannover-Herreohsusen. 


Wellblech 

und Wellblechbauten 
Breest & Co., Berlin N20, Wollank- 

straße 54-56. 

Wellen 

Deutsche DUM Merill Ga 

Dik & Co., Düsseldorf. 
Wendeltreppen, schmiedeskers« . 
Hermann Bulnheim, Bautzen 6. 


Werft- u. „ 


Werkzeugmaschinen 
(für Metall- und Blechbearbeiteng) 
Berlin-Erfurter. Maschinenfabrik Henry 

Pels & Co., Berlin W. 50, Gei- 


AÛ Of 
(Main 


)- 
Deutsche MaschinenfabrikA .G.,Duisburg 
de Fries A Co., A.-G., Düsseldorf. 
Froriep G. m. b. H., Werkzeug- 
Maschinen-Fabrik, 
g & Ziozen G. m. b. H, 
Düsseldorf Oberbilk. 
Kalker Maschinen-Fabrik, Kalk bei Ка. 
Carl Klingelhöffer G. m. b. H., Erkelens 


Maschinenfabrik Sack, G. m. b. H., 
Düsseidorf- Rath. 

Hermann Rob. Otto, Berlin O 17, 
Mühlenstr. 60b. 

F. A. Scheu G. m. b. H., Berlin NW.87 


Wa 


Ferdinand C. Weipert, 
H. Wohlenberg, Komm.-Ges., 
Winden 
(s. unter Hebezeuge) 
Zäblapparate 
Dr. Th. Horn, Leipzig- Grosssschocker. 
burg 39. 
Lehmann & Michels G. m. > H., Hem- 
burg, Món a ebergstr. 5. 
Zahnräder 
ым) Maschinenfabrik A.-G., Duis- 


Gans & Co.-Danubius, Ratibor o Schi) 
Westf. Meta! werke Соегеке & Cia, 
. G. m. b. H., Annen i. W. 


Zeichen-Tusche 
Günther Wagner, ver. 


Zentriermaschinen 
Gebr. Heller, Nürtingen, Wrttbg.. 


1919 SCHIFFBAU Nr.11 


` Da Met 


G. m. b. l. 


Шеше: EISONWERK 
Feuerbach (gtt) 


Кә] W.FITZNER У 


G. m. b. H. Wasserdasschweißwerk, Dampfkesselfabrik und Mechan. Werkstätten, 


Geschweißte Artikel aler in tür Schiffbauzwecke 
besonders für Kriegsschiffe, Torpedoboote und Unterseeboote, und zwar: 
Großmasten, Fockmasten, Ladebäume, Stengen, Backspieren, Wellenrohre, 
Stevenrohre, Ruderkoker, Oelauspuffkessel, Luftpatronen, Hilfsluftsammler, 
Oelkühlermäntel für Turbinen, Vorwärmermäntel, usw. usw. 
Königl. Preuß. doldene Staatsmedaille. 


Koch, Buntelmann £ Pasch =; Kaufman 


MASCHIBEN- UND ARMATUREM -FABRIE ELMSHORN BEI HAMBURG 
METALL- UND EISEHGIESSEREI Maschinenfabrik und Eisengießerei 


Magdeburg -Buckau 
Harinepumpen 


Geifenerung 
Resselspelsung 


Schiffsmaschinen bi bis 1 1000 PSI. 
хат m маз Schiffshilfsmaschinen aller Art 
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Мг. 11 SCHIFFBAU | 1919 


фал: etallwerke 


Goercke u- Cie Get m · beſchr · Oftg · 
8 Kupferhammerwerk · u mech 0 
Anneni efe 
Be Netallformguß 
und alle verlangten Legit 
DSD rungen nach behördlichen 
Dorsshriffen, — 
grgoßen,gefchmiedef u- brarbtitet, in&upfer, Rotguß Mes fing 
fomir f&urcócffáubigm u · ſthmiedbaren Mangan-u-Sfahlbronzen 
von Höchster Beaufpruchung- 
Spezistitär: Bedarf für Gchiffbaus⸗ 
—— Propellerüberzüge, Ornfilgegäufe O 
* 


oC 
ser Horlötsubstonz PERTINAX” 


% ы.а Schlaglote 
Alfred Stübbe, Berlin C 19, Wallstr. 86 zen. 


— Lleferant der Kaiser, Marine, vieler Handelsschiffswerften, sowie größter industriewerke. . 


mmmn: AMA | Гр appronre 

B il finden in der Zeitschrift „Schiffbau“ они, 
el ag en sachgemäße und weiteste Verbreitung. wm wes 

DECH 


sehittbau-Gesellschaft Ше. " 


Lehe-Bremerhaven 


: Neubau und Reparaturen von Fracht- und  Passagier 
:  dampfern, Tankschiffen, Fischdampfern, Schlep — | 
Segelschiffen, Motorfahrzeugen aller Art, Leic tern. usw 


Schiffs-Patentslip und Reparaturwerkstütten am Fischereihafen Geestemünde. 


— 


ое е о о ео о ee ө 


1919 


SCHIFFBAU 


ғ 


2 
Í 
S 


EE EE 


Unionwerke 


—! —— — —— - 


Se NUR e « | 
in der Wiederholung 
liegt der Erfolg der 


24.14.4. 
4... UNES tt 
е v 


loser 


` Kontrolimarken Lauf 


Schlüsselschilder 


geprägte und gestanzie 
Massenartikel 
lerligen 
Maier & Feyhl 
Slullgari 8, Forsisir. 60. 


1 D 


LI 
i 


IS 

IE 

іш 
“е” s 
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KABELWINDEN, 
DRAHTSEILILOBEN 


und sonstige Mebezeuge 
Mefern schnell 


| Sdhlissen.Feibusth6mbH Masrh-Fabr 


Se UUSSELDORF-HAFEN. 72777 222 


® Berlin - Lichtenberg, Herzbergstr. 127 


Stabeisen in allen üblichen Abmessungen :: Eisen- 
bleche in allen gängigen Größen und Stärken :: Ge- 
‚streckte Bleche, glatt, weich, zunderarm :: Doppelt 
gestreckte Bleche, tadellos ausgerichtet, gleich 
sauber gehámmerten Blechen :: Fix - Maß - Bleche, 
aus Vorrat geschnitten :: Elektrolyt. verzinkte Bleche, 

t falzbar :: Doppelt dekapierte S.M.-Stahl-Stanz- 

leche in den Stärken von 0,3-5 mm vorrätig, in 
Normal- und Spezial- (Tiefdruck-) Qualität. Blankes 
Stabeisen u. Stahl auch mit hoher Dehnung. 
Blankes Automaten-Schrauben-Weich- 
eisen :-: Feink. Weicheisen und Stahl 

auch mit hoher Dehnung. 


E. Nacke, Maschinenfabrik, Coswig Sa. 
= ma p f t 


Geräusch- 


C.A.FESCA a SOHN 


d leicht transportabel 0 
für Benzin, Benzol Benzolspiritus 
. geeignet zum Antrieb aller Art Maſchinen / Drahtſeilbahnen, Aufzüge, Boote ек, 


N masch 


Abt. Rraft wagen bau 


МЭ 


inenfabriken 


ur binnen 
bis 1000 PS Leistung _ ? 


Für Druck, 
hóhen bis 


Eisen-und Bronze-Rohouß 
ШШШ ШШ ЇЇ ЇЙ ЇЙЇ 


bis zu den stärksten Stücken liefern 


` 


Dortmunder | 
Drahtseilwerke с-т.ьн. 


— —¼ س‎ 
—̃ — 
mtn DORTMUND 
i. FEF J] 


tees 
DrSmapetvg oa. перт 
btomrwus o 


Spezialitàr: 
Schiffs-Drahttauwerk 


rtreter: 


Hamburg .Pickhuben 7 


ж < 
6. (5 


X 


Ve 
Haeckel & Alsing, 


bx — a a Ä— J | 


Мг. 11 | SCHIFFBAU ` 1919 


(Aktien - Gesellschaft) Stahlwerk Annen | 


Fried. Krupp à Annen i. Westfalen 


777 TT dd Ee 
.ввввввввв..а.... ав... ввашавав ва.аа.а.а.ав.а.......... 
PPP скетч е анар нъ Bees 


Martinstahl- und Bessemerstahl- Fassongiesserel, Walzwerk, 
Schmiede, Bearbeitungs - Werkstätten. 
Stahlformgussstücke 


aus Martinstahl oder Bessemerstahl für Schiffbau, Turbinenbau, Eisenbahn - Bedarf, 
Lokomotiv- und Maschinenfabriken, Walzwerke usw. roh gegossen und bearbeitet. 


Besonderheiten: 


Schiffsanker, Hans 
verbesserte Neukonstruktion. | Wr 
Schiffs-Steven -Ruder | ШЕ TT id гер? 
fertig bearbeitet in den Ж | Si 1% oh ка rg У эби 
gróssten Abmessungen Ä 4 1 "ЖБИ! 222 9) 1 ДРУ | 


| Turbinenteile aller Art. 


Stahlguss-Kurbelwellen 


von grösster Zuverlässigkeit. Turbinen- Hohlwelien aus Stahlguss. 


| Kupfer- und Elektrische Heiz- und Г 
HIRSC Messingwerke Ko ch apparate fü r Schiffe 


Aktiengesellschaft 


BERLIN NW 40, Kronprinzenufer 5-6 | liefert 


— Prometheus 


Halberstadt / Ilsenburg a. Н. 
prankturt ^t M. -West 


Sonderanfertigungen jeder Art, jeden m 
Umfangs ж Preislisten gratis und franko fi 


SCHIFFBAU-MATERIAL 


1. Kondensator-Rohre 


nach verschiedenen neu erprobten Verfahren. 
Verschraubungen, Kondensator-Böden, Stützplatten 
usw. nach den Vorschriften der Deutschen Reichsmarine. 


2. Turbinenmaterial 
MEI erroe am TT Iban. —Á—Ó 


3. Treppenschienen 


Beschlagteile, Pressteile für seewasserbeständige Arma- m. b. H. Kiel else 
turen usw. aus Messing, Finowmetall, Finowbronze usw. 
Kupferne Lokomotivfeuerbuchsen, 
Rundmessing, Fassonmessing, Messing-, S ch iffswi n d e n 
Bronze- und Kupferrohre, Bleche, Dršhte 
aus Kupfer und allen Kupferlegierungen, 
Hütten- und Elektrolytkupfer, Kriegs- u. TT 


Munitionsmaterlal. 
umgearbeitet aus Metallen u. Rückständen. 
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ШОТТ 


heimſoth x Vollmer 6-m-b-5, hannover 


É баш, баш Ф 9 e vormals Раш Schmidt & Desgraz + + + das, 


DLC UU TTT OTTO ИИН ПИТТ ИННИ UU CLE LU‏ —ͤ ت 


Martinöfen, Drehroſt⸗ unà Şeftrofts Seneratoren. 
en ati Spezialöfen für Schiffswerften, Großfhmieden, 
Ме» und 3iebwerfe ^ Kekuperativ-, Кере” 


ЕЕ In Referenzen, ! nerativ- Gasfeuerung und Halbgasfeuerung. 


TED ИИН ПИ ИИН ИИН НИН 


JR JC обла! 


Fabrik: SBerlin- Lichtenberg. 
Contor: Berlin sw#.Großbeerenftr1 
Röhren,Stabeifen, ciſenbleche 
Zinkbleche,leiröhren_ 


Zobel, Neubert & Co., Schmalkalden i Thir. 


== Krane für alle Zwecke == 
— Spille, Schiebebühnen, Gall'sche Ketten 
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Sofort lieferbar! | Sofort lieferbar! 


Kalt- und Warm- 
Schiffsspanten- 
Schmiegemaschinen 


verbesserte deutsche Konstruktion in Stahlguß und 


geschmiedetem Stahl mit direktem elektr. Antrieb. 


Die Maschinen Können im Betrieb besichtigt worden. se" Friedens-Arbeit! ^» 


Leistung: Für Profile 180X130X15—20 mm und für die zurzeit im Schiffbau vorkommenden größten 
und schwersten Profile.. Entsprechend kleinere Profile können kalt geschmiegt werden. 


Anfragen und 


^5: Ing, Max. Boettcher, ть. Scheid. Hamburettll ` ` 


Ingenieurbüro für Werft-Anlagen und Einrichtungen, sowie sonstige Industrie-Werke. 
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